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S t 
De a d t K i e 1 

r Stadtpräsident 
Kiel, den 10, September 1953 

- - -

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 17. September 1953, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niedersohrift über die Sitzung der Rats­
versammlung vom 20. August 1953 

2) Mitteilungen a) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats 

3) Änderung des Durchführungsplans Nr. 14 - Drs. 480 -
Stadtrat Borchert 

4) Änderung des Durchführungsplans Nr. 32 - Drs. 481 -
Stadtrat Borchert 

5) Änderung des Durchführungsplans Nr. 38 
Stadtrat Borchert 

- Drs. 482 -

G) 
~~rChführungsPlan Nr. 62 - Drs. 483 -

adtrat Borchert 

~~rChfUhrungSPlan Nr. 63 - Drs. 484 -
adtrat Borchert 

'7} 

Durchf"h St u rungsp1an 
adtrat Borchert 

8} 
Nr. 68 - Drs. 48 5 -

~~rchfUhrungSPlan Nr. 69 - Drs. 486 -
adtrat Borchert 

9) 

W· Btederaufbau des Rathausflügels Rathausstraße (Innenausbau) 
rgermeister Dr. Fuchs - Drs. 487 -

11) Verwalt BU ungsgebäude Gaarden - Drs. 472 -
rgermei s ter Dr. Fuchs 

Mi tte1 f ·· 7 Stadt ur stadtgestalteris che Maßnahme n - Drs.4 4 -
rat Borchert 

Jahre b St d sa schlüs s e der Stadtwerke zum 31.3.1951 und 31.3.1952 
a trat Vo s s - Drs. 494 -

Warmw St asser_ und Dampfvers orgungs l eitungen auf dem Schlachthof 
adtrat Voss - Drs . 475 -
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15) Festsetzung von Entgelten für Lnistungen der StädtiSCbe~ 

16) 

Krankenanstalt - Drs. 509 -
Stadtrat Dr. Sievers 

t'el 
Vertrag zwischen der Gemeinde Melsdorf und der stadt ~ 
über den Erweiterungsbau der Gorch-Fock-Schule in HaSs 
dieksdamm - Drs. 512 -
Frau Stadtschulrätin Jensen 

17) Ausgaben für jugendpflegerische Arbeiten 
Frau Stadtschulrätin Jensen 

6 ~ 
- Drs. 50 

')1 
18) Zahlung von Kosten für die Verschickung von Kindern ~ 

Ferienlager und -heime - Drs. 507 -
Frau Stadtschulrätin Jensen 

19) 
ßde~1 

Einrichtung eines Waschraumes im Jugendaufbauwerk, M 
heim Schwanensee - Drs. 508 -
Frau Stadtschulrätin Jensen 

20) Ersatzbeschaffung für eine Anker-Buc'hungsmaschine dat 
Stadtkasse - Drs. 470 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

21) Erhöhung der städtischen Beteiligung am Gesellschaf 
der Deutschen Städtereklame GmbH. - Drs. 505 -

I' tS~~f 

22) 

Bürgermeister Dr. Fuchs tel 
l~ 

Erhöhung der Mittel für Bekanntmachungen des Persona 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 500 -

23) Abberufung von Prüfern des Rechnungsprüfungsamtes 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

24) Bestellung von Prüfern des Rechnungsprüfungsamtes 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

25) Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Mittel für Hau 
13" 

reparaturzwecke - Drs. 502 - jP 
. "Ve,1 

26) Anfrage von Rt.,tsherrn Hartmann betr. KinderspielP!~ ,0 I 

den Bauvorhaben der Kieler Wohnungsbau GmbH. -Dr vi 
s'Pe 

I 

27) Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Ki eler wohntU'lß,04 
seIlschaft und Bau von Einfamilienhäusern - Drs , 

28) Verschiedenes. 
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~!~g~~!f~~~l!~g~_§!~~~~g 

1) AUfhebung de s Vertrages betr. den Verkauf von Gelände hinter 
d~r Danzige r Straße an den ehemaligen Reichsfiskus -Drs.510-
Burgermeiste r Dr . Fuchs 

2) Verkauf von Gelände an der Elbinger Straße an di e Wohnungs-
b~uge sell s chaft Schleswig-Holst ein - Drs . 511 -
Burgermeist e r Dr . Fuchs 

3) Verkauf der Ant eile der Stadt Ki el ~n der Ki el er Reis e- und 
V~rkehrsbüro GmbH . - Drs . 451 -
Burgermeist er Dr . Fuchs 

In Vertretung: 

Hin z 
Stadträtin 



Der Magistrat 

Sta~~uaus schuß 
Planungs amt 

Zu Punkt . 'der Tagesordnung 

Kiel, den 22. August 1953. 

Drucksache 480 

Betrifft .. 
~ ~ Anderung des Durchführungsplanes Nr. 14 für das Bau-

gebiet Kiel-Wellingdorf, Schönberger Straße!Havemeister-

Beri h straße/Timkestraße7Ki eler Kuhle. 
~c terstatter: Stadtrat Borchert. ' 
~ Der Änderung d es Durchführungsplanes Nr. 14 für das 

Baugebi et Kiel-Wellingdorf, Schönberger Straße/Havemcist er­

straße/Timkestraße/Ki el er Kuhle wird zuges timmt. 

Be.crründun.Q': 
In d ' --Q------Q-
ZWis~~ b~sherigen Durchführungsplan war an der Schönberge r Straße 

(Reih en .. Havemei s t erstraß e und Kiel er Kuhle eine Randb ebauung 

n enhauser) vorgesehen. 

T~~~~tVerlegung der an der gegenüberli egenden Seit e geplanten 

werde el~e auf die Grundstücke Schönb erger straß e 123 und 125 

tosten d~ese nunmehr wirtschaftlich genutzt, ohne daß zusätzliche 

stUckn entstehen. Die früheren Eigentümer erhalten Ersatzgrund­

Rintee auf dem ursprünglich vorges ehenen Tankstell engelände. 

mit Rr der Tankstelle wird an der Ki eler Kuhle ein Garagenhof 

Sahose~araturwerkstatt vorgesehen. Die Gebäude werden einge ­

abgeas~g errichtet und zu den Wohngrundstücken durch Bepflanzung 

des S~ 1rmt. Durch diese Maßnahme wird das große Hintergelände 

nu egelmann'schen Grundstücks ebenfalls baulich ausgenutzt. 

reh d' 
SChönb ~e Erweiterung der Wohnhausb ebauung auf den Grundstücken 

städte~rge: Straße 133 - 137 nach der Kiel er Kuhle zu wird eine 

aul~ch befriedigende Lösung erreicht. 

Borchert, 
Stadtrat . 



., 

Der Magistrat Zu Punkt 
, 

der Tagesordnung 
Bauausschuß 

Stadtplanungsamt Kiel, den 22. August 1953. 

Drucksache 481 

Betrifft: Änderung des Durchführungsplanes Nr. 32 für daS 
biet Jachmannstraß e/Pickertstraße/Ostring/StoS 

Berichterstatter: Stadtrat Borchert. " d~ 
Antrag: Der And erung des Durchführungsplanes Nr. 32 f ut

s gebiet Jachmannstraße/Pickertstraße/Ostring/Sto 
wird zugestimmt. 

Bep'ründun,q : ~I 
--~-----~- t~ 

Die Kieler Wohnungsbauges ell schaft beabsichtigt, das im13J)~t' 
führungsplan Nr. 32 li egende Gebi et zu bebauen. Da der a~ 
im Gegensatz zum Stadtplanungsamt , welches sei.nem Vors ch1 

Zweispännertyp zugrund e gelegt hatt e , aus Finanzierung pl~ 
einen Dreispännertyp errichten will, wurde der BebauungS I 
arbeitet. ~ei~ 

Gegenüber den im Durchführungsplan festgelegten Maßnahmon 
der jetzige Vorschlag folg ende Änd erungen auf: 
1. Die Gebäudezeilen zwi sehen der Jachmann ·..) traße und dem t 

werden geringfügig nach Süden abgeschwenkt und von . de
e grenze der Jachmannstraße um etwa 2 m abgesetzt . D~es , 

gen sind in städtebaulicher Hinsicht eine Verb es se 
Verkl einerung des Sichtwinkels an der Jachmannstraß t 

ring auf eine Schenkellänge von 25 m ist tragbar, da ~e eS 
in der Stoschstraße nach erfolgtem Ausbau des Ostr~ng 
zur HeImhol tzstraße mit Sicherheit abnehmen wird . e l 

2. Die Häuser Nr. 17 - 22 an der SUdostsei te des ostri~ g~1 1 
den durch Staffelung in eine günstigere Himmelsrichtu~ 
bracht, und zwar derart, daß di e vorgesehene 3. Wohn 
mehr r eine Nordlage erhält . 

Borchert, 
Stadtrat. 



ber M.agistrat 
_Z_u~P~u~n~k~t~ ____ ~d~e~r~T~a~sordn~nß 

Bau 
St aus s c h u ß 

adtp1anungsamt 
K i e 1, den 22. August 1953. 

Drucksache 482 

Betr ... 
~ Anderung des Durchführungsplanes Nr. 38 für da s Baugebiet 

b Werftstraße/Franziusallee/Prinzenstraße/Volkspark . 
.oericht . 
~ erstatter: Stadtrat Bor ehe r t 
~ra~ ~ D -:-:----
~ er Anderung des Durchführungs planes Nr. 38 für das Bau-

g~biet Werftstraße/Franziusallee/Prinzenstraße/Volkspark 
w~rd zugestimmt. 

D
' _~~gE~g~~gg_~ __ 
1e S' 

fast ~edlun~ "Ellerbeker Bauverein ll wurd e während des Krieges 

die fr~~lstandig zerstört. Beim Wi ederaufbau sollt e grundsätzlich 

Wiederu ere Kleinhausb ebauung, wenn auch in modernere r Form, 
erstehen 

In dem b' , • 
gescho s ~sher~gen Durchführungsplan waren an der Werftstraße ein-

stückse~lge ?oppelhäus er mit Ste ildach vorgesehen. Die Grund­

Wieder ~g~ntumer konnten demnach ihre Grundstücke mit Eigenhe i men 

I e auen. . 
t:zwisCh 

e1nem W,en wurde festgestellt, daß ein Teil der Ei gentümer an 

Xieler ~ederaufbau mit Eigenheimen nicht interessiert ist. Di e 

aUfbau d~hnungSbaugeSellschaft, welche die Be treuung be im Wieder­

gekaUft eses Gebi e tes übernommen hat , ha t diese Grundstücke an­

Bei d und beabsichtigt , sie zu beba uen . 

~igen~~i Unt e rsuchungen ergab sich, d·aß eine Finanz i erung der 

n dem Gme,nur be i Einbau einer Einliege rwohnung möglich ist. 

46 WOhnueb~et Werftstraße 35/73 hätten damit in 23 Hauseinheiten 

tleinen ~gen ~tergebracht werden müssen. Bei den verhältnismäßi g 

berbele rundr~ssen der Häuse r würd e dadurch eine une rwimschte 

Im G gllng eintreten. 

mit ~~~~:atz z~m bisherigen Vorschlag wird nunmehr e ine Böbauilllg 

~orgeseheChoss~gen Einfamilien-Re ihenhäusern mit e inem 30 -Da ch 

t,,41 WOhn n ~ Es, entstehen in dem gleichen Gebiet 41 Haus e inhei t en 

osung eie ~nhelt en. Damit ist be i e ine r günsti gen städtebaulichen 

Das 3- e ne wohnt e chnische Verbess e rung erreicht . 

~ach d~rS~hO ssige Gebäude Werftstra ße 75/Ecke Ziegelstraße wird 

l~rUch de e r~tstraße zu um 10 m verlänge rt. Damit wird ein Ein­

e1n1e derB El gen tüme rs behob en . Das Gebäud e li egt in der Bauflucht­

dbenfalls n~ch Südwesten anschlie ßenden 2-ge schossigen Häus er, die 

E:n AbsChlID1t ~em Giebel nach de r Straße zu steh n, und bildet 

lhfamili uß ~leser Gruppe zu dem städte baulich nauen Moment der 
enrelhenhäuser. 

Bor ehe r t 
Stadtrat 



Der Magistrat 
Zu Punkt der Tagesordnung 

Bauaussohuß 
Stadtplanungsamt Ki el, den 22. August 1953. 

Druoksache 483 

Betriffts Durohführungsplan Nr. 62 fUr das Baugebiet Markt / 
Dänische Straße/Burgstraßc/SchloBstraße. I 

Berichterstatter: Stadtrat Borchert. ~~ 
Antrag: Dem DurchfUhrungsplan Nr. 62 für das Baugebi et M 

Dänische Straße7Burgstraße/Schloßstraße wird zug 

~~~!:~!!~~!!g!. 
Die Bebauung in dem Durchführungsgebi et war vor dem Kriege , 
ungeordnet. Die Grundstücke sind teilweise nicht mehr be~e , 
f ähig und teilweise sehr ungünstig geschni tten. Als Maß~ tUO. 
Ordnung der Bebauung wird durch den DurchfUhrungsplan d1

i
e
ll die 

wärtige Baufluchtlinie f es tgelegt. Im übrigen richtet s 0 
Bebauung nach der Bauordnung, Bauklasse D IV g. lOcl 

. llb 
Zur Ordnung des Grund und Bodens ':'lird für den gesamten 13a. 
die Umlegung angeordnet. tot' 
Von verschiedenen Grundstücken werden Grundstücksteile f~~tlSI 
kehrsflächen (Bürgerst eige ) in Anspruch genommen. Die E~gt.1lj~ 
klinkung Dänische Straße7Ecke Burgstraße ist aus städte ße d 
~ründen vorgesehen, um frühzeitig aus der Dänischen stra 
Blick auf das Schloß zu öffnen. i/O~ 

Die entstehenden Kosten bewegen sich in der GrößenordnuPg 
etwa 20.000,-- DM. . 

Borchert, 
Stadtrat. 



Der Magistrat 

~t~~~auseohuß 
Planungsamt 

Zu Punkt \ .. der Tagesordnung 

Kiel, den 22. August 1953. 

Drucksache 484 

~ifft~ Du~chführungsplan Nr. 63 für das Bau~ebiet Kronshagener 
Beri ht Weg / Metzstraße / Weißenburgstraße I Wilhelmplat z . 
~c erstatterz Stadtrat Borchert 
~ Dem Durchführungsplan Nr. 63 für das Baugebiet 

Kronshagener Weg 7 Metzstraße I Weißenburgstraße / 
Wilhelmplatz wird zugestimmt. 

~ Begründung: 
~ie i --~------~-
Gewer~ dem Durchführungsgebiet liegenden Baublocks sind stark mit 
Wegen e durchsetzt. Eine Umwandlung in ein reines WGhngebiet ist 
AUßerdder gewerblichen Bausubstanz finanziell nicht durchführbar. 
Versorem han~elt es sich hier teilweise um Betriebe, ,die f~r di~ 
der angung e~nes bestimmten Wohngebietes notwendig slnd. Eln Tell 
Gewerb der Weißenburgstraße liegenden Grundstücke wird deshalb als 
tet siegebiet ausgewiesen. Die Bebauung des Gewerbegebietes rich-
1>1 c nach der Bauordnung, Bauklasse E. 
1~e~0~e Wohndichte sowie die weitgehende Ausnutzung der Block­
Eine ~n~iete macht die Anlage von Kinderspi elplätzen erforderlich. 
straße sprechende Fläche wird in dem Baublock zwischen Wörth-
ist daaugd Kronshagener Weg frei gehalten. In ~er Weißenburgstraße 
Die Maßn~ndstück Nr. 31 für einen Kinderspielplatz vorgesehen. 
stück n e wird jedoch vorerst zurückgestellt, da das Grund-
s~raße ~~h bebaut ist. Das Gewerbegebiet soll nach der Weißenburg­
garten bIn durch einen Grünstreifen abgeschirmt werden. Die Vor-
ZUr D eiben Privatbesitz. 
iungs~~~~führung der Ordnung des Grund und Bodens sind zwei Umle­
. etzstraßete vorgesehen, und zwar an der Wörthstraße / Ecke 
D:l.e e und Wörthstraß.e / Ecke Wilhelmplatz. . 
d. entsteh er Weiß enden Kosten ohne die für den Kinderspielplatz an 
SOll, beenburgstraße, der zu einer späteren Zeit errichtet werden 

Wegen sich in einer Größenordnung von etwa 9.000,- DM. 

Borchert, 
Stadtrat. 



I 

Der Magistrat Zu Punk.i.._~_I_der Ja.~..?..9rßnu.QtL 

Bau aus s c h u ß Kiel, den 22 . August 1953 . 
- Stadt~lanungsamt -

Drucksache 485 

eJe 
Betr.: Durchführungsplan Nr . 68 für das Baugebiet Legienstr 

zwischen Lorentzendamm und Gartenstraße. 

Berichterstatter: Stadtra t Bor ehe r t 
I' 

. e~! ' 

Antrag: Dem Durchführungspl an Nr. 68 für da s Ba ugeb iet Legl 

zwischen Lorentzendamm und Gartenstraße wird zugestimmt . 

tlll 

In der Schule an der Muhliusstraße sind eine Knabenmi ttel~~~tll' 
und eine Volksschule untergebracht. Eine Er we i terung der ß das 
wird in absehbarer Zeit notwendig werden . Zu dem Zweck Jll~llge' 
Nachbargrundstück Muhliusstraße Nr. 60 dem Schulgelände 
schlagen we rd en • V 
Das Grundstück Muhliusstraße 56 , welche s z . 'Zt . als parkPi~eJl ' 
dient, muß auch weiterhin dieser Be stimmung erhal ten ble lb 
Die in diesem Gebiet untergebrachten öffentlichen und hafS 
lichen Einrichtungen - Schulen, Maschinenbauschule , Beru 
POlizei, Gewerkschaftshaus - sowie Kino und Geschäfte e 
eine erhebliche Fläche zum Abstellen von Fahrrädern und j 
fahrzeugen. 9~ 

An der Legienstraße ist bei den Grundstücken Legi enstraß:r 
dem Eckgrundstück Muhliusstra ße 55 die Zurückverlegung ~}Cell~e~1 
Baufluchtlinie vorge sehen . Durch den starken Anli ege rve f).jß g~1 
bei den hier ansässigen Großhandelsgeschäften wird der. e!lstte~1 
de Verkehr in der verhältni smäßig stark befahrenen L~g1 AU~ 
bereits heute zu bes timmt en Zeiten gehemmt , so daß e1neei~ I 

tung der Straße in späte r e r Zeit notwendig ersche int .~ ]3 'l{e tle 
Wiederaufbau de s Gebäudes Legienstraße 9 ist die zuruC~illS 
gung sofort zu berücksichtigen . Bei dem Eckgebäude Muh ~1l 
55, welches unb eschädigt ist , wird di e s e Maßnahme erst I 
einem späteren Zeitpunkt durchgeführt . "1' 09 

Di e entstehenden Kosten bewegen sich - ohne diejenigen fl,4 
Grundstück Muhliusstraße 55 - in e ine r Größ enordnung vo!l 
etwa 90.000 DM. 

Bor eh e r t 
Stadt r at 



Der Magistrat 

St!~~aus schuß 
Planungs amt 

9 
Zu Punkt ' der Tagesordnung 

Kiel, den 22. August 1953. 

Drucksache 486 

~ifft~ Durchführungsplan Nr. 69 für das Baugebiet Beselerallee/ 
Bericht FeldstraßejWaitzstraße/Gerhardstraße. 
~ erstatters Stadtrat Bordhert 
~ Dem DurchfUhrungsplan Nr. 69 für das Baugebiet Beseler­

allee/Feldstraße/Waitzstraße/Gerhardstraße wird zu­
gestimmt. 

l\. Be.Q'rÜlldun.cr: .lJl.e S h __ '101 ______ <;1_ 

In de~ ule an der Waitzstraße wurde wtihrend des Krieges zerstört. 
VOrges SChulplanung ist in diesem Gebiet der Neubau einer Schule 
den An;hen. Die städtischen Grundstücke genUgen flächenmäßig nicht 
fÜhrun orderungen, die ein moderner Schulbau stellt. In dem Durch­
Beaele~sPlan 1st daher Abtretung der in dem Baublock Gerhardstraße/ 
fÜr Zwea~lee/Adolfstraße/Waitzstraße liegenden PrivatgrundstUcke 
Die B C e des Gemeinbedarfs vorgesehen. 
für d:~flUCh~linie bei dem Wohnblook Waitzstraße/Ecke Adolfstraße , 
Di gemel.nsame Bebauung angeordnet wird, wird zurückverlegt. 

e ECk ' 
des Sic~~sklinkung Wai tzstraße/Ecke FeldstrD,ße ist zur Schaffung 
Die winkels aus verkehrstechnischen Gründen erforderlich. 
v entsteh d . an etw en en Kosten bewegen sich in einer Größenordnung 

a 75.000, __ DM. 

Borchert, 
Stadtrat. 



Jl~~r Magistrat 
fI a S&nalauss chuß 

P t amt 

Zu Punkt 10 d~r Tagesordnung 

Kiel, den 1. September 1953. 

Drucksache 487 

Betrifft 
~: Wiederaufbau des Rathausflügels Rathausstraße (Innenaus-
Ber , bau) • 
~tersj~tter: Bürgermeister Dr. Fuchs. 
~: ur den Wiederaufbau des Rathauses - V.Bauabschnitt -

(Innenausbau) werden im außerordentlichen Haushaltsplan 
bei der Position V 021/210 = 270.000,- DM bereitgestellt. 
Zur Deckung dieser Ausgabe wird im ordentlichen Haushalt 
bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 021/88 
- an den außerordentlichen Haushalt - eine aUßerplan­
mäßige Ausgabe von 270 . 000 ,- DM bewilligt. 

Die si ch hierdurch e r gebenden Änderungen sind im Rahmen 
des Nachtragshaushaltsplanes zu berücksichtigen . 

DUrch _~~gE~~~~~gl_ 
f Ur deden,HaushaltsPlan für das Rechnungsjahr 1953 sind 300.000 DM 
stelltn Wlederaufbau des Flügels an der Rathausstraße bereitge­
beiten worden~ Mit diesem Betrag konnten lediglich die Rohbauar­
wahrscha~sg ~fuhrt werden . Die Bauarbeiten laufen z.Zt. und werden 
erfordeel~llCh bis Mitte Okt ob er beendet sein. Es ist unbedingt 
damit d:11Ch , anschließend sofort den Innenausbau vorzunehmen, 
Du -leser noch vor Winteranfang abgeschlossen werden kann. 
WO~~~ndie Fertigst ellung dieses Flügels werden 8 Diensträume ge­
Werden U~d :0 endgültig wieder hergerichtet, die dringend benötigt 
amt au~ s 1st vorgesehen , nach dem endgül tigen Ausbau das Jugend­
verlege der baUfälligen Baracke am Lessingplatz in das Rathaus zu 
Verwaltn. Nach einem vorli egenden ärztl ichen Gutachten kann den 
raCke aUngSangehörigen des Jugendamtes der Aufenthalt in der Ba­
mutet wm Lessingplatz wöhrend der Winte rmonate nicht mehr zuge-

erden . 

In Vertretung : 

Dr. F u c h s 



Der Magistrat 
Ferso 

Zu Punkt R her Tagesordnung 

li nalausschuß 
aUptamt Kiel, den 5. August 1953 

Drucksache 47 2 ----------------

let~ifft: Verwaltungsgebäude Gaarden 
Afr~chterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
__ ntrag: Für die Einrichtung einer Nebenstelle der Stadt­

bücherei in Gaarden und abschließende Instand­
setzungsarbeiten im Verwaltungsgebäude werden be i 

der Haushaltsstelle 021/953 - Umbau der Außen­
dienststelle des Gesundheitsamtes im Verwaltungs ­

gebäude Gaarden - überplanmäßig 33.000,- DM be­
reitgestellt. Die Mittel sind der Haushaltsstel le 

98/681 - Verstärkungsmittel - zu entnehmen. Di e 
Haushaltsstelle 0217953 erhält die neue 
Bezeichnung "Umbauarbeiten im Verwaltungsgebäude 
Gaarden" • 

Begründung 

~!e Stadtbüche rei wird Ende ds.Js . i hre neuen Rä ume in de r 

eilckstraße beziehen. Für di e Bevölkerung des Os tufers s oll 

inn~ Nebenst ell e de r Stadtb uche r e i mit einer Jugendbücher ei 

Si er Ver waltungsst ell e Gaarden e ingEricht e t werden. Dazu 

fon~ ve~schi e dene Umbauarb eit en i m Verwaltungsgebä ude er­

de:fierl~ch, di e i m einze lnen a us den aus gehängt en Plänen 

~ochbauamtes vom 11.6.1953 e r s ichtlich s i nd. 

Bei d' fUßb ~eser Gel egenheit s ollen auch der aufgebrauchte Holz-

bad oden der Ve rwaltungss t e lle durch einen St e inholzfuß­

demen ers etzt und di e Flure ins tandges etzt werden. Außer­

Säu ~?ll en di e Räume der Tbc-Unters uchungsstelle und der 

deng ~ngsfürsorges t e ll e so h e r ge richt et werd en, daß sie 

Aus Anford e rungen genügen. De r vom Magistrat eingesetzt e 

tunSchuß zur Fest s t e llung de s Raumb edarfs der Stadtverwal­

geh~' dem di e Stadträ te Langbehn, Dr. Rüdel und Schatz an­

die ren, hat s ich an Ort und Stell e davon übe rzeugt, daß 

Sind~ntersuchungs räume des Gesundheitsamtes unzure ichend 

Nach d bet em Kostenanschlag des Hochbauamtes 
ragen di e Umbaukosten 39.100,-- DM 

Davon i AUß ,st abzus e tzen de r für den "Umbau der 
dure~d~ens t s tell e des Gesundheitsamtes" 
hal~ den Haushaltsplan 1953 bei de r Haus­
t~a astelle 021/953 bereitgestellte Be-

g Von 5.800, -- " 

- 2 -



- 2 -

Der Umbau der Außendiensts teIle des Gesund­
heitsamtes in Gaarden hat zum Zi el, die zwei 
Stadtärzte , die die Gaardener Bevölkerung 
betreuen, im Verwaltungsgebäude unterzu­
bringen. Der Bevölkerung bleibt damit der Weg 
zum Gesundheitsamt auf dem Westufer erspart. 
Das Gesundheitsamt auf dem Westufer ist - wie 
bekannt - räumlich mehr als notdürftig unter­
gebracht. 
Demnach sind nachzubewilligen 
abgerundet auf 

Der Kostenanschlag des Hochbauamtes kann bis zur SitZ~ 
im Hauptamt , Zimmer 208, eingesehen werden. I 

d de 
Fiir die Inneneinrichtung der Stadtbücherei in Kiel ;iett. 
Nebenstelle Gaarden werden Mittel besondere angefor 

I.V. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



ber Magistrat 

at!~~aus s ohuß 
Planungs amt 

Zu Punkt 12 der Tagesordnung 

Kiel, den 21. August 1953. 

Drucksache 474 

~Ii~ftl Mittel für stadtgestalterische Maßnahmen. 
~c terstatter: Stadtrat Borchert 
~raßl Aufgrund des § 106 (1) GO wird der Leistung einer 

außerplanmäßigen Ausgab e bei der neu einzuricht enden 
Haushaltsst el le 611/720 - Stadtgestalt erische 
Maßnahmen - in Höhe von 5 .000,- DM zugestimmt. 
Die Deckung der Ausgabe soll aus den Verst lirkungs­
mitteln erfolgen. 

1t B e~ründun~: 
VOr d, ---Q------Q--
und s~m Krlege gab es im Hausha ltsabs chnitt für das Hochbau­
Stadtt~~lungsamt eine Ausgabeposition für Verb esserungen des 
Stadt M,des. Aus dieser Haushaltsst el le wurd en seitens der 
~aßnah lttel berei tges tellt , wenn es sich um zusätzliche 
Anla emen ZUr gestalterischen Verb esserung von Baut en und 
Altb~u~ bezw. zur gestaLteriscben Anpassung von b es tehenden 
um Maß en an Neubauten hand el t e . Es handelte sich hi er stets 
bauPflnahm~n, an welchen di e Stadt in baugestalt eri scher und 
In egerlscher Hinsicht ein besonderes I nteresse hatte . 
So ~~~zter Zeit sind derartig e Fäll e wiederholt aufgetreten, 
~orZUse~s notwendig ist, Mitt el für diose Zwecke wi eder n en. 
er B 

auausschuß hat zuges timmt. 

Borchert, 
Stadtra t 



ner Magistrat Zu Punkt der Tagesordnung 
We~kauSSChuß fU--~~~~----~~~~~~~~~ 

r die Stadtwerke Kiel, den 27. August 1953 
- - .. - -

Bet 'f - r1 ft: Jahresabschlüsse der Stadtwerke zum 31. März 1951 

Ber' und 31. März 1952 
~t1chterstatter: Stadtrat Voss 
-- ra&l 1) Die Jahresabschlüss e zum 31. März 1951 - umfass end 

die Zeit vom 1.4.1950 bis 31.3.1951 - und 
31. März 1952 - umfassend die Zeit vom 1.4.1951 
bis 31.3.1952 - werden nach den Vorschlägen der 
Werkleitung festgestellt. 

2) Der Reingewinn des Wirtschaftsjahres 1950 in 
Höhe von 712.383,45 DM ist mit 

660.346,15 DM an das Kämmereiamt der Stadt Ki el 
abzuführen und mit 

52.037,30" mit den Strornkosten der Straßen­
beleuchtung aufzurechnen. 

3) Der Reingewinn des Wirtschafts jahres 1951 in Höhe 
von 472.846,-- DM ist auf das Eigenkapitalkonto 
der Stadtwerke zu übernehmen zur Finanzierung der 
Soforthilfeabgabe. 

Begründung 

Zu 1· D' 
~ 1e Geschäftsberichte, bestehend aus 

a) den Erläuterungen 
b) den Bilanzen nebst Anlagennachweisen 
c) den Erfolgs r echnungen 

;~~ddie Jahresabs chlüsse zum 31. März 1951 und 31. März 1952 

satzen zur Feststellung gemäß § 5, Ziffer 10, der Betriebs ­

n ung Vorgelegt. 

g;~r~~hres~bschlüsse sind,von der Wirt~chaftsb ~ratung AG. 

atät~ t. Sle hat die Ertellung des unelngeschrankten Be­

zum ~~ung~Vermerkes vorgesohlagen. Für den Jahresabschluß 

Land • Marz 1951 hat das Gemeindeprüfungsamt bei der 
~er esreChnungs kammer Schleswig-Holstein den Bestätigungs­

Gem:~rk be~eits am 22.1.1953 erteilt. Neuerdin~s,fordert das 

Vor l~deprufungsamt grundsätzlich vor der Bestatlgung des 

Jah~C lages des Wirtschaftsprüfers die Feststellung des 

~ esabsohlusses duroh die Ratsv ersammlung • 
.LIle P "f Ei ru ungsb ericht e liegen im Rathaus, Zimmer 208, zur 

nSloht aus. 
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G WinD Zu 2: Die vorges chlagene Verrechnung von 52.037,30 DM e Ver 
mit den Stromkosten der Straßenbeleuchtung geht auf ei~e~ 
einbarung mit der Kämmereiverwa1tung vüm 22.1.1953 zUTue · 

~ In dem Erfolgsplan der Werke für das Wirtsohafts 
~sind für die Finanzierung der Soforthilfeabgabe 828; 
DM als Aufw~ndposten enthalten, Die Verbuchung der Abg~~gl 
jedoch erfolgsneutral durch Absetzung von dem Eigcnkapl ist. 
vorgenommen werden, da sie steuerlich nicht abzugsfähig 
Die Werkleitung schlägt deshalb · vor, den Reingewinn vonfUj)tB~1 
472.846,- DM zum Ausgleich dem Eigenkapita1 .wieder zuzu 

v 0 s s 
Stadtrat 



Geschäftsbericht 

zum Jahresabschluß 31. März 1951 

~u der Bilanz und der Brfolgsrechnung werden nachstehende 8rläu­
erungen gegeben: 

~hresbilanz 
~rmögensseite 

Die Anlagenzugänge werden wie folgt ausgewiesen: 

Elektrizitätswerke 
Neuanschaffungen 
Am 1.4.1951 von der Stadt 
Kiel übernommene Anlagen 
der Straßenbeleuchtung 
Im Berichtsjahr von der 
Stadt Kiel finanzierte 
Anlagenzugänge der Stras­
senbeleuchtun.o-

o 

Q.aswerk 

Neuanschaffungen 

!.asserwerke 

NeuansChaffungen 

&eme inschaftliche Anlagen 
Neuanschaffungen 

8.11 2.215,27 DM 

755.766,50 " 

, 

479.998,20 " 

Summe des Anlagennachweises 

9.347.979,97 DM 

3.086.794,78 " 

958.951,69 " 

421.645,57 " 
13.815.372,01 DM 

================= 
Nach t 
rUhr~:ehend werden die größeren Neuanschaffungen einzeln aufge-
Elekt . 
~zitätswerke 

~ftwerk Wik 

~gerschuppen 
R: ssel m~t einer Darnpfleistung 
Te~erve~aufer für Turbine I 

138.000 DM 
von 40/50 t/h 2.440.000 " 

a l~lerneuerung von Kessel- und Turbinen-
nagen 

Meß d . So - Un Kontrollanlagen 
Bens~i~e maschinelle Anlagen 
Ch:e~t~gung von Kriegsschäden an den bauli­
Pfln Anlagen 

asterung des Gexändes Schlackenbunker 

176.000 " 

71.000 " 
26.000 " 
16.000 " 

46.000 " 
6.000 11 
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Kraftwerk Humboldtstraße 
Teilerneuerung von Kessel- und Turbinen­
anlagen 

!,raftwerk Ost 
Turbine 
Sonstige maschinelle Anlagen 

!raftwerk Raisdorf 
Erneuerung von maschinellen Anlagen 
Erneuerung von wasserbaulichen Anlagen 

hrnheizwerk 

Erneuerung und Erweiterung des Fernheiz­
netzes 

~spannungt Umformung 
Erweiterung und Umbau der Schaltanlagen in 
den Umspannwerken 
Wiederaufbau kriegsbeschädigter Schaltan­
lagen in den Umspannwerken 
W~ederaufbau von kriegsbeschädigten Um­
apannstellen 

baulicher Teil 
elektrischer Teil 

Neubau von Umspannstellen 
baulicher Teil 

~ elektrischer Teil 
~rneuerung und Neubeschaffung von Umspannern 
SOnstige Anlagen der Umspannung 

.Y..erte i lUIlß 

Verlegung von 30 kV-Kabeln 
" "6 kV-Kabeln 
" "1 kV-Kabeln 

Kabelhausansohltiase 
Verlegung von Freileitungen 15/6 kV 

" 11 It . 1 kV 
FreileitungshausanschlUsse 
Beschaffung von Stromzählern und PrUfein­
richtunge,. 
~itederautOau der Straßenbeleuchtung, von den 

adtwerken finanziert 
SOnstige Anlagen der Verteilung 

Summe der Neuanschaffungen 

~ 
~erk Wik 

~Ohlena~fgabebUnkeran1age 
a~~atige Erneuerung an Kohlentransport-

44.1..agen 
Erneuerung an Koh1enbrech- und Mahlanlage 
Erneuerung an der Otenanlage 
Erneuerung an der Zentralgeneratorenanlage 

58.000 DM 

1.054.000 11 

32.000 " 

7.000 " 
5.000 It 

894.000 " 

278.000 11 

340.000 It 

107.000 It 

99.000 It 

26.000 " 
28.000 " 
52.000 " 
31.000 " 

554.000 " 
164.000 " 
406.000 " 
91.000 " 
79.000 " 

253.000 " 
24.000 " 

316.000 " 

218.000 " 
71.000 " 

8.112.000 DM 
=====:::====== 

40.000 DM 

8.000 " 
8.000 " 

33.000 " 
92.000 " 
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Erneuerung an der Gasaufbereitungsanlage 
Fördereinrichtung f ür die Schwefelreinigungs­
anlage 
Sonstige Erneuerung an der Schwefelreini­
~ungsanlaße 
~rneuerung an den Kokstransportanlagen 
KOksbrechanlage 
uonstige Erneuerung an der Koksaufberei­
~ungsanlage 
~rweiterung und Erneuerung der Benzolgewin­
nungs- und Aufbereitungsanlage 
Erweiterung und Erneuerung der Bahnanlagen 
Drehkran 
~rneuerung der Hängebahnanlage, der Kräne 
und Kranbrücken 
Sonstige Anlagen des Gaswerks Wik 
Wie~erherrichtung verschiedener kriegsbe­
~~hadigter Anlagen 
W~ederaufbau kriegsbeschädigter baulicher 
Anlagen 

C> 

~eicherung, Verdichtung und Druckregelung 
Erweiterung der Verdichteranlage Gaarden 
Niederaufbau Gasbehälterstation Gaarden 

~eilunß 
Erweiterun~ des Niederdruckrohrnetzes 
Erweiterung und Auswechselung im Hochdruck­
rohrnetz 
Erweiterung des Gashochdruckrohrnetzes 
-~ernversorgung_ 
NG~ederdruckhausanschlüsse 
asmesser 

SOnstige Anlagen der Gasverteilung 

Summe der Neuanschaffungen 

Wase 
~ 

'Nass b ~r eschaffung 
Wasser 
~ werk Schulensee 

~runnenanlagen 
aCheindeckung Maschinenhaus 

Was se ~rWerk Schwentinetal 
W· 
d~ederherste11ung der Wege und Werkseinfrie-

19ung 

~t Speicher_ und Überdruckan1agen 
BOhr1 hk berg Oe reise1pumpen für Wasserturm Ravens-

WiederaUfbau Gebäude verschiedener Behä1ter­
stationen 

~ 
.8r 
ij Weiterung des Wasserrohrnetzes 
Wausansch1üsse 
assermesser 

7.000 DM 

41.000 " 

12.000 " 
8.000 " 

141.000 " 

26.000 " 

38.000 " 
79.000 " 

212.000 " 

184.000 " 
85.000 " 

166.000 " 

290.000 " 

78.000 " 
19.000 " 

434.000 " 

223.000 " 

444.000 " 
98.000 " 

289.000 " 
32.000 " 

3.087 .. 000 DM 
============ 

93.000 DM 
29.000 " 

9.000 11 

12.000 " 

20.000 " 

641.000 " 
106.000 " 

42.000 " 
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Sonstige Anlagen 
Summe der Neuanschaffungen 

Geme" -.; ~nschaftliche Anlagen 
Schreib-, Rechen- und Buchungsmaschinen 
Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen 
Kraftfahrdrehleiter 
Gerätewagen 
Fernsprech- und Meldeanlagen 
Sonstige maschinelle Anlagen 
Wiederaufbau Wohnhaus Ernestinenstraße 
Sonstige bauliche Anlagen 

Summe der Neuanschaffungen 

7.000 DM 
959.000 DM 

============ 

33.000 DM 
16.000 " 
42.000 " 
19.000 fI 

12.000 " 
116.000 " 

31.000 " 
99.000 " 
54.000 " 

422.000 DM 
============ 

Die 
werdaus ~em Anlagesachvermögen ausgeschiedenen Anlagenabgänge 

en W~e folgt ausgewiesen: 
~ektrizitätswerke 

Abgänge 
Auabuchung fremder Anlage­
teile 

~werk 
Abgänge 
AUSbuchung fremder Anlage­
teile 

~serwerke 
Abgänge 
Ausbuchung fremder Anlage­
teile 

~inschaftliche Anlagen 
Abgänge 

734.989,-- DM 

40.025,12 " 

624.880,-- DM 

873,81 " 

255.761,-- DM 

745,72 " 

Summe des Anlagennachweises 
l-iach 

stehend werden die Anlagenabgänge aufgeführt: 

, 
Elelct ~ rizitätswerke 

~~lagenteile von Kessel, Tur­
Krnfen und Rohrleitungen im 
d a twerk Wik 
A9sg1 • Kraftwerk Ost 
s~lagenteile im Fernheiznetz 

romzähler 
~ausansCh1üsse 
Krei1eitungsnetz 
Xabelnetz 30 kV 
lCabelnetz 6 kV 
Kabelnetz 1 kV 

abe1verteilerkästen 

Anschaffungswert 
DM 

41.100 
1.100 

32.230 
87.192 
20.877 
8.284 

345.272 
57.648 
18.177 
15.400 

775.014,12 DM 

625.753,81 " 

256.506,72 " 

39.699,50 " 
1.696.974,15 DM 
=============== 

Buchrestwert 
DM 

11.294 
1.100 

17.804 
20.020 

5.150 
3.223 

174.936 
15.096 

7.952 
3.936 
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Anlagenteile der Umspannwerke 
Anlagenteile der Umspannstellen 

Summe der Abgänge 

Qaswerk 

Anlagenteile der Koksaufberei­
tung 
Anlagenteile der Transportan­
lage 
110 m Gleisanlage 
2 Hordenwäscher der Zentralge­
neratorenanlage 
Schornstein 60 m 
Gasmesser 
Gasniederdruckleitung 
Gashochdruckleitung 
Anlagenteile der Verdichteran­
lage Gaarden 

'V .!.!sserwerke 

Summe der Abgänge 

Anlagenteile der Wasserbeschaf­
fungsanlagen 
Wassermesser 
Wasserrohrnetz 
Hausanschlüsse 

Summe der Abgänge 

~meinschaft1iche Anlagen 

Fernmelde_ und Fernsprech­
anlagen 
~ Personenkraftwagen 
2 Lastkraftwagen mit Anhänger 
1 Motorräder 

Aufwassersptiler 

Summe der Abgänge 

83.362 
24.347 

734.989 

14.359 
7.485 

282.355 
=====;================= 

85.500 3.450 

. 80.000 3·4.625 
12.000 5.467 

45.000 21.700 
26.000 
22.117 5.577 

208.504 15.331 
106.077 42.334 

32. 682 9.687 
624.880 138.171 
============== ========= 

14.800 
44.324 

180.362 
16.275 
255~761 

10.469 
17.746 
39.598 

904 
68.717 

=======~=============== 

375 
4.800 

29.824,50 
3.200 
1.500 

39.699,50 

116 
1.867 

13.333 
418 
395 

16.129 
======================. 

Di.e Bu 
a~ßerg~h~est~erte der Anlagenabgänge von 505.372 DM wurden als 
Bei WOhnll.che Abschreibungen in die Brfolgsrechnung übernommen. 
cl der A 
ie der ~sbuchung fremder Anlagenteile handelt es sich um Anlagen, 

~at. DieK~~ler Seefischmarkt von der Oberfinanzdirektion gepachtet 
Ostenzu ur die Arbeiten aufgewendeten Kosten werden als Bau-

Von d schuß bei der aktiven Rechnungsabgrenzung nachgewiesen. 
en im B EI au befindlichen Vorhaben sind folgende zu erwähnen: 

~rizitätswerke 
ZWis h 
KOhlc endach tiber Turbinen -Kraftwerk Wik-
Umb enbrecher -Kraftwerk Wik­
Ern:u Kessel 4-Kraftwerk Wik­
gen ~erungSarbeiten an Kes s el und Rohrleitun­
Meß r~ftwerk Wik 

gerate und Trennschalter Kraftwerk Wik 

70.000 DM 
11.000 " 

116.000 " 

32.000 " 
15.000 " 
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~.viederaufbau und Erweiterung der Schal t­
anlagen in den Umspannwerken 
Wiederaufbau und Neubau von Umspannstellen 
Verschiedene Anlagen 

QeSwerk 

Verlegung von Gasniederdruckleitungen 
Verlegung von Gashochdruckleitungen 
Wiederaufbau von Werkswohnungen . 
Verschiedene Anlagen 

.!@Sserwerke 

Verlegung von Wasserrohrleitungen 
Anschluß Tiefbrunnen Nr. 9 - Wasserwerk 
Schulensee-

264.000 DM 
80.000 " 
25.000 " 

613.000 DM 
========== 

22.000 DM 
160.000 " 

46.000 " 
6.000 " 

234.000 DM 
--------------------

9.000 DM 

BOhrloch-Kreiselpumpe Wasserturm Ravensberg 
Verschiedene Anlagen 

39.000 " 
8.000 " 
6.000 " 

Geme--- 1nschaftliche Anlagen 
Verschiedene Anlagen 

W 
~r-h 

62.000 DM 
========== 

5.000 DM 
======~==== 

n- 1c tigung zum Anlagesachvermögen 
loe .,Zu._ und Abgänge werden wie folgt ausgewie sen: 
~lektr; - t·· t ~ ~Zl a swerke 
~~ 

GeWöhnliche Abschreibungen 
AUßergewöhnliche Abschreibungen 
Summe der Abschreibungen 

~on der Stadt Kiel übernommene straßen­
eleuchtung 

lCapitC;l.lzuschuß 

Summe des Anlagennachweises 

~ 
AUfgelaufene Abschreibungen 

bis zum 20.6.1948 
vom 21.6.1948 - 31.3.1951 

Summe der Abgänge 

AUSbuchung fremder Anlagenteile 

S'IlInme des Anlagennachweises 

2.475.640,67 DM 
282.355,-- " 

2.757.995,67 DM 

316.442,94 n 

1.470,-- " 
3.075.908,61 DM 

400.561,-- DM 
334.428,-- " 
734.989,-- DM 

795,12 " 
735.784,12 DM 
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&aswerk 
~gänge 

Gewöhnliche Abschreibungen 
AUßergewöhnliche Abschreibungen 
Summe der Abschreibungen 
Kapitalzuschuß 

Summe des Anlagennachweises 

!.bßänBe 

AUfgelaufene Abschreibungen 
bis zum 20.6.1948 
Vom 21.6.1948 - 31.3.1951 

Summe der Abgänge 
Ausbuchung fremder Anlagenteile 

Summe des Anlagennachweises 

~serwerke 
@ßänge 

Gewöh~liche Abschreibungen 
AUßergewöhnliche Abschreibungen 
SUmme des Anlagennachweises 

~Bän,Q:e -
AUfgelaufene Absohreibungen 

bis zum 20.6.1948 
vom 21.6.1948 - 31.3.1951 

Summe des Anlagennachweises 

~inschaftliche Anlagen 

~ 
GeWöhnliche Abschreibungen 
AUßergewöhnliche Abschreibungen 
Summe des Anlagennachweises 

~ 
AUfgelaUfene Abschreibungen 

bis zum 20.6.1948 
vom 21.6.1948 - 31.3.1951 

h Summe des Anlagennachweises 
u1e ~ 

1.306.203,86 DM 
138.171,-- " 

1.444.374,86 DM 
780,-- " 

1.445.154,86 DM 

453.260,-- DM 
171.620,-- " 
624.880,-- DM 

11,81 " 
624.891,81 DM 

564.099,99 DM 
68.717,-- " 

632. 816 , 99 DM 

175.949,-- DM 
79.812,-- " 

255.761,-- DM 

132.132,09 DM 
16.129,-- " 

148.261,09 DM 

7.630,-- DM 
32.069,50 " 
39.699,50 DM 

el:'l '1.'U 3 buCh ä'Ute t ung fremder Anlagenteile ist bei den Anlageabgängen 
1)1 r worden. 

aa~h~ewöhn11chen Abschreibungen betrugen in Prozenten des An1age­
ermögens 
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Elektrizitätswerke 
Gaswerk 
Wasserwerke 
Gemeinschaftliche Anlagen 

Im Durchschnitt für die Stadtwerke 

1948/49 1949/50 
auf 1 Jahr 

umgerechnet 
% % 

3 ,8 3,8 
3,2 3 , 2 
2 , 3 2 , 3 
4,9 5 , 0 
3 , 3 3 , 3 

1950/51 

% 
3,6 
3,1 
2,2 
4,3 
3 , 2 

============================ 
Die B uchrestwerte betrugen in Prozenten des Anlagesachvermögens: 

Elektrizitätswerke 
Gaswerk 
Wasserwerke 
Gemeinschaftliche Anlagen 

Im Durchschnitt für dic Stadtwerke 

Finanzanlagen 

194%(49 194§(50 195~51 

54 , 6 
55 ,6 

_49,4 
58,1 
54 , 0 

51 , 6 
54,0 
47 , 9 
59 , 7 
51 , 8 

54,3 
54 ,7 
47,8 
61 ,1 

53,4 
=========================== 

Die B . 
beri ete~lißUngen blieben unverändert~ Wie bereits im Vorj3.hrs-
werk~ht erwahnt, wird der Wir t schaftsverband der Elektrizitäts­
~er 3a e.G.m.b.H., Berlin , aufgrund eines Beschlusses der Genera1-
eChlommlung vom 21 . März 1951 aufgelöst . Gleichzeitig wurde be­
Der A Sse~, den Geschäftsanteil mi t 100,-- DM neu ~est~usetzen. 
eing nte~l der -i/erke von 600 , -- DM wurde im GeschaftsJ ahr 1951/52 

ezahlt. 

Umlaufvermögen 

~;~j~aterialbeständ e haben sich um rd . 76.000,-- DM gegenüber dem 
preis~r sbe~tand zum grö ßten Teil infolge der gestiegenen Binkaufs­
VOrrat erhoht. Die Verbrauchsstoffe hatten infolge der höheren Be-
l.'d. . 28~ng an KO~lcn und de r l'reitHj te.igeruneen einen ~~chrwert von 
rnäßiet .o~o,-_ Di,i . Der Wert der Halb- und Fertigerzeugnisse er­
gerin e s~ch um rd . 63 . 000 ,-- DM durch die gegenüber dem Vorjahr 
aestb~eren Lagerbestände an Nebenprodukten und -durch den geringeren 
ZUl.' T.stand an unfertigen Arbeiten für fremde Rechnung. 
G.rn.bl~gung des a n die Vereini6te Großkraftwerke Schleswig-Holstein 
Anleihe • , .. Rend sbur g , ge ge benen Darlehens sind von die ser 6 lage 
20 '00 0 stucke der Deutschen Reichsbahn von 1949 im Werte von 
ge"/ies ,-- DM in Zahlung gegeben worden , die al..J WertI-apiere nach-
1\. en werden 
~~e • 
lll" ße l ei t t aBigt . seen Anzahlungen haben sich um rd. 81.000 ,-- DM er-
Die t. 
gesti!efer- und Leistungsforderungen sind um rd. 499.000,-- DflI 
l1Ul1g r~en. Davon entfallen auf die strom-, Gas- und .vasserabr~c~­
direkt·· 365 .000,-_ DM . Eine strittige Forderung an [ ie Oberf~nanz­
~'fd.e ;~~l-VermögenSverwaltung- in Höhe von rd. 288 .000,-- DM 

' 00 0 wertberichtigt . Die verbleibende Steigerung von 
,-- DM betrifft die Verbraucher nach dem Haushaltstarif. Da 

- 9 -
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~~~lReste dieser Verbrauchergruppe aber zur Hauptvache aus dem 
Höh des letzten Ka lendermona ts März herrühren , muß auch die 
bete des S?ll s zum Vergleich herangezoe en werd en. Am 31. März 19 ~0 
einruge~ dle Reste di eser Verbrauchergruppe rd. 524 .000,-- DM bel 
597 em Marzsoll von rd. 1.080.000,-- DM = 48 , 5 % und am 31. März 1951 
Hie'ooo ,-- DM bei einem Soll von rd. 1.249.000,-- DM = 47,8 %. 
Strraus ist zu ersehen, d~ß s~c~ der Einzug de r Fo rde~un~en au s 
derom, Gas und Wasser gerlngf ugl g gebessert hat . Die ubrlgen For­
treU~gen aus dem Verkauf von Nebenprodukten und den Arbeiten f ür 
höhm e R~chnung sind gegenüber dem Vorj ahr um rd . 105.000,-- DM 
zur~rk' D1e Erhöhung dieser Forderungen ist auf den GröBeren Umsatz 
D C zUführen. 

ai~dForderungen an die Stadt Kiel für Li eferungen und Lei Gtungen 
0tadt~m rd. 193.000,-- DM zurückgegangen. Da s Guthaben auf der 
die auptkasse erhöhte sich um rd. 67.000 ,-- DM. Es wurde auf 
an d~blieferungen an die Sta dt ein weiterer Betrag von 250.000,- DM 
daß ~~ St~dthauptkasse f ür die Kämmereiverwaltung abgeführt, so 
errei 1e Hohe der Vorauszahlungen einen Betrag von 1.250.000,-- DM 
~or cht hat. Eine Abrechnung mit der Stadt Kiel konnte noch nicht 
derge~ommen werden. We iter wird zur Abgeltung f ür die Stromkosten 
D' u r aßenbeleuchtung eine Forderung von rd. 131.500 DM ausgewiesen. 

1.e F 
78.000rderungen an Beteiligungsunternehmen haben s ich urn rd. 

0, __ DM ermäßigt 

~~aB~rmitteln werden ~d. 50.000,-- DM mehr ausgewiesen, während 
B' parkassenguthaben um rd. 208.000,-- DM gesunken ist. 
b~~ ~~n sonstigen Forderungen wurden f ür die Zeit vom 21.6.1948 

.3.1951 nachstehende Steuervorauszahlungen aktiviert: 

Körperschaftsteuer 1.779.990,50 DM 
Abgabe Notopfer Berlin 39.289,82 " 

zusammen 1.819.280,32 DM 
n =============== 
eIngege .. 

wOrd nUber sind an Rücmstel1ungen für diese steuern eingebucht en: 

Körperschaftsteuer 
Abgabe Notopfer Berlin 

zusammen 

826.759,31 DM 
26.688,20 " 

853.447,51 DM 
Der n =============== 
ateue;!ferenzbetrag von 965.832,81 DM zuzüglich einer Umsatz-
in der r~tattung von 42.457,87 DM, zusammen 1.008.290,68 DM wird 
rag wuB1la~z bei den sonstigen Forderungen nachgewiesen. Der Be­

bte F rde 1m folgenden Geschä~jahr mit dem Finan~amt verrechnet. 

~en 'ii~~~erung an die Oberfinanzdirektion -Vermögensverwal tung- für 
p:rhÖht e::aufbau des Kraftwerks Ost hat sich auf 815.862,97 DM 
aCht g' Dt1e Forderung wird durch die Aufrechnung eines Teiles der 
~ d e ilgt. 

~~iaC~:nVersorgungsgebiet der Stadt Kiel ist e~ne Arbeitsgemeinschaft 
1t nZelha den Stad twerken Kiel und den interess1erten Innungen"und 
~ Chst zndelsyerbänden gegründet worden mit dem Ziele, eine mog-
3~t e1nw Uverla.ssige und vorteilhafte Versorgung der Bevölkerung 

:roIn un~ndfreien Geräten und Einrichtungen für den Gebrauch von 
Gas sicherzustellen und damit eine Ausweitung des 

- 10 -
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Stro d m- und Gasabsatzes anzustreben. Zu diesem Zweck ist u.a. auch 
die Teilzahlungefinanzierung wieder eingeführt worden. Der Verkauf 
E~r Geräte erfolgt wie bisher durch die Installateure und den 
nonzelhandel, die Finanzierung haben jedoch die Stadtwerke über-

mmen. Die Finanzierung des Geräteverkaufs hatte am 31. März 1951 
einen Stand von 295.283,32 DM 
erreicht. Die eingegangenen Raten betrugen 109.174,86 " 
so daß als Forderung verblieb 186.108,46 DM 

============= 
~! Betrag wird ebenfalls bei den sonstigen Forderungen nachge-

n. . 
~a '61-'4 ; < des, ohnungs baues wurde an die Kieler Wohnungsbau-
alae~lsCh&r~ a.b.H. ei r. Wolmungsförderungsbetrag von 42.700,-- DM 
Miet l.lnv~111 11~he~ ehen ~ gebe n . Dafür huben die Werke das 
Ze1tr~c ht v~ ein' 1 von ' hnungen f ür die Dauer der Lauf-
ge ee .Jarle. , • 'In ' ese ,','onnungen sind erks ng.epö,ri-
~e~h~ie als l üch • Ausgebombte in 8cblecbt.n Wohnuriga-
als altnisaen 1 bten, 1ngewie en worde~~r' DarleA ••• betrag wird __ 

sonstige Forde rung geführt. 

D Abgrenzposten 
er akt' eröße lve Abgrenzposten hat sich um 113.000,-- DM erhöht. Als 

re Posten werden genannt: 

~~grenzung der Feuerversicherunesprämie 
grenzung der BezUge der Versorgungs­

empfänger 
~aUkostenzuschuß Seefischmarkt 
isagio für Darlehen 

~enseite 
~kapital 

rd. 

" 11 

" 

51.000 DM 

34.000 " 
60.000 11 

29.000 " 

DeIn St 
träg ammkapital wurden als Einlage der Stadt Kiel folgende Be-

e ZUgefÜhrt: 

~~tbuchwert der am 1.4.1950 übernommenen 
vagen der Straßenbeleuchtung 
don der Stadt Kiel finanzierte Anlagezugänge 
Zer Straßenbeleuchtung 
tUSChUß für die Verlegung von Versorgungslei­
ungen in der "Neue Straße" 

zusammen 

439.323,56 DM 

419.998,20 " 

50.600,-- 11 

969.921,16 DM 
Wte i 
SOtor~ VOrjahr wurden auch im Berichtsjahr die fälligen Raten der 
b~Cht ~11feabgabe in Höhe von 828.395 DM vom Stammkapital abge-
RU k nd als Verbindlichkeit gegenüber dem Finanzamt ausgewiesen. 

~ d~r Wert . 
trakti ber~chtigung der strittigen Forderung an die Oberfinan~-

~1ne NaO~ fur das Berichtsjahr in Höhe von 281.880,60 DM und fur 
92.155 C forderung aus 194'8 in Höhe von 4.215!19 DM, zusam~en 
~~5ngaau'~~ DM, wurde der gleiche Betrag der Rtickstellung fur Zah­

.000 s alle zugeführt. Der 'Restbetrag der Zuführung von 
,-- DM dient zur Deckung des Risikos der übrigen Forderun-

-11-
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~en. Die Entnahme von 20.015,48 DM wurde zum Ausgleich ausge-
allener Forderungen verwandt. ' 

~er R~ckstellung der Bauzuschüsse wurden die von den Abnehmern 
sU lelstenden Zuschüsse für die Hausanschlüsse und sonstige Ver­
s~rgungSanlagen zugeführt und die jährliche Auflösung der Rück-

ellung in die Erfolgsrechnung übernommen. 

i~ den" sonstigen Rückstellungen wird zur Hauptsache die Rückstel-
ng fur die Gewerbesteuer vom 

21.6.1948 - 31.3 .1951 in Höhe von' 
abzüglich der bisher geleisteten Voraus­
zahlungen in Höhe von 

= 

1.696.798,52 DM 

1.218.081,-- " 
478.717,52 PM 

~i:geWiesen. Dieser Betrag wurde im folgenden Geschäftsjahr an 
Dam Stadt Kiel durch Erhöhung der Vorauszahlungen nachgezahlt. 
WOhit das an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H . gegebene 
ate~ung~baUdarlehen in Höhe von 42.700,-- DM im Berichtsjahr als 
"Au.ß erllcher Aufwand erfaßt wurde, ist zu Lasten des Kontos 
gebi~rgeWÖhnlicher Aufwand" eine Rückstellung in gleicher Höhe 

det worden. 
Verb' ' 
~lndlichkeiten 
ii' 
<:.8 sind nachstehende 

ECA Anleihen 
Darlehen im Berichtsj~hr in Zugang gekommen 

a) 
b) Darlehen aus dem Arbeitsbeschaffungs-

programm Wasserversorgung 
c) Darlehen aus der werteschaffenden 

Arbeitslosenfürsorge 

zusammen 

1.250.000,-- DM 

250.000,-- " 

58.357.33 " 
1.558.357,33 DM 
=============== 

Das D 
in ijö~rlehen von der Vaters,tädtischen Volksversicherung , Berlin, 
<5.700

e Von 500.000,-- DM wurde bis auf einen Restbetrag von 
Di ,-- DM zurückgezahlt. 

e t' 
Die l~e~er- und Leistungsschulden haben sich geringfügig erhöht. 
Wesent~,enden Schulden bei der Stadt Kiel sind am Bilanzstichtag 
b1. lch kleiner. 

~i: ~;n~en .. für den Te il des Wiederaufbaudarlehens , die sich durch 
~ t lCitragliche Umstellung des Darlehens im Verhältnis von 

nlCht , n 1 : 1 ergeben, sind seit 1948 mit der Stadt Kiel noch 
~ einBbgerechnet. Im Berichtsjahr sind hierfür weitere 643.166,61 
~ rd g;bUcht worden. Insgesamt sind die Schulden bei der Stadt 
Die • 83.000, __ DM gestiegen. ' 
h" SChUld oher BI en bei BeteiligunGsunternehmen liegen um rd. 13.000,-- DM 
Bel. S im VOrjahr. 
~er ~~i sOn~tigen Schulden sind die im Berichtsjahr fälligen Raten 
lie bisorthllfeabgabe in Höhe von 828.395,-- DM in Zugang gekommen • 

• 656.9 Zum Bilanzstichtag aufgelaufenen Raten betragen 
~eleist45,-~ DM. Zahlungen wurden an das Finanzamt bisher nicht 
erlänget. Uber einen an das Finanzamt eingereichten Antrag auf 

erung der Stundung ist noch nicht entschieden worden. 
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Pas ' -- Slver Abgrenzposten 
Als g "ß die G ro '. ter ,Posten wird die Abgrenzung des Zinnaufschlages auf 
dem :rateflnanzierung in Höhe von rd. 13 .000,-- DM für die nach 

Bllanzstichtag fälli ge n Raten ausgewie sen . 
l!hresgewinn . 

!~z~ericht sjahr wurde ein Reingewinn von 
vonl ;~~ . Der Verlust im Geschäftsjahr 1948/49 
sChär :074,11 DM und der Rei neewinn im Ge-
der tSJahr,1949/50 von 299 . 922 , 58 DM sind mit 
~ie :tad t Kle I noch nicht abgerechnet und auf 
nOch echnung 1950/51 vorge tragen worden . Der 
k" verpliebene Verlust von 
Urzt d ' aUSg ,en Bllanzgewinn, der daher nur mit 

Jah eWl esen wird. 
~reserr 1 
~ 0 gsrechnung 
Betr' -
~_l~e~b~s~e~r~t~r~aQg_U~n~d-=_~a~u~f~w~a~n~d 
Elekt 

712 . 383 ,45 DM 

48 .151 , 53 " 
664 . 231 , 92 Di\ 
========== =:;-= 

~~r_iz.;.;i;;:.t.;,:a::..' t~s~w!.!e~r~k~e 
Na h-

c stehende AUfstellune zeigt die Entwicklung des stromabsatzes: 

Mengen und Mengenanteil 
-------r-------------------------------------------------------

1 1948/49 1 1949/50 I 1950/51 
1 1 .4.48- 31 . 3 .1949 1 1 

--__ 1 kwh 11 % 11 kwh 1 % 11 kwh 1 % 
h --- . 1 1 
~er ---~------------r---~-----------~---;-------------r------

tri er 30.387.500 33 33.996.600 I 32 38 .200.200 33 ,7 
tg e 8 .417.400 9 8 .4 23 .400 t 8 8 . 834 . 500 7,8 

e \Tertra 32.556.100 35 30.220.300 1 29 35.411. 500 31,3 gs- 1 

r~altung 7.968 .000 9 17.970.1001 17 
rauch 2.481 .100 2 2.704.000 1 3 

abgegebene .. 11.370. 800 1 12 1 11.761.700: 11. 
1 1 1 1 1 

l'~n das Net 1 93.180.900 I 100 1 105.076.100 1 100 1 
sChe z L107.3 28 .000: 1115. 206 .100: : 

16 . 835 . 200 
2 . 831 .100 

11.112. 200 
1 
1 

113.224.700 1 
124 .054 .700 1 

1 Verlust 1 1 1 1 1 
e 1 14.147.100 1 I 10.130.000 1 I 10.830.000 

1 13,2 % : : 8,8 % :: 8 ,7 % 

1 
1 
1 
1 
1 

Beträge und Durchschnittserlöse 

14,9 
2 , 5 
9 , 3 

100,0 

-- ........ -
---~------------------r-----------------r-----------------

1 1948/49 1 1949/50 1 1950/51 
I 1.4.48-31.3.1949 1 1 

~ ~er -------l--~-~-~~ ___ l::~:_L----~~-___ j-~~~:-L----~----J-~~~:-"rlc" l'ie aurer 5.607.400 18,5 6.396.800 18 , 8 7.187 . 900 18,8 
tge V 647 • 700 7 , 7 712. 200 8 , 5 769 • 300 8 , 7 

ertragsab_ 2.5 56 .500 7,9 2.405.600 8 ,0 2.786 . 500 7,8 

r1tung 720 .300 9,0 1.729.700 9 , 6 1 . 644 . 200 9 , 8 
aUch 228.400 9,2 264.700 9 , 8 298 . 200 10 , 5 

öSe 542 .600 I 4, 8 676.000 5 , 7 I 666 .700 1 6 , 0 
10.302.900 111,1 12.185.000 11 , 6 1 13 . 352 . 600 : 11 , 8 

I I I 
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~!~ nutzbar abgegebenen Mengen liegen 1950/51 7,75 % über den Men­
Der ~on 1949/50 und 21,51 % über denen von 1948/49 (volles Jahr). 
Und 'rtrag aus Stromverkauf ist von 1949/50 auf 1950/51 um 9,58 ~ 

, von 1948/49 (volles Jahr) auf 1950/51 um 29,60 % gestiegen. 
lhe Cot 
BetrV rombezugskosten werden durch die Selbstkosten der in der 
beei~~~~~~~einschaft zusammengeschlos senen Kraftwerke maßgeblich 

Der St rombezug hat sich wie folgt entwickelt: 
... --.. ~-- ---

T ---------------,------------~-----II-------------------
e2Ug von: 1948/49 : 1949/50 1 1950/51 

, 1.4.48-31.3.49 , " . , 
e ---__ : __ kwh I % I kwh t % I kwh · I % 
bagemein_ ~ ---------1------1------------~-----ii-----------r-------

'I I 1 , .' 
80.892. 200 1 91,7190.567.400 I 95,8: 95.691.200 I 97,2 

201.2001 0,2' 202.000' 0,2' 213.600' 0,2 
Ost x) 6.350.000: 7,21 3.815.200 t 4,0 I 2.528.200 I 2,6 

810.2001 0,91 1 I I 
'I 1 1 

~) 88.253.6001100,0 : 94.584.600 t 100,0 198.433.000 1 100 ,0 
Das Kr I' I ' , I 

SChied:ftwer~ Ost ist mit dem 15.5.1948 als Stromlieferer ausge­
eines pn'hwel1 es von diesem Zeitpunkt ab von den Werken aufgrund 
1.1.19 ac tvertrages selbst betrieben wird. Mit Wirkung .vom 
gliede;~.wurde das Kraftwerk in die Betriebsgemeinschaft einge-

Die E 
ete11ntwick1ung des Betriebsüberschusses zeigt nachstehende Auf­ung: 

~Ir~-------------------------------------------------------
21 tätswerk I 1948/49 : 1949/50 1 1950/51 

~ 1.4.48-31.3.49 I 1 
----L-_~ + DM I %: DM : % I DM I % 

baertrag : --------r----1------------i-----t-------------r-----
b

and : 11.320.099 : 100 I 13.368.650 1100 I 14.689.846 1100 
aUber • 6.22 I 70 I 8.828.7 7 1 66 I 9.002. 56 1 61 

Bchuß , L 3.363.875 I 30 I 4.539.903 34 5.686.890 I 39 
Gegenüb ' " I 
W" er d ahrend d em Vorjahr ist der Betriebsertrag um 9,9 % gestiegen, 
Das g" er Betriebsaufwand nur um 2,0 % höher liegt. 
erl' Unst1ger ' 
li öses je kwe Ergebnis ist auf die Steigerung des Durchschnl.tts-
Sand für S h um 0,2 Dpf. und auf den um 4,0 % niedrigeren Auf-
tro~bezugtrombe~ug trotz des mengenmäßig um 4,1 % gestiegenen 

es zuruckzuführen. 

~ 
1)1e 'tn 
W1eder;WiCklung des Gasabsatzes gibt nachstehende Aufstellung 
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Mengen und Mengena nteil 

------------------------------------------------------------------
1 1948/49 1 1949/50 I 1950/51 
I 1. 4 . 48-31 . '3 • 49 I I I I 

...... I C bm I % I C bm I % I C bm I % 
.. -----------i------------t----~-----------r----~-----------t------

1 62: 23.602.100 I 61 123.502 .000 59,8 
1 15 I 5.148.000: 13 I 5.353.600 13,6 
I 2 I 1.920.000 I 5 I 2.177.100 5,5 
I 20 I 7.532.500 I 19 I 7.704.500 19,6 
1 1 1 184 '. 900 1 1 I 220.900 0,6 

abgegebene 

22.522.500 
5 .448.100 

892.300 
7.126.200 

191.400 
67.000 I - I 317.700 I 1 I 369.700 0,9 

I I I I 
I I 
I I 

an das Netz 
riech 

e Verluste 

36.247.500 100 38.705.200 1100 139.327.800 100,0 
42.779.700 43.877.200 1 144.171. 900 
6.532.200 5.172.000 I I 4.844.100 

I I 

15,3 % 11 , 8 ;'~ 1 I 10 , 97 % 
I I 

Beträge und Durchschnittserlöse 
-......... _- ...... 

---------~----------------~---------------~r----------------

Die 

I 1948/49 I 1949/50 : 1950/51 
I 1.4.48-31 . 3 .49 I I 

-_ I RM + Dr, I Pfg . I DM I DI-f . I DM I Dpf. -----------J-__________ L _____ L __________ L _____ L ________ _ ~-----_ 

4.2 25.600 18,8 4.721.700 20,0 4 .719 .300 20,0 
645. 200 11,8 692.700 13,5 701.600 13,1 
78.000 8 ,7 154.000 8,0 175.700 8 ,0 

554 , 100 7,8 641.500 8 ,5 685.400 8,9 
18.4'00 9 , 6 18.500 10,0 22.100 10,0 

3 . 800 5 ,7 19.100 6,0 2 2 .200 6 ,0 , 
5.525.100 115,3 6 . 247 .500 16,2 6.324.300 16,1 

~~~zblar abgegebenen Mengen liegen 1950/51 1, 61 ~t über den Men-
. 949/50 und 8,5 ~ üb e r denen von 1948/49 (volles Jahr). 

Ert 
vonrag aus Gasverbrauch ist von 1949/50 auf 1950/51 um 1,23 ;b 

1948/49 (volles Jahr) auf 1950/51 um 14,46 % gestiegen. 

Abgabe VOn Koks hat sich wie fol g t entwickelt: 

Abgabemengen 
M' ltt1erer Kokserlös 

------------li-----------r-----------
1948/49 1 1949/50 1 1950/51 

v. 1.4.48 I I 

- 31.3.49 I I 
------------~----------~-----------I I 

42.983 to 163.200 to 172 .234 to 
I I 

51 , 20 RM/DM I 52 ,-- DM I 54,55 DM 
I I 
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p" ur die durchgesetzten Koh1e~~~~~~_~E~~~_~~f~~~~~~!~ _____________ _ 

1948/49 
1949/50 
1950/51 

Menge: Durchschnitt- : Aufwand 
I 1icher Freis I 

to : per to 1 DM 
--~------~---------------~--~----------I I 

83.3001 43,80 1 3.648.600 
108.7001 46,20 : 5.020.000 
113.5001 47,04 15.337.500 

I , 

Die n t AUf ~n wicklung des Betriebsüberschusses zeigt die nachstehende 
stellung: 

~~- ' 

--~------~-----------------------------------------------------
: 1948/49 1 1949/50 1 1950/51 
I 1.4.48-31.3.49 1 I I 1 

.... _ I RM + DM I % 1 DM t % I DM 1 % 
a ----------1-------------r----r-----------t----~-----------~-----b ertrag. 1 1 1 1 I 
saUfwand 1 8.113.736 .100 110.498.209 1100 .11.332.155 1100 
süb I 6.244.294 I 77: 8.503.811 i 81 I 8.645.179 I 76 

erschuß 1 1.869.442 1 23 1 1.994.398 1 19 I 2.686.976 I 24 
, 'I I 1 1 

Gegenüb 
autwande~ dem Vorjahr ist der Betriebsertrag um 7,9 %, der Betriebs-
Die " agegen nur um 1,7 % gestiegen. • 
stel~~~Stige Entwicklung des Betriebsüberschusses ist auf die Um-

,beute a~ ~ea Gaswerkes auf reine Koksfahrt zurückzuführen. Die ÄUs­
sChnitts el~enprodukten hat sich dadurch erhöht. Auch die Durch-

er os~ haben sich gebessert. Der Mehrertrag betrug 

Koks 15,4 % 
Teererzeugnisse 22,4 % 
Benzolerzeugnis-

se 27,1 % 
Was 
~ Die Bnt 
lung WiCklung des 

erSichtlich: Wasserabsatzes ist aus der folgenden Aufstel-

Mengen und Mengenantei1 
~-~ ... _-­

,~-----------------------------------------------------
: 1948/49 1 1949/50 : 1950/51 
: 1.4.48-31.3.49 I t 

--------.L cbm I %: cbm I % I obm I % b r I -----_______ + ____ ~-_----_---_~---~ __________ _L _____ _ 

e G~e hIlle r I 6 • 966 • 700 I 69 I 6 • 392 • 000 t 66: 6 • 102 • 400 I 62 , 9 
Ineinden I 1.042.000: 10 I 1.323.300 I 141 1.442.600 I 14,9 

tung I 265.800 t 3 t 282.900 I 3 t 235.200 1 2,4 
ab h I 500.200 I 5: 474.800 I 5 t 538.200 I 5,5 

gegebene ~ 1.288.600 I 13 I 1.205.800 I 12 1 1.385.900 : 14,3 
&nd I 1 1 t I 1 

l't aa Netz I 10.063.300 :100 1 9.678.800 1100: 9.704.300 1100,0 
Sehe Ve ~ 12. 803.600: 112.334.100: : 11.531.700 : 

rluste I 1 I I I I 
I 2.740.300 I 1 2.655.300 I t 1.827.400 I 

L 21 ,4 % f : 21 ,6 % I 1 15, 8 ~ : 
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Beträge und Durchschnittserlöse 

---------------------------------------------------------------
l' tür : 1948/49 1949/50.: 1950./51 

: 1.4.48-31.3.49 I 1 
_ I RM + DM 1 :Pfg. : DM : Dpf . : DM : Dpf. 
-------------i-----------~----~----------L-----L---------~-----abnehmer ::::: 

1'abneh 2.0.21.10.0. 129 ,0. 1 1.878.80.0. 129,4 1 1.782.10.0. I 29,2 
e Gemet;ler 158. 80.0.: 15,2: 231.80.0.: 17,51 260..40.0.: 18,0. 

Iltnden 65.30.0. 124,6 1 70..10.0. 1 25,11 58.70.0. 125,0. 
rauu~g 79.0.0.0.: 15,8: 83.10.0. 117,51 94.20.0. 117,5 

c 111.40.0. I 8,6: 120..60.0.: 10.,0.: 138.60.0. 110.,0. 

2.435.60.0.: 24,2: 2.384.40.0. : 24,6: 2.334.0.0.0. : 24,0. 
I I I 1 

Die ab 
geände~egebenen Meneen und die Er träge haben sich nur geringfügig 
" t. 
llber d' 
stellunl~ Entwicklung des Betriebsüberschusses gibt fo.lgende Auf­

'-' AUfschluß: 
........... -... .. 

~~-------------------------------------------------------------
1'Werke : 1948/49 : 1949/50. 1950./51 

: 1.4.48-31.3.49 : I 1 I 
__ : RM + DM I % I DM I % 1 DM I % 

"b ------- 1 1 I J .J ~ S -,------------,-----,-----------,-----,-----------,-----
eb el'trag I I I 1 I 1 

saU!wand : 2.435.590. 110.0. 12.384.467 1 lee I 2.333.987 1 10.0. 
eb süb ~ 1.10.8.60.7 I 46 1 1 •181 .0.47 : 50. I 1.120..854 ! 48 

erSchuß 11 1.326.983 I 54 11.20.3.420. : 50. : 1.213.133 : 52 
T I 1 I' 1 rotz 
2,1 % ~~~ g7genüber 1949/50. zurückgegangenen Betriebsertrages ven 
al.u\vend~ slch der Betriebsüberschuß gebessert, weil die Betriebs­
€ebnis i ngen um 5,1 % abgesunken sind. Das günstigere Betriebser­
zurüCkzUfS~ auf die ..:lenkung der Wasserverluste vo.n 21,6 % auf 15,8 % 

uhren. 
~ucnh~'i'i".j.. l\~ ~ , DersaUfwand und -ertrag 
k Gesch"f 
60sten s,a tsaufwand ist um 6,2 % größer als im Verjahr. Die Mehr-
ij %igen ~~d bei dem Versergungsaufwand durch den Wegfall der 
tebediens~r~ung der Be züge und Zugänge ven Pensio.nären und bei dem 
d~Chkarte urch die Anlaufko.sten für die Umstellung auf das 
1 ~ Kraft~verfahren entstanden. Weiter wird jetzt die Pacht für 
s; .1951 eerk, Ost als Geschäftsaufwand gebucht, da mit der ab 
nahart dier~elgten Bingliederung des Werkes in die Betriebsgemein-

Chgewies acht ven der B.G. erstattet und als Geschäftsertrag 
Der " en wird. 
be:1, lIesch"r 
war den N!btsertraß ist um 33 fo gestiegen. Während die Umsätze 
SChen Mehre~ngeschaften nicht die Höhe des Vo.rjahres erreichten, 
Ub art ~u lnnahmen aus der Abrechnun~ mit der Betriebsgemein­
ge~rdecltun~erzeichnen. 'Nei ter wurde die im Berichtsjahr entstandene 

~Cht. ~ der Werkstatt- und Lagerkesten als Geschäftsertrag ein-

- 17 -
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~' 
~anz ;:iu l'wanJ. uni -ertrag 
Die 

~ewöhnlichen Abschreibun~en au f d/1S Anl~eesachvermögen und 
~!~ ZUftihrun~ zur Ruckstellu~c rur Zah1ungsausflille wurden bereits 

l de n entsprechenaen Bi1anzposten erläutert . 
0' 
,,~ e nach dem Aktien6 esetz au sweispflichtigen s t euern sind unter 

ermerk" am Schlul~ des 13erichtes aufgeführt. 

~~~ ZinsaUf'!/[lnd für die i m Laufe des vorieen BerichtSjahres in 
J a ~ang gekom.:n enen Dar 1c hen , ,1er zum ers ten lif.l<lle t'ür ein v01.1e s 
ne ar naChge wi cse n wira und acr ZinsaufWand l'Ur die neu aufgenomme ­
rd n ?ar lehen ergeben (~e GenU b e r dem Vor jahr eine Mehrbelastung von 

. ~87.000, __ DM . 
Der Z in3,':"lufw"nd M zur ' ~.. u. fCr kurzfristiee Schulden ist Ulil rd. '1':3.000 DLÜ 

UCk f.~ee~mgc n. 

In de m Zin t 'F" f 11"" f"" diG" " ser r a te:; erscheinen ers t.'!lUllg l.nunz1.erungsau sc 1 age u. r 
geno~?rat e finanzierune und ~ echse1- und Diskontspesen fUr herein-

T:Lnene ,'1e chse l. 
<'b I., enso ' . 
rena Wle ln den Geschaftsjahren 1948 und 1949 konnte auch im lau-
hich~n GCsC~ärtSjahr eine Konze88 ionsabga be an die ~tadt Kiel 
tals. abgefuhrt werden , weil die ~ indestverzinsune des Eigenkapi­
werdeaUfgrUnd der KonzessionsabgabeanOrjnune nicht erwirt.schaftet 

n konnte 
Jie • 

reChnerische Konze ssionsabga be betrug 

l' ü r 19 48/ 49 1 • '/80 • l' ( 0 , 04 uM 
" 1949/50 2.45J .757 , 60 " 
11 .1950/51 2. 569 . 610 ,41) " 

~'''l n·W01n1icher : ufwand und ~rtrag 
1e aU8 

WUt'de n ~rge\:~öhnllchen Abschreibungen au :t' da s Anlaeesachvermöeen 
Di erclts bei dem Bi1anzposten erlhutert. 

,e son t 
d1e Au s i gen außergewöhnlichen Abschreibunge n be z iehen sich auf 
He' smerZung nic ht mehr verwendburer Lagermat~rialien . 
ei~~!~~ shonsti sen au Bergew öhnlichen Aufwand sind als größere Posten 

C t worde n: 
WOhnunCTst .. · d b orderungsbctrag als ZuschulJ 
"esgleichen " Darlehen 
~rst'i tt SChle ~ng an die Vereiniete Gro ~krartwerke 
19~8e sW1C-Hol stein r~r die B. B.-Abrechnune 

0' und 1949 

bb.ooo DM 
42.700 11 

276.000 " 
le '::nt 

Q1lrch nahme aun der Rückstellung der Bauzuschüsse erhöhte sich 
Die " den Zugang von Baukostenzuschüosen. 

Verw;~~öse aus der VermögensvcraulJerung beziehen sich au f die 
J. Ung der Anlagenabgange . 
~S[!PIt.1';~_ -

Di,,~ 
1.e "'rl " 

{e ~ auterung ist bereits bei dem Bilanzposten erfOlgt. 
~ Jet' \ 

I Ufwand 1'11r 
per~önlic~e Ko sten und 3teucrn betrug: 

- 18 -



a) ~ersönliche Kosten x) 

Gehälter 
LÖhne 

- 18 -

Geöetzlich soziale Lasten 
Versorgunßsaui'wand. 

1 . 996 . 2)1 , 15 8M 
5. 90 2. 87c , 51 " 

625 . )64 , 8) " 
7ü4 . c94 , co " 

b) Nach d - em Aktien~e 3etz au sweispflichtige Steuern 

Körperschaftsteuer 
i-ewerbe steuer 
Lohnsumlnens "teuer 
Grundsteuer 
Abgabe Notopfer Berlin 

x) Anmerkung : 

826 .759 , 31 D:.l 
804 • -141 , 9:> " 
l1. 2 . 9:>b , 4o " 

99 . 678 , cl " 
26 . 688 , 20 " 

In den persönlichen Kosten sind nachstehende an das Per ­
sonal der Kr ar twerke ~ik und Ost gezahlten Beträge mit 
nachgewiesen , 1ie in Jen Erzeugungskosten der Kraftwe r ke 
enthalten sind . ( Siehe Vermerk bei der .e;rfolgsrechnunt3 ). 

Gehälter 115 . 64 8 , 8'1 .01\1 
1öhne bc5.5':l4, ol " 
Gesetzlich :;, oziale Lasten 60 . 841 , 92 " 
Versorgungsaufwand 2:> .129 , 6b " 

S t a d t wer k e K i e 1 

5 e z . Voß gez . Schulze 



Bestätigungsvermerk 

Es Wird festgestellt, daß nach pflichtgemäßer Prüfung durch die vom Gemeinde­

PrüfUOgsamt beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsberatung 
!ktienlJ\co 11 --Q~8e schaft, Hamburg, auf Grund der Schriften, ~tcher und sonstigen 

Unterlagen des Betriebs sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise die 
Buchfüh 

rung und der Jahresabschluß 1950 den gesetzlichen Vorschriften entspre­
Chen 

, Und daS im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes 
"'a8antl-~che Beanstandungen nicht ergeben haben. 

SChleswig, den 22. Januar 1953. 

Der Leiter des Gemeindeprüfungsamtes bei der Landesrech­
nungskammer Schleswig-Holstein. 

Siegel z 
Landesrechnungskammer 
Schleswig-Holstein 
Gemeindeprüfungsamt 

gez. Unterschrift 
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Jahresbilanz der Stadtwerke Kiel zum 31. März 1951 . 

-------------------------~----------~-------------

------------------~---------------------------._---- ---------------------------j----------------------------~---------._-----------------------------~----------------------------
: Wert Wert 
: S c h u 1 den 8 e i tel. 4. 1950 Zugang Abgang 31. ,. 1951 
I W:r:N I!l W -_____ I 

-----~--------.-----------------------------~-------------------------------~---------------_._--~---------------------------------------------------------------------------_. 

~~IIn.na 

P&u. \lnd 
~n8ti«e Installationsstoffe 
I!&l~ Verbrauch8s~O{:t'8 
!~tl::: 1ertigerseugn1sse 
Sonet1 l"en • 
"l'tf\a ~ Lagerbe8~ä.nde 
~ r-P1are -
t1:;::ne Ansah1Wlgen 
~!'d, ... und Leietungeforderungen 
~l'd.l'Ungen an die Gemeinde , 
,) 1l1~.11 an Boteili8urtgsunternehmen 
~) 30na e

t
tner Laufzeit von mindestens einem Jahr 

SaheCka 1«-
'l'Ia1ttt l 

~a.enguthaben 
tol'lltl"1ce Jo~erun~n 

~
\Ulee11 an das Reich 
~ teu 

,) ~ -
b) 'So~~~besOh&ffungskoaten 

~ !bgrenzpoaten 

r 

380.oQo,--
- 2~o·126.2~ 

75.335.239,62 
300.002,--

1.8~0.369.82 
957.740.75 
226.191,98 
16.725,08 
4.326,44 

20.000,--
156.908,--

4.303.3~1,42 
1.796.467,66 

920.796,94 
517,05 

70.820,06 
55.059,07 

2.112.406,17 
1, ... 

28.757,--
156.119,39 

, 

88.291.779,45 
•••••• __ 0.31: __ 

399.250,25 
40.061,94 

I 
I 
I 
I 
t 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I , 
I 
I 
I 
I 
I 
l 
I 
I , , 
I 
I 

r 
I 
I , 
I 
I 
I 
t 
I , , , , 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I , 
t 
I , , 
t 
t , 
I , 
I , 
I 

I 
I 
I , 
I 

I 
I 

• • I 
I 
I 
I 
I , 
r 
• I 
I 

Eigenkapital. 

1. Stammkapital 
Entnahme !~ die Sofort­
hllfeabgabe 

2. Rüoklage für Maschinen­
schäden ' 

828.395,-- 51.620.361,64 
Rückstellu!@n: 

3. fUr Zah1ungeauafälle 656.546,62 
371.203.88 
17.214,73 

4. der Bauzuaohüse8 
5. Sonetige RUckste11ungen 

Verbindliohkeiten. 

6. Darlehen bei Fremden 
7. Empfangene Pfandgelder 

Empfangene Anzahlungen 
Liefer- und LeistungssChulden 
Schulden bei der a.melnde 

8. 
9. 

10. 
a) mit einer Laufzeit von 

mindestens einem Jahr 

317.155,79 
423.770,88 
533.095,43 

1.274.022,10 

20.015.48 
32.963,22 
1.214,73 

20.967.441,41 

953.686,93 
762.011 ,54 
549.095,43 

6.729.181,37 
10.592,47 
5.332,--

1.501.213,27 

b) Sonstlge " 2.001.111.41 22.914.612,82 
11. 

12. 
13. 

Schulden bei Beteiligungs­
unternehmen 
a) mit einer Laufzeit Ton 

mindesten. einem Jahr 
b) Sonstige 
Sonstige Sohu1den 
Abgren3poaten 

272.200,--
212,432.65 

14. Reingewinn 

a) Verlust aus dem Vorjahre 
b) Jahreagewinn 

15. Vermerke (nachrioht1ich) 

.1. 48.151,53 
712.383.45 

a) Btlrgeohattaverpfliohtu~n gegen~ber der Vereinigte 
Großkraftwerke Sohle .. ig-H01etein G.m.b.R., Rendeburg 

b
o

) Verbindlichkeiten aus Pfändern (unbare Sicherheiten) 
) Einkautageme1nechaft der E1ektr181tätswerke e.G.m.b.H. 1.L., 

Berl1n, Haftsumme 

S t a d t wer k e K i e 1 

pz. Voee gez. Schul .. e 

484 .635 .65 
2.023.359,37 

13.465,04 

88.291.779.45 

399.250,25 
40.061,94 

600,-

, 



Anle.~6nnachweis der Sta.d.twerke Kiel zum ' ,1.3.195·1 
~--------------------------------------.~-_.~--~-~~ . 

'r . . '. ( 

--~--------~-~~--~-~--~~----------------------~~--------~----~.---------------~~~--~-~~~----~~~~---~--~~~~.~--~~~---~-~----_._-~------~-----~--------~----
Lnschaftungswerte 

An!aDgsstand U.bucbuneen 
l.4.19~ " . 

. '. 

'Endstand 
~1.'.1951 

Abschreibun.gen . 
(e1neohl. dU' httbeJj'10Ät~ 4,r W.uwerte .\MI Z~.6.1948) 

Anfange8~ tJa~ohunpll ' . ~tlPD6 '. A~ En4st$DCl 
1.4.1950 (~Sond.rab- r '1.}.1951 

ach~eib~8) ~ 

Durohachnitt-
. liehe!" 

B.t~re.t- Ab- atOh-
werte Slchrei- r.8~ 

31.'.195l bunce- we~ 
a&t& 

_ ' DI . l'.N ,' lJd ' DM lJ.f 1JJ . IV '. ' :rH , w ]J,I , m ~ ~ 
.. _-----------------.----~~~~---~~-~----~--------~----~-~~~---.--~~-~--.-._--~--------~---~---~~~_.-.-------~.~-~-.-~---------~----~--~------~-----~--~------------~-------~ ~~ ., .. , .' 

' . 
. ' . 

19.aoo,- 20.600,-- . 60.000,-- 60.000.-- 100,0 
583.000,52 9.582,61 592.583,13 33'.465,52 l.l.~o,61 ~45.2,6 ,13 247.'47,-- 2,0 41,7 

4,61.oo...§ ,62 200.- 172.241,82 45".454,44 1711.748,52 106.766,45 , I 1818.514,97 2654-"9,47 2,4 58,6 

21466.539,96 - 3885.812,70 42.200,-- 25303 .• 1~1 ,66 11~24.559.73 - '.840.-- 1241.'47,~3 42.2DO,-- . 126)2.261,66 12.610.876.",- ~t9 50,1 5 .. 12.394,- .. 

-1929.821.94 4088.44',13 42.200,-- '0489.175,2' 14500.621,71 -974.667~94 5.12. 42.200,-- . 14856.012,76 -. 156.53.162,47 4,5 51,' 

.,. ---
' 2o~,-- 200,-- 200,-- 100,0 

1024.054,68 4.209,84 141.512,48 1169.777,-- 3·35.607,70 '9."5,~6· '15.140,96 794.6".04 , .4 -67" 
.-" 

27).608,7~ &099.612,68 - 8.500,-- 827.016,72 121.691,30 8796.436,10 4108.306,68 - ~.258,"- 101,.919,30 ' 4292'.582 t 10 450'.856,-- ,,1-' 51.2 S. 21.844.-... I. r-

912'.867,36 .. 4.29Q,16 968.529,20 121.691,'0 9966.-415,.l0 444'-914.38 - 3.256,- 31'.141,~ 107.919.'0 4661.72' .06 5298.'92.~ , ,1 5},2 
S. 21.844.- • 

1.286.-- 1.2a6.~ 64.- 128..-.. ,1 192,-- 1.Q9(,-- 10,0' 85,1 

16848.192,-.9 1573.'09,.42 482_53',50 19938.9'68,41 81oo~91~49 
1)54'~'f ,42 

"'.048,50 8,88 .. 2.0' ,.41 .11550.7&5 ,-- 2,1 ".9 S.2~o. __ 29' ,-

1'1.'94.'8 
. 

. '22' .440 ,89 121,84 297.516,'8 81.192,-- '4" .. ~, ,4' 1726.244,89 2,84 s. 20.020,- 87.192,- 1790.464,4.' 164,.179,- '.8 47.' 

148.780,23 - 1.164.16 78.708,59 226.'24,66 99.568,25 - 61,16 10.555.59 110.062.66 116.262,-- 4.7 51,4 

2) 219.99'3,71 9.167,32 1446.591,09 2) 47.687,47 194,'2 ,6'.936,09 1082.'55.- , ., 74,8 . ' 
r 1235.7'-4,70 ' '16.442.94 

19'0.206,94 885.714.64 '2,.2'0,-- 2783.691,18 974.771,94 70.100,84 '2.2'0,-, 10'0.446,78 175'.245.-- 2,5 ",0 
2)'°55 .242,94 

2- e!i ,8j4 ,-
22220.41',&1 27S'0.So5,'7 

1}.'r3,7o 
16147.200,-19,n.206,94 1235.764,10 611.122,82 9925.904,61 . 974.771,94 s. 248.111,-- 585.664.82 1168,.'05,37 2" 58.0 

2) ,16.441,'4 

21.000,-- '10.- 17.US.-.. '.872,-- 1,8 18,.4 

1) Darin 1.470 DI Kap1ta1suechuB 
2) Von aer SWt lCiel übemo_ene Alllagen der Straaenbele"ahtuq 

, . 



--------- --------------------------------------~------------_._~.---------------.--_.-----------------------------------------------~-._--------------_.-----~-----------------------A n ~ 0 h a f fun g 8 W Q r t 8 Ab., c h r e i b U D gen Durahachnitt-
indet&nd Antangsetand Umbuohungen Zugang Abgang !lll4.tand Buohr88t- 1icher 

31.3.1951 1.4.1950 (S-Sonderab- 31.'_1951 .erte Ab- Buch-
8chrei bung) . 31.'.1951 schrei. ~eet-

(einseh1. der Wer~beriohtigung der Neuwerte zum 21.6.194e) bunge- wert 

AnfangBltand Umbuchungen Zucall8 ' Absang 
1.'4.1950 

, eat. 
lla! ·W W DM ll4 .w :t1l W :IX IJl !I[ ~ ~ 

~----------------- -------------------- --------- ------------------------------------~--._------------------~--------------------------------------.-------~_._---------------~-----~--­, 

39.400,-- 20.800,-- 60.200,-- 60.200,-- 100,0 
583.000,52 9.582,61 592.583,13 333.485,52 11. 750,61 '45.2,6,1' 247_'47,-.. 2,0 41,7 

5406.061,30 5.695,84 313.760,30 5725.517 .,44 2124.114,22 64,-- 146.797,71 2270.975,93 '45-1.541,51 2,6 60,' 

29714.9'2,81 - 16.679,16 4791.538,01 163.891,30 34'25.900,42 15632.434,64 - 7.159,16 1525.512,24 150.119,30 170'4.906,42 17290,994,-- 4,4 50,4 8. 34.2'8,--

1923.006,94 7.200,-- 885.714,84 32.230,-- 278,.691,78 970.827,94 '.944,-- 70.100,84 '2.230, ... - 10}o.446,78 1753.245,-- 2,5 63,0 S. 17.804,--
Z und Raus_ 18848.192,49 1573.309,42 482.533.50 199'8.968,41 8100.091,49 1)543.861,42 466,048,50 8'88.203.41 1155e. 76, , ..... " 2,7 57,9 S.f!10.293,--

3223.440,89 121,84 297.516,38 87.192,-- . ~4".&n,4' 1726.244.89 2,84 131.394,38 87.192,-. 1790.464.4' 16 • ., .179 ,-- .3 ,8 47.9 S. 20.020,--

2) 219.993,71 
12~~·16~a10 

9.167,32 1446.591,09 2) 47.6S7,47 
16 2 194.'2, ,63.9,6.09 1082.655.-· 3,' 74,~ 

"" 
59738.035,01 '.905,16 8112.215,27 775.014,12 68307.095,70 28887.198,70 1 7".784,12 '1224.169,19 ·'7082.926.51 3.6 54" - • 3.154,-- 2 2417.110,67 

2) 1235.764,70 . 316.442,94 
,S. 282 .~~~ .--

9347.979,91 3075.908,61 

1) Darin 1.470 DM Kapitalzuechuß 
. ,- .. 

z) Von der Stadt Kiel übernommene Anlagen der straaenbe1euchtung 
, . 

. . 
r 

.. 



.I '" 

.~---------------~---.---------_._._--~~-~.------------~~~--------~-----~--~--~-~--~--~--.------------------------.-----------~-------_.---------------.----------._---------------' 
.in 80 h & t tu J1 g 8'" r t e 

Ant~etand . UltbuohWlpn. 
1.4.1950 ' 

Zuaang • Ab~ Endet .. 
31.} • 19'1 , 

Abschreibungen ' 
(einschl. der Wertberiohtigung der Neuwerte zum 21.6.1946) 

Atlta.na88tand Umbu~hungen . Zu.gang Abgang lihdet~ 
1.4.1950 ,(S-Sondere.b- 31.3.1951 

8ohrei~) 

Du.~r".t'1 
werte 

~1.3.~951 

Durohsohnitt­
lioher 

Ab- ~oh. 
sohrei- reet­
bunge- wert 
sat. 

III t :w IM DM ]JA r.t.t IlA DM . DU % 10 . 
I ------_____________ ~ ______________ • ____ ~ ______ ~---"-~-______ ~---. ____ ~-________ ~-.---__ ~ ________________________ ~ ________ ~-------~------~-------~~ __ • ___________________ ~ __ • _______ _ 

2.600,-- 2.600, .. - 2.600,-- 100,0 
2860.212. ,97 - 80.726,82 260.532,92 26.000,-- '014,019,07 123'7.767,28 - 58.816,-- 10.120,61 26.000,-- 122}.671,89 1790.347,18 2,} 59,4 

17121.263,22 9.600.-- 1197.0",29 222.500 ".- 18111.396,51 '8385.12, ~22 3.651,-- 690.912,29 222.500,-- 8922.488,51 9188.908,-- '.8 50.7 - S,6~.242.--

19990.076,19 - 71.126,82 1457.566,21 248.500,- 21128.015,58 9622.690,50 - 55.165,-- 761.692,90 248.500,-- 10146.160,-40 10981.855,18 },6 52,0 - 5.65.242,--

18.200,-. 18.200, ... 18.200,-- 100,0 
268.521,92 64.278,08 7.9.35,65 . '40.7'5,65 147.881,92 58.354,08 6.012,65 212.248,65 128.487,.-- 1,8 '1"7 

tungen 2828.287,19 4.174,07 120.'57,69 32.700,-- 2920.118,95 1'59.198,19 ~,07 
94.962,08 .32.700,- 1430.811,34 1489.307,61 , " 51,0 

, '1er4.iob. tung, - 5. 9,299,-
3115.009,11 68.452 ,15 128.293,3 .. 32.700,~- '279.054,60 1507.080,11 58.406,15 100.974,73 32.700,-- 1643.059,99 16'5.99(,6+ 3,1 49,9 

> ~ s. 9.299,--

130.617,91 1~.621,92 25.478,30 172.718,13 . 107.027,91 461,92 1.898,30 ,..- 109.388.1' 63."0,-- 1,1 }6,7 

1'509.867,80 '0.810,93 1157.211,04 322.4,6,81 14375.57~ ,96 5524.694,80 2.242,93 1)'03.239,04 321.574,81 5566.654,96 8808.918,-- 2,1 61,' 5. 58.05',--

'071.078,75 288.718,10 22.117,-- 3337.739,e5 1519.572,75 127.143.10 22.117,-- 16'0.775,85 1706.964,·- ',e 51,1 , s. 5.577,--
0 

16891.198,86 47.492.85 1499.235,23 344.55.3,81 18093 • .3T5 ,l~ 7217.871,86 '4,.691,81 7'8'.101,1' 10710.272,-- 2,4 59.2 
----. 

153.700,-- 1.100,-- 155.400, .. - 138~173,- .. 1.730,-- 139.903,-- 15.497,-- 1,1 10,0 - ; 

20.800,-- 20.800,-- 20.800,-- 100,0 
'4n.052,80 173,18 295.646,81 26.000,-- ,682.872 ,85 1630.850,11 I 80.361,56 26.000,-- 1685.211,67 1997.661,18 2,2 54.2 

201.35.184,81 . 1'.774,07 1345.098,77 255.200.-- 21238.857,65 9810.897,81 3.103,01 195.640,16 255.200,-- 10429.582,04 10809.275.61 3,7 50,9 
\ 5.74.541,--

13509.867.80 '0.870,93 1157.271,04 322.436,61 14~75.572,96 5524.694,80 2.242,93 1)'03.239,04 321.574,81 5566.654,96 8806.918.-- 2,1 61 .~ 
s. 58.05',--

3071.078,75 288.178,10 22.111,-- '''7.739,65 1519.572,75 127.743,10 22.117,-- 16,0.775.8~ 1706.96.1 ,-- ',6 51,1 
s. , 

t10149.984,16 3086.794,78 625.753,81 .2.655.643,31 18~66.015,47 5.946,-- 1 306.983,86 624.891,81 19312.224,52 23:5.3. 61f' ,79 :) ,1 54,7 
S.1~8.1111--

1445.154,66 

1) 



-
. ---------------------------------------------------------------------------- -----------~---------------------------------~-------------_._------------------------~------------------_. An e 0 h 'a f fun g s w e ~ t e A b e c h r e i b u n gen DIlrohschni tt-(einschl. der Wertberlchtigung der Neuwerte zum 21.6.1948) 1icher Anfange e tand Umbuchungen Zugang Abgang Endetand Anfangaetand Umbuchungen Zugang Abgang End etaud 'alohreat- Ab- :Inoh-1.4.1950 31.3.1951 1.4.1950 (S-Sonderab- 31.3.1951 werte !!Iohrei- reet-schreibung) 31.3.1951 bunge- wert III :w DM DM I.N IN W IJ.t lJl mt DM eat. ~ % 

---.-----______________________________________________________ w ___________________ •• - - _____________________ ________________________ ~ __________ • __________________ --------------------

183.400,-- 134,70 183.534,70 
183.5'4,70 100,0 1320.919,84 - 19.500,-- 38.216,-- 1339.635,84 751.019,84 - l}.816,-- 762.667,84 576.968,-- 1,5 43.1 5091.274,45 3'.500,-- 91.65',58 2.300,-- 5214.128,03 2514.684,45 5.249,-- 2.300,.- 2671.888,0' 2542.240,-- 2,9 48,8 

6595.594,29 14.000,-- 130.004,28 2.300,-- 6131.298,57 3271.704,29 - 6.567,-- 2.'00.-- '434.555.87 "02.742,70 2,6 49.0 

~~d8tÜQke 5.000,-- 5.000,- 5.000,-- 100,0 
detüc]ce 913.693,07 2.613,89 15.432,18 931.799,14 434.374,07 1.719,89 1'.'25.16 449.419,14 482.'80.-- 1,4 51,8 int-iOhtungen 1523.095,84 - 33.500,-- 12.000,-- 12.500,-- 1489.095,64 370.852,84 - 5.249,- '5.453,-- 12.500.-- 398.389.84 1090.706,-- 2,4 73,2 S. d·8~il--2441.788,91 - 30.826,11 27.432,18 12.500,-- 2425.894,98 805.226,91 '.529,11 .7 ,18 12.500,-- 847.808.98 1518.086.-... 2,0 65,1 

.. s. --
~l'Und.tUok8 

2.673,89 2.673,89 1.719,89 1.719,89 Qnd. ltausan_ - -14658,215,60 146.717,78 15172.565,66 8'47.840,60 305.81',78 196.631,-- 8495.224,38 6677.'41,28 2,0 44,0 
.. 35.045,-- 197.382,72 - 2.295,-- s. 40.502,-- I 

802.829,11 41.885,90 44.324,-- '26.063',11 '1.186,90 44.324,-- 469.719,-- 3,9 s. 17.746,--
15543.659,64 - YI 718,69 796.491,07 241.706,12 16060.725,10 8127.696,64 - 4.014.89 s. 240.961,-- 8881.718,82 7119.006,28 2,1 44,7 

91.000,-- 19.500,-- 5.024,16 115.~24t16 58.018,-- 13.816,-- 1.689,16 7'.523,16 42.001,-- 1,5 '6,4 

188.400,-- 134,70 188.534,70 
188.534,70 100,0 2328.286,80 58.672,34 2'86.959,14 1251.1'1,80 '4.478~'. 1285.610,14 1101.'49,-- 1.4 46,1 6694.'11,'5 111.480.97 14.800,-- 6190.992,'0 2937.810," 192 .'20 ,97 14.800,-. 3126.100.30 3664.892,-- 2,6 54,0 s. 10,469,--

14658.215,60 
/ 

15112.565,66 305.813,78 - 35.045,-- 746.777.78 197.382,72 8347.840,60 - 2.295,-- S. 40.502,-- 196.6'7,-- 8495.224.38 6677.341,28 2,0 44,0 
802.829,11 41.885,90 44.324,-- 800.391,01 326.06' ,lI '1.186,90 44.324,-- 3:50.672,01 469.719,-- ',9 58,7 s. U.746,--24672.042,84 - ~5.045,-- 958.951,69 256.506,72 25339.442,81 12862.845,84 - 2.295.-- 5 .099,99 255.761,-- 13237.606,83 12101.835.98 2,2 ~7.8 S. 68.11t:--

632.81 99 

.. 



· 
-._--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------~---~---------_._-------------------------------------------. -

Ans 0 b ·a f fun g s w e ~ t e A b e c b r e i ban gen Durohschnitt-
(einschi. der Wertberichtigung der Neuwerte zum 21.6.1948) 1ioher 

Anfangs s tand UmbucbW'lgen Z\18&ng Abgang Endetand Anfange e tand Umbuohungen Zugang Abgang Endstand &ohreat- Ab- lbch-
1.4.1950 31.3.1951 1.4.1950 (S-Sonderab- 31.3.1951 werte schrei- rest-

schreibung) 31.3.1951 bunge- wert 
lJl IN DM DM IJ4 IN I!I IJ.f DM DM DM Batz '1> % 

----------_._-----------------------------------------------~---------------------------------------------------------------------------------._--~--------------------------------

183.400,-- 134,70 183.534,70 183.534.70 100.0 
1320.919,84 - 19.500,-- 38.216,-- 1339.635,84 751.019,84 - 13.816,-- 19.464,-- 76~.667,84 576.968,-- 1,5 43,1 

5091.274,45 33.500,-- 91.653,58 2.300,-- 5214.128,03 2514.684,45 5.249,-- 153.618,58 2.300,-- 2671.888.03 2542.240,-- 2,9 48,8 S. 6~61--

6595.594,29 14.000,-- 130.004,28 2.300,-- 6731.298,57 3271.704,29 - 6.567, .. - 173.082,58 2.300.-- '4'4.~55.87 "02.742,70 2,6 49.0 s. 636,.-

5.000,-- 5.000,- 5.000,-- 100,0 
913.693,07 2.673.89 15.432,18 931.799,14 434.374,07 1.719,89 13.325,16 449.419,14 482.'80,-- 1,4 51,8 

1523.095,84 - 33.500,-- 12.000,-- 12.500,-- 1489.095,84 370.852,84 - 5.249.- }5.453,-- 12.500 .... - 398.389,64 1090.706.-- 2,4 73,2 S. 3·8~il--
2441. 788,91 30,,826,11 27.432,18 12.500,-- 2425.894.98 805.226,91 3.529.11 4.7,18 12.500,-- 847.808,98 1578.086,--. 2,0 65,1 - .. s. --

2.673,89 .. 2.673,89 1.719,89 - 1.719,89 
"- 305.813,78 14658.215,60 .. 35.045,-- 746.777 ,78 197.382, 72 15172.565,66 8347.840,60 - 2.295,-- S. 40.502.-- 196.631,-- 8495.224,38 6677.341,28 2.0 44,0 , 

802.829,11 41.885,90 44.324,-- '26.063,11 31.166,90 44.324,-- 469.719,-- 3,9 s. 17.746.--

15543.659.64 - Yh718,89 196.491,07 241.706,12 16060.725.10 8727.896,64 - 4.014,89 S. 240.961,-- 8881.716.82 7179.006,28 2,1 44.7 

91.000,-- 19.500,-- 5.024,16 115.'24,16 58.018,-- 13.816.-- 1.689,16 73.523,16 42.001,-- 1,5 36,4 
, 

e 

188.400,-- 134,70 188. 534,70 186.534,70 100,0 
2328.286,80 58.672,34 2'86.959,14 1251.131,80 '4.478~'4 1285.610,14 1101.'49.-- l.~ 46,1 

6694.311 ,'5 111.480,97 14.800,-- 6790.992,30 2937.810,3' 192.620,97 14.800,-- 3126.100,30 '664.892.-- 2,8 54,0 S. 10.469.--

14658.215,60 
, 

746.7 77 ,78 15172.565,66 '05.813.78 6677.341,28 - 35.045,-- 197.382,72 8347.840,60 .. 2.295,-- 196.6'7,-- 8495.224,38 2,0 44,0 S. 40.502,--

802.829,11 41.885,90 44.324,-- 800.391,01 '26.063,11 '1.166.90 44.324,-- "0.672.01 469.719.-- 3.9 58.7 S. 17.746 ,--
24672.042,84 - 35.045,-- 958.951,69 256.506,72 25339.442,81 12862.845.84 - 2.295 ... • 564.099,99 255.761.-- 132'7.606,83 12101.855.98 2,2 47.8 

S. 68.11tl--632.81 .99 



.. 
1 

---._-------------------~---------------------------------~-~----------------~------------------------_ .------------_ ._----------~-~---.----~---.. _---~._~-.---------_._--~ Anschaffungs w ~rte " Abschreibungen . ',., ): ~ 
(ein.ch1. der Wertberichtigung der Neuwert. zum 21.6.194$) 

Anfangsstand Umbuchungen Zugang AbB&ng En4~ta.nd Anf'ng8stand Umb~chungen Zugang Abgang lIdatand 
1.4.1950 ~i.3.1951 1.4.1950 (s. Sonderab- 'l.~.l?5i 

schreibung) , 

DI 114 IW DM III III 1lI! IM .. • .... . 
_._.. • ~. t ... ""1 4 --... _---------------------------------... ------------------------------.----.. --~---.. ---.. ~-.. ---....... --... -------.-... --·---... ---.. ----....... --4fl-".--...... --.... !"-·~-l ..... ~ ...... ·--, .. - .. ~~ ..... ~.,,-... '''!~~f',. .. :~'''t.~ 

Grundstüoke 
GeaChättsgrund _ 

'fo~stüOk. 

., 

166.760,--

1081.454,12 
50.400,--

1203.259,49 

219.645,75 

415.,60,--
583.000.52 

12279.255,02 
59890.'41,19 

47016.275,89 

7097.348,75 

127281.581,'7 

-

597'8.035,01 -

4.939,18 171.699,18 

10.489,79 1087.360,,89 3'6.501.10 
111.111,60 161.511,60 29.962,-- . 

1.285.-- 206.975,32 1.875,-- 1.407.074,81 6'1.558,79 .;. 

88.129,68 37.824,50 269.950,9' 99.102,75 

421.645,57 39.699,50 '097.597,41 1097.124,'4 -

25.873,88 441.2~,.88 
9.582,(;1 5~ .58' ,I' '''.4'S-.52 

1.286,-- 789.680,90 26.000,-- 1'°44.221,92 5:572.559,2' 
'.009.91 . 7426.9'7,59 505.820,80 66816.467,89 30082.6'2 ,26 -
4.174,07 '477.358,24 1002.35',0' 49487.107,0' 21972.626,69 

121,84 628.180,'8 153.6" ,-- 7571.774,29 3571.880,75 -
219.99',71 9.H;7 ,'2, 1446.591,09 

8112.215,27 
'.905,16 2)12'5.764,70 775.014,12 68'07.095,70 28887.198,70 -

44.818,18 3086.794,78 625.75',81 42655.84",1 18486.015,47 

24672,042.84 .. '5.045,--

2721.519,36 - 5.868,02 

958.951,69 256.506,72 2"'9.442,81 12862,845.84 

421.645,57 39.699,50 '097.597,41 1097.124,64 -

127281.581.37 

: 
3

1l Darin 1.470,-- DM Kapita1zu.ohuB 
Von der Stadt Kiel übernommene Anlagen der Straaanbeleuchtuna 
Darin 760,-- II! Kap1talBuaohuB 
Darin 2.250,-- DM Kap1ta1BuaohuB 

. 16.9'4,79 
1.601,60 

497,-- 64.1'2,02 
S. 511, ... -

49. 63,68 

497,-- ' 

J 

11.750,61, 
64,-- 280.174,--
9,09 2691.469.91 

5.153.181.--
52 07 4)1152.920,24 
" ' 9.'08.848,-• 
2,84 . 290.'24,)8 

s. 4' ."3 ,--
4 .687.47 

1~2417.110.67 
,.154,-- 2 '16.442,94 

s. 282.'55, .. -
5.946,-- ')1'06.98,,86 

s. 1'8.171,--

2.\295.-.. s. 564.099,99 
68.717.--

\ 497,-- 1)2,1,2,09 -. 

gell. Vo •• 

37.824,'0 

'9.699,5~ 

545- 3'~Ü 
562'.191,1' 

492.048,80 '2441.22,,2' 
I 

984.260,'1 22450."',~ 

15',"',--. ,.,51 912.~9 

64919.189,17 

"'5 . .,~,12 
624.891.81 

I 

19'12 .224,52 

255.761,- 1'2".606,8' 

". 699,50 120'.189.2' 

, 12101,1",98 



Erfolgsrechnung der Stadtwerke Kiel für das Wirtsohaftsjahr 1950/51 
vom 1. April 1950 - 31. März 1951 

--------------------------------------------------- - ---------------------------ji-._---------------------------------------------------------------------~-------------------------
1 t e 

E1ektrizl-
täts"erke 

:ru 

Gaswerk Wasserwerke 

DM 

Gemeinsame 
F.rf01gsrech­

nung DM 

I 
I 

: Ertragse1te 
I 
I 

Elektrizi­
tät.werke 

DJ! 

Gaswerk Wasserwerke Gemeinsame 
Erfolgerech­

nung Ilr ------_____________ w __________________________________________________________ ~----------.------------------______ ~ _________________________________________________________ ~ ___ _ 

'j und Bezug 
: I. Betriebsertry . 

b ~~ender Aufwand 7.547.302,57 6.780.443,20 408.153,86 14.735.899,6~ 
o Unterhaltungsaufwand '08.960,36 1.170.792,51 149.616,56 1.629.369,43 

Allgemeiner Aufwand --=-~1-=-2..:...1~3~1-.-:o62=___=_~'~':_=.~3~02=_'.w:3~7-__=-72:::;.;.:..:6~2-=-2-=-:. 7~3:--::-.,.....=-=4:.:-8...:.. 6~5~6~'-E72 
Spe10h --&..1 ;,.;' 6;.,;;6..;;.8.:;... 9'-'19:..14:..&."",,55"--..1.7...:.. 9"-6;..;41o,;;."",53"-8;;...1L.;;0..,;;.8 __ 5...:.60_.;..:'~9,,,,,,3 .' 1;;.,j5~1.M.6;.,. 4~1~3.:;..' 91t,.;2;.,c5:"&',.1..;.18 
tOl'lll erung, Umspannung, Um-
r'iI~' Verdichtung, Druck. 
anl ung, Pump- und Regler­

ag.n im Netz 
• Verteilung 

insgesamt 

187.804.77 142.777.52 

1.120.853,74 18.768.988,22 ............................................. --.. --.... 
~b~ 794.313,53 
lftben-.. und :Beratung 23.089,94 
A~-'Q"8Chäfte 396.551,80 
A~~ für betr.ute wasserwerke 
PaCht t~um Grundstüok.ertrag 
Geelllter Kraftwerk Ost 
GeIQt1na Vereorgungeaufwand 

a~er Restautwand 

~and insgesamt 

1.390,34 
39.999,99 

348.442,29 
218.104.10 

638.328,88 
50.717,10 
68.398,03 

12.202,80 

310.568 ,12 
136.198.56 

188.792,19 
1.762,10 

62.304,17 
32.133,04 
2.633,83 

98.472,82 
43.113,17 

1.621.434,60 
75.569,74 

527.254,--
32.133,04 
16.226.97 
39.999,99 

751.483,23 
399.415.83 

.... -.----_ .. ~ ..... -.-..... --.-.. -... _ ........ -... ~ .. _. 
allt AlU Absohreibungen . 
zu~~~aaohT.rmögen 2.539.064,07 1.348.486,13 590.526,41 4.478.076,61 
rar 'tlhl g Zur Rüokstel1ung 
lach d ungaaUISf'älle 304.655,79 7.500,-- 5.000,-- 317.155,79 
-'18Pt~~ Akti8ll&esetz aue-
Sonettg. Cht1ge Steuern 1.372.779,51 362.112,10 135.912,44 1.870.804 ,05 
lieh, A~teu8rn und öffent-

46.079,17 Z tnlaut.anuben 22.576,80 17.970,87 5.529,50 
6~1·161.~2 ~1~.61~.8~ 2~2·226.1~ 1.~11.~~1.~2 

4.876.239,72 2.150.942,94 996.264 .48 8.023.447,14 
... c ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

290.096,92 143.332,28 71.942,80 505.372,--

2.738,44 3.640.59 1.959,98 8.339,01 
480.481,67 111·~96,~, 37.2°0 .22 655.784.22 

i 

773.323,03 284.369,20 111.803,-- 1.169.495,23 .........•.................. _ ......................... . 
712.383,45 

"-ae der A 
J,~ llt.endullgen 
~~rk \ 

.............. _-... _-........ _ ........................ . 

: 1. Stroa, Gas, wasser : aj Verkauf 
: b Absatz an die Gemeinde 
: 0 Verbrauch 
I 
I 

I , 
: , , , 
I , 
I , , , , , , 
I , , 

I 

• • • I 
I , 
• , 
• I , 

H • 

, 
• III. , 
t 
• • t 

2. Koke 
a) Verkauf 
bj Abaatz an die Gemeinde 
o Verbrauch 
ci Bestandaminderwert 

3. Son.ti 
& Verk 
b Absatz an die GeDeinde 
c Verbrauoh 
d Bestandazehrwert 

13etriebeutr&6 
inage8&1lt 

Geaohättaertrit 
4. NebMl4r8sohCtsertrag 
5. Ertrag aus den betreuten 

Was •• rwerken 
6. Grundetüok •• rtrag 
7. Sonstiger Ertrag 
Gesohäf~'~rtrag insgesamt 

Finansertry 
8. Z 1nsertra.g 

t 

• • • 
IV. Auaerl!!gAA1;S,aher Ertrag 

• • t 
t , 
• 

9. En tnahme au. der RUokstell une 
der Bausu8.ohü88e 

10. 1r1ö •• AU' Vermögenever­
äußerung 

11. Sonstiger außergewöhnlioher 
Ertrag 

AußergewöhnliCher Ertrag 
insgesamt 

Summe der Erträp 
~~ ..•......................... -................. --...... . 
~t .1~·~ekoaten 1m Krattwerk W1k alt 10.680.077,68 W und ab 1.1.51 1.11 Kraftwerk 
.~t &'eh~·240, 75 :md wurden saldiert lIit der Erstattung duroh die Zl.11' Betriebegemein-. 
ChltttUltlk rinden Elektr1zi tä. tsw.rke. .Der Anteil der Stadtwerke K iel an den Strombe- : 

Oaten der BG~ 18t als Strombezugskoetan im Batrlebsauf~and enthalten. , : 
• • 

12.162.639,26 
523.253 ,46 
666·132.96 

1.106.606,05 
128.447,59 
102.167.1, 

6.279.780,68 
22.301.72 
22.181,16 

3.612.085,41 
29'.325,17 
'5.001,95 

.J. 87.712,26 
}.852.697,27 

1.088.464,9' 
2.445,80 

15.275.89 
49.007,20 

1.155.193,82 

2.064.775,97 20.507.195,91 
130.622,15 676.177,33 
1'6.569.10 827.503.22 

3.852.697,27 

2.195.070.98 
130.893.'9 
111.44' ,02 
49~007.20 

2.492.414.59 

••••••• __ ••• ____ •••• O •••••• _. __ ._._ ••• _ •• D._~ ••• __ ._ •• __ 

423.764,97 74.972,36 67.705,92 566.443,25 
'?"'" 

48.972,11 48.972.11 
6.759,39 22.954 ,8' 6.087,60 ".891,82 

1_62°.218.11 812·~~8111 21·~22122 2.601.212.80 

2.121.502,47 917.475,96 214 .158 .55 '.25'.136,98 ......... --_ ........................................... . 

40.006,88 '1.842,21 9.797,61 81.646,70 ' ........................................ _-_ ............ . 

17.870,03 7.656,44 7.4,6,75 32.96',22 

158.248,81 5.'21.96 '0.286.90 19' .857 ,67 

61.118 .71 67.972.41 
, 
226.238 .55 2°.540 .43 

266.659.27 80.697,11 105.70',06 45'.059,44 ........................................................ 

. ........................................... _----...... . 
5 t a d t • e r k e K i • 1 

gell. Vo •• gez. Schulze 



Ge schäftsbericht 
zpa,i~esab schluß 31. März 1952 

~~ der Bilanz und der Erfolgsrechnung werden nachstehende Erläu-
ru.ngen geßeben: 

~hresbilanz 
Ve!'In" -- 0gensaeite 

!.nlagevermögen 
In der Bilanz wird das Anlagesachvermögen mit dem Buchrestwert 
~~ageWiesen o Der Anlagennachweis als Anhang der Bilanz enthält 

e Bewegungen mit den zugehörigen Abschreibungen. 
F I . 
ko gende Werte sind bis En~e des Berichtsjahres in Zugang ge-

ommen: I 

Elektrizitätswerke 
Gaswerk 
Wasserwerke 
Gemeinschaftliche Anlagen 
Anlagenzugänge insgesamt . 

3.809.158,22 DM 
1.461.395,15 " 

621.203,36 11 

168.666,46 " 
6.061.023,19 DM 
=========::::===== 

1m einzelnen wurden folgende Neuanlagen aktiviert, 
~ktrizitätswerke 
~ttwerk Wik 

ZWiachendäoher über den 'Turbinen und Einbau 
Yon Entlüftungsanlagen 
Glelsanlagen 
Rleatarbeiten für Keasel mit einer Dampf-
elatung von 40/50 t/h 

Umbau Kessel 4 auf Ölfeuerung 
Erneuerung von Isolierungen 
SOnstige kleinere Anlagen 

~twerk Ost 
NNeUberohrung Überhitzer, Vorverdampfer und 
achheiztlächen Kessel 2 + 4 . 

SOnstige kleinere Anlagen 
~twerk Humboldtstraße 

S~neuerung des Daches für die Maaohinenhalle 
Wlederaufbau des Werkstattgebäudes 
SOnstige kleinere Anlagen 

~twerk Raisdorf 
!!.t..llhe i zUIlß 

erweiterung der Verteilungsanlagen 
, tJlllto 
~rlQ.ung, Ums pannung 

. . Be~Chaffung von Umspannern, Erdschlußspulen, 
Störungsschreibern und Netzschutzrelais 
~iederaufbau und Erweiterung der Schaltanlagen 
n den Umspannwerken 30/6 kV 

baulicher Teil 
elektrischer Teil 

14.163 DM 
11.055 11 

31.612 " 
120.461 ft 

260982 " 
39.392 " 

600348 " 
130741 " 

78.613 " 
150.985 " 

7.510 " 
650 " 

42.683 " 

130.109 " 

23.123 " 
101.413 " 

- 2 -



- 2 -
Wiederaufbau und Neubau von Umspannstellen 
6/1 kV 

baulicher Teil 
elektrischer Teil 

Ankauf von Grundstücken 
~rteilullß 
a) !,abelnetz 

AUswechselung korrodierter 30 kV Kabel 
Verlegung von 6 kV Kabeln 
Verlegung von 1 kV Kabeln 
Kabelhausanschlüsse 
Sonstige kleinere Anlagen 

b) !reileitungsnetz 
Verlegung von 6 kV Freileitungen 
Verlegung von 1 kV Freileitungen 
Freileitungshausanschlüsse 
SOnstige kleinere Anlagen 

c) lttraßenbeleuchtung 
d) ,Meßwesen 

Elektrizitätswerke insgesamt 

~ 
~erk Wik 

W~ederaufbau . von Werkswohnungen 
Wlederaufbau von Betriebsgebäuden 
Plflasterungs-, Planierungs- und Kana-
isationsarbeiten 

~nventar, Geräte und Kleinmaschinen 
.i."leaerveteile 
Erneuerung an der Ofenanlage 
Umbau der Thyssen-Generatoren 
~rneuerung an der Wassergasanlage 
rneuerung an den Reutter-Kühlern 

Erneuerung an den Koksaufbereitungsanlagen 

MBeschaffungen für die Teeraufbereitungsanlagen 
eßgeräte 
~rWeiterung der Gleisanlagen und Erneuerune; 
er sonstigen Bahnanlagen 

Erneuerung an den Uferkran- und Hängebahn­
anlagen 
Erneuerung an den Kran- und Kranbrückenanlagen 
SOnstige kleinere Anlagen 

_Sne-; _ 
~herung, Verdichtung und Druckregelung 

Umbau und 2rweiterung Verdichteranlage Gaarden 
ROlzbelag für Scheibenumgang Behälter Rondeel 

~ 
ErWeiterung des Niederdruckrohrnetzes 
~UswechselUng und ~rweiterung des Hochdruck-
ohrnetzes 
E~Weiterung des Hochdruckrohrnetzes 
-.ernversorgung­
~lederdruckhausanschlüsse 

98.132 DM 
111.,850 " 
13.463 tt 

616.035 " 
211 0958 " 
358.814 " 
99.542 " 

6.923 " 

28.814 tt 

129.320 " 
33.943 " 
1.919 tt 

285.221 " 
228.012 " 

3.809.158 PM 
============= 

14.908 DM 
60.131 " 

26.421 " 
31.055 " 
13,,362 " 
15.118 " 

6.519 " 
19.558 " 

6.228 " 
17.276 " 
11.035 tt 

11.032 " 

40.137 " 

90.420 tt 

11.255 " 
13.433 " 

8.379 tt 

1.250 " 

365.419 " 

284.215 " 

6.700 " 
113.284 " 
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Hochdruckhausanschlüsse 
Meßwesen . 
Sonstige kleinere Anlagen 
Gaswerk insgesamt 

"y@sserwerke 

~serbeschaffung 
!asserwerk Süd 
Anschluß Tiefbrunnen 9 
Fernsteuerung für Brunnen 3 + 4 
BOhrlochpurnpe für Tiefbrunnen 7 
Sonstige kleinere Anlagen 
.Y@sserwerk Ost 

879 DM 
216.396 " 

9.599 11 

1.461.395 DM 
============ 

70.141 DM 
17.764 " 

4.101 " 
4.893 11 

3.304 " 
~mp-z Speicher-und Überdruckanlagen 
Erneuerung des Daches Behälter Studentenberg 
Behälter Wehdenweg 
BOhrloch-Kreiselpumpe für Wasserturm Ravensberg 
Wiederherrichtung des Wasserturms Ravensberg 
Druckanlage sternwarte 

10.726 " 
4.782 " 
8.023 " 
3.909 " 

13.069 " 
"y'erteilung 
Erweiterung des Wasserrohrnetzes 
Wasserhausanschlüsse 
Meßwesen 
Sonstige kleinere Anlagen 
Wasserwerke insgesamt 

~inschaftliche Anlagen 
Büromaschinen 
Motorräder 
Personenkraftwagen 
StörunBswagen 
Schalt- und Meßwagen 
Trafo-Transportwagen 
~eräte, Werkzeuge, Inventar 
auliche Anlagen 

Fernsprech- und Meldeanlagen 
Gemeinschaftliche Anlagen insgesamt 

338.723 " 
110.264 " 

21.415 " 
10.089 " 

621.203 DM 
============ 

13.286 DM 
2.470 " 
8.486 " 

19.716 " 
8.768 " 

10.248 " 
49.515 " 
9.723 11 

46.454 11 

168.666 DM 
----- ----::: 

~ie aus dem Anlagesachvermögen ausgeschiedenen Anlagen betrugen 
"ertm""ß a ig: 

Elektrizitätswerke 
Gaswerk 
Wasserwerke 
Gemeinschaftliche Anlagen 
Anlageabgänge insgesamt 

2.492.357,71 DM 
421.387,-- " 
138.784,-- " 

72.522,10 11 

3.125.050,81 DM 
===:.==-=.=.======== 
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Im einzelnen wurden folgende Anlagenteile ausgebucht: ... 

Anschaffungs­
wert 

!1ektrizitätswerke 
kattwerk Wik 

Kesselanlagen 
ROhrleitungen 
Entaschungsanlagen 
Hauskraftverteilungsanlagen 
50 m Gleisanlage 

~aftwerk Humboldtstraße .. ..... 

Kes.a.g)..anlasen und R0hrleitungen 
Sc~~J-~ -stromverteilungsanlagen 
AnQdu Maschinenhaus 

~nhei~ 
Meß- und Kontrollanlagen 

!!aspannuns 
Elektrische Einrichtungen aus Um­
Spannstellen 

DM 

" 

1.15~' -242 
125.000 

1.8-.400 
-- '50.000 

7.000 

11.000 
29.000 
13.100 

9.400 

8.350 
17.000 10 Umspanner 6/0,4 KVA 

Gebäude für Umspannwerk Brodersdorfer­
straße und Umspannstelle Wehdenweg 33.800 

~tei1ung 
a) ,!Labelnetz 

30 kV Kabel 
6 kV Kabel 
1 kV Kabel 

Kabelhausanschlüsse 
b) !rei1eitungsnetz 

15 kV Freileitungen 
6 kV " 
, kV " 

Prei1eitungshausansch1Usse 
c) !.eßwesen 

Zähler und Wandler 
Elektrizitätswerke insgesamt 

~ 
~erk Wik 

Generatorenanlagen 
Gaaaufbereitungsanlagen 
KOksaufbereitungsanlagen 
Teeraufbereitungsanlagen 
Meßanlagen 

238.850 
15.870 
36.889 
12.292 

13.900 
15.465 
15.664 

3.062 

68.074 
2.492.358 
== r--

19.500 
11.500 

4.000 
3.000 
3.000 

BuyRrestwert 
~' 

DM 
> 

110.449 

4.930 
9.333 
1.439 

1.163 
2.533 

3.515 

2.146 
3.683 

13.070 

106.682 
4.858 

10.507 
2.298 

3.049 
6 ,.307 
4.975 

571 

10.267 
301.775 

----------

6.156 
'2.386 

294 
617 
503 
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Bahnanlagen 
Brückendrehkrananlagen 
Gasbeleuchtungsanlagen 
Fußboden in dem Montagegebäude 
Schornstein -30 m- . 
Motoren und Bremsmagnete 

~eicherung, Verdichtung, Druckregelung 
KOlbenumgang Behälter Rondeel 

~rteil~ng 
Gasniederdruckleitung 
Gashochdruckleitung 
Gashochdruckleitung Fernversorgung 
Niederdruckhausanschlüsse 
Hochdruckhausanschlüsse 
Meßwesen (Gasmesser) 
Gaswerk insgesamt 

'y@sserwerke 

~sserbeschaffung 
~Sserwerk Wlk 

1 Kreiselpumpe 

~P-t Speicher- und Überdruckanlagen 
~älter Jahnplatz 

1 Kreiselpumpe 
.Y!tte i lung 

Wasserrohrnetz 
Wasserhausanschlüsse 
Meßwesen (Wasserzähler) 
Wasserzählerwerkstatt 
Wasserwerke insgesamt 

G ~inschaftliche Anlagen 
1 Tiefladewagen 40 t 
1 Lastkraftwagen 
2 Personenkraftwagen 
Unbebautes Grundstück (ehemalige 
Synagoge) 
, Schreibmaschine 
Fernmelde- und Fernsprechanlagen 
Gemeinschaftliche Anlagen insgesamt 

22.700 
5.000 
8.000 
6.500 

18 .300 
30.460 

1.250 

151.079 
52.140 
10.150 

4.459 
192 

70.157 
421.387 

10.201 
1.233 
6.189 
1.988 

10.160 

1.107 

5.662 
15.669 

6.147 
27 

186 
10.173 
78.698 

---------------------- ------------ --

4.000 347 

2.800 2.143 

71.692 9.970 
20.409 114 
38.763 11.660 
1.120 

138.784 24.234 
================== 

30.000 167 
6.523 2.623 

16.927 8.851 

12.900 
400 101 

5.772 1.217 
72.522 12.959 

================== 

I~ 

~i~ Buchrestwerte der in Abgang gestellten Anlagen von zusammen 
E~t·666 DM wurden als außergewöhnliche Abschreibungen in die 

Olgsrechnung übernommen. 

::Chstehende Bauvorhaben wurden neu in Angriff genommen bezw. 
na~tergefÜhrt und mit den bisher aufgelaufenen Kosten als in 

befindlich ausgewiesen: 
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Erweiterung des Kraftwerkes durch Neubau 
zweier Kohlenstaubkessel mit einer 
Leistung von 64/80 t/h und 80 atü 
Kohlenbrecher 

!!'aftwerk Ost 

Automatische Kesselregelung 

!Eaftwerk Raisdorf 

Erneuerung der stationären Telefon- und 
Signalbatterie 

!Lmapannung, Umformung 

Sicherheitsschlüsselanlage in den Hoch­
apannungsstationen 
Wiederaufbau und Neubau von Umspannwerken 

baulicher Teil 
elektrischer Teil 

Niederaufbau und Neubau von Umspannstellen 
baulicher Teil 
elektrischer Teil 

Ankauf von Grundstücken 

~rteilung 

a) Kabelnetz 

Verlegung von 6 kV Kabeln 
Verlegung von 1 kV Kabeln 
Sonstige kleinere Anlagen 

b) !reileituA§snetz 

Verlegung von 6 kV Freileitungen 
Verlegung von 1 kV Freileitungen 
Freileitungshausanschlüsse 

c) Straßenbeleuchtung 

Auf den Kesselneubau im Kraftwerk Wik sind 
tür die vom 1.1. - 31.3.1952 geleisteten 
Zahlungen Sonderabschreibungen aufgrund des 
§ 36 IHG bereohnet worden 

Elektrizitätswerke insßesamt 

S!!swerk 

~Swerk Wik 

KOkskuohenftihrungswagen 
Bitumenbehälteranlage 
Erneuerung an den Hängebahnbrticken 
KOhlentran~port-Förderanlage 
2 Trafos 500 KVA 

!!rteilung 

Verlegung von Gasniederdruckleitungen 

143.958 DM 
10.701 " 

8.418 " 

637 " 

11.037 " 

129.604 " 
145.062 11 

10.932 " 
149.718 " 

217 " 

8.253 " 
26.353 " 

287 " 

27.374 " 
48.475 " 
3.998 " 
2.341 " 

727.365 DM 

./.19.187 " 

708.178 DM 
========== 

'2.027 DM 
7.471 " 
3.469 " 

10.049 " 
3.277 " 

45.190 " 
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Verlegung von Gashochdruckleitungen 
-Fernversorgung-
Gaswerk insgesamt 

.!!!-Sserwerke 
!!sserbeschaffuA6 
~8serwerk Nord 

Wiederaufbau Filter- und Maschinengebäude 
Wasserwerk Pries 
Wiederaufbau Lager- und Wer~stäitengebäude 
Wasserwerk Pries . , 
Errichtung einer Filteranlage und Herstel­
lung der Anschlüsse im Wasserwerik Pries 

.Y!rteilung 

Verlegung von Wasserrohrleitungen ' 
Wasserwerke insgesamt 

~~einschattliche Anlagen 

Wiederaufbau des Magazingebäudes Gaswerk Wik 

!U~erdem wurden für die im Bau befindlichen 
t n agen die nachstehenden Anzahlungen aus dem 

Qnto "Gegebene Anzahlungen" geleistet: 
!t&ktrizitätswerke 
&:...attwerk Wik 

Erweiterung des Kraftwerkes durch Neubau 
Von 2 Kohlenstaubkesseln mit einer Leistung 
von 64/80 t/h und 80 atü 

!l.!!!apannung, Umformung 
Wiederaufbau und Neubau von Umspannwerken 
Wiederaufbau un~ Neubau von U~spannstellen 

h,swerk 

ICOhlentransport-Förderanlage 
Verlegung Dampfleitung vom Gaswerk zum 
Kraftwerk Wik 

~serwerke 
$ 

Wiederaufbau Filter- und Maschinengebäude 
Pries ' 

~ein~chattliche ~nlagen 

638 DM 
72.121 DM 

= - - -- -

, 
174.587 DM 

17.951 n 

93.765 " 

40.182 " 
326.485 DM 
========== 

1.200 DM 
==========. 

1.289.623 DM 

93.630 " 
23.329 " 

44.967 n 

2.651 " 

Wiederaufbau des Magazingebäu,des Gaswerk Wik 20.118 It 
---.;;..;...;,...-... ...... -

. 
AUf die Anzahlungen f Ur den Kesselneubau 1m 
~raftwerk Wik, die vom 1.1. - 3l.,.lg52 ge­
leistet wurden, sind aufgrund des § 36 rHG 
30nderabschreibungen vorgenommen worden, so 
daß Anzahlungen tür die im Bau befindlichen 
Anla.gen 'in HCShe von ' 
aUsgewiesen werden. 

1.487.717 DM 
. ., 

./.611,851 " 

875.866 DM 
c==c======== 
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!!rtberichtigUß& zum Anlagesachvermögen , 

Im Anlagennachweis erscheinen in der Spalte "Zugang" folgende 
Abschreibungen und ' !~!~!!~~~~~~~~i _____________________________ _ 

Elektrizitätswerke 
Gaswerk 
Wasserwerke 
Gemeinschaftliche 

Gewöhnliche 'Außerge- Kapital Zusammen ' 
Abschreibun- wöhn1iche zuschuß 

gen Abschreibun-
gen auf An­

.1ageabgänge 
DM DM DM · DM 

.-..._----_ ........ -----------~--_ ... _--... -_:..:..-_--_ ... -_.~--

2.669.378 
1.346.361 

563.725 

301.775 
78.698 
24.234 

795 
1.105 
2.520 

2.971.948 
1.426.164 

590.479 

Anlagen 134.224 , 12.959 147.183 

Stadtwerke insgesamt 4.713.688 4.420 5.135.774 

c:a=====,===========================::============= 

De~ lapi ta1zuscnuß wurde von de.r Landesregierung aus Mitteln der ,', 

~~OdUkti ven Arbei ts10~enfürsorge gegeben. Außerdem wurde die' S011- I 

erabachreibung aufgrund des § ~6 lHG mit 19.187 DM von dem An­

l~~saOhvermögen und mit ·611.851 DM von den gegebenen Anzahlungen 
abg~Se1;zt. ' 

bte Ausbuchung der Anlagenabgänge \vurde wertmäßig wie folgt 

cturchgeführt,: 
~---~--~---~~~-----~~~-~-~--------~---~-

~ 

" 

Aufgel;autene 

bis zum 
20.6.194-8 

IJ( 

Abschreibungen 
ab 

21.6.1948 
DM 

Zusammen 

DM 

-~---~~-~~-----------~~~-~--~--~--~~ 

~ektrizitätswerk~ 1.672.227 820.131 2.492.358 

~a.erk 304.193 117.194 421.387 

Wa.~erwerke 100.254 38.530 13~.784 
Ge.einschaft1iche Anlagen ____ 2~~~ ________ 1_. __________ ~~_6_2_2_, _ I 

St.diwerke insgesamt 2.104.419 1.007.732 3.112.151 
======================================'::1 

n1~ gewöhnliohen Abschreibungen, betrugen in Prozenten der An­

.Ohattungswerte (ohne Grundstücke) 

~ekt~1z1tätswerke 
~8lferk. 

'. 

'-eaerw'l'ke 
G~~einaQha:ttliohe AN-agen, 

3ladtw~.rke 1.111 Durchaohni tt . . ' 

~~~~--------'--·-_·_-_·_-·---~I 
1949/50 '1950/51 1951/52 

fo f, . " 
~--~-~--~--~-------~----

======:=====c=========~=== 
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Die Buchrestwerte betrugen in Prozenten der Anschaffungswerte 

Elektrizitätswerke 
Gaswerk 
Wasserwerke 
Gemeinschaftliche Anlagen 
Stadtwerke im Durchschnitt 

51,~ 
54,0 
47,9 
59,7 
51,8 

54,3 
54,7 
47,8 
61,1 
53,4 

54,5 
53,5 
47,0 
59,5 
52,9 

=========================== 

Die Beteilisungen blieben unverändert. 

Umlaufvermögen 
~ie ]au- und Installationsstoffe weisen gegenüber dem V,')rjahres­
estand einen Zugang von 571.000 DM aus, der zu einem Teil auf . 

die Preis steigerungen und zum anderen Teil auf die größeren Ein-
ltäJ :ure für die Durchführung der Bauvorhaben im folgenden Wirtschafts 
ahre zurückzuführen iat. 

Die .§.onsti~en Verbrauchsstoffe sind durch die geringen Bestände 
ga
n KOhlen es Gaswerks am Jahresschluß um 825.000 Th~ zurückge­
angen. 

~i den Halb- und FertigerZeU~nissen und den Handelswaren ist der 
r 136 0 000 DM höhere Bestand edingt durc h die am Ende des Be-
iChtsjahres vorhanden gewesenen Bestände an NebenprQ~ukten. 

Die .§!.onstigen Bestände haben sich nur unwesentlich geändert. 
Die !ertpapiere werden in der Vorjahreshöhe ausgewiesen. 
~~r Fördenlne des Wohnungsbaues wurde an die Kieler Wohnungs­
ga~geSellschaft m.b.H. ein weiteres Darlehen von 42.700 DM ge- . 
be en. Damit sind bisher 85.400 DM als Darlehen für den Wohnungs­
kau zur Verfügung gestellt worden. Die Darlehen wurden hypothe­
~:~isch gesichert und sind daher erstmalig als Grundpfandforderun- . 
~ dargestellt worden. 

f!e e ebenen Anzahlun en wurden bereits mit 875.866 DM bei den 
2 Bau e ind ichen An agen erläutert. Der Restbetrag von 
~:.880 ~~ ist für größere Reparaturaufträge und Lagerbeschaffungen 
C;) geben worden. ' 

~ie 1iefer- und Leistun~sforderUngen sind um 1.040.561 DM gestie­
ren. Davon entfaIlen au die 3trom-, Gas-, "13,sser- und Dampfab­
a9chnunß 484.073 DM. Die hierin enthaltene strittige Forderung 
2~5die Oberfinanzdirektion -Vermögensverwaltung- in Höhe von 
Va .882 D~ ~rurde voll wertberichtigt. Die verbleibende 3teigerung 
übn 228.191 DM ist auf den höheren Umsatz zurückzuführen. Gegen­
seer dem Vorjahre hat sich die Einziehung der Forderungen gebes­
tar~. Zum Vergleich wird für die Verbrauchergruppe '~aushalts­
dar tu der Monat März der beiden 'Nirtschaftsj ahre herangezogen, 

erfahrungsgemäß die größten Reste auf diesen Zeitraum entfallen. 

1950/51 
1951/52 

----------~------------~------Märzsoll 
DM 

Reste 
DM 

% 

----------~-------------------
1 0 249. 000 
1.540.000 

.1 85 .000 
632.000 

46,8 
41,0 
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Die Steigerung der übrigen Forderungen f ür Nebenprodukte, 
A:beiten f ür fremde Rechnung usw. beträgt 556.488 DM. Auch 
hler wirkt sic h die erhöhte Umsatztätigkeit und zwar besonders 
bei den Neben~rodukten aus. 
D~e Forderungen an die Gemeinde haben sich um 595.935 DM er­
tnaßigt. Die hier nachgewiesenen Vorauszahlungen an die Stadt 
auf die Ablieferungen weisen zum Bilanzstichtag durch die Auf­
rechnung des Reingewinns aus den Wirtschaftsjahren vom 21.6.48 
- 31.3.51 und die Zinsen für das von der Stadt gegebene Wieder­
aUfbaudarlehen für die Zeit vom 21.6.48 - 31.3.52 einen Stand 
VOn 505.104 DM auf. Es wurden als ~eue Forderungen eingebucht: 

83.814 DM für die Tilgungsrücklage des Darlehens 
von der alten Volksfürsorge und 

205.931· DM für die stromkosten der straßenbeleuch-
tung. 

Die Stromkosten werden im folgenden Wirtschaftsjahr verrechnet. 
Die Stromabrechnung mit der Betriebsgemeinschaft ergab zum Bi-
1anzstichtag einen Saldo zugunsten der Stadtwerke, so daß sich 
der Posten "Forderung a n Beteiligungsunternehmen" um 346.754 DM 
erh"ht - - -o e. 

D~e Barmittel und die Schecks haben sich nur geringfügig geändert,' 
wahrend das Sparkassenguthaben gegenüber dem Vorjahresbestand ' 
~~ 754.824 DM als Folge einer sich anbahnenden besseren Liquidi-
at gestiegen ist. . 

Die sonstigen Forderungen wurden um 1.209.334 DM geringer ausge­
~esen. Von der Schuld der Oberfinanzdirektion -Vermögensverwal-
j 

ng- für den Wiederaufbau des Kraftwerkes Ost wurden im Berichts­
ahr weitere 199.923 DM getilgt, so daß noch eine Restforderung " 

VOn 615.940 DM besteht. 

~1e ~orderungen aus der Finanzierung von strom- und Gasgeräten 
aben einen Stand von 206.629 DM erreicht, der um 20.521 DM 

~tlher liegt, als im Vorjahre. I m übrigen wurden die Steuern für 
11e Veranlagungszeiträume 11/1948 - 1950 zwischen dem Rückstel­
vUngskonto und den bei den sonstigen Forderungen aktivierten 
torauszahlungen aufgerechnet. Die in dieser Zeit zu viel gezahl­
a9bn Steuern in Höhe von 789.878 DM wurden mit der Soforthilfe-

gabe verrechnet. 

Abgrenzposten 
~1e aktive Rechnungsabgrenzung hat . sich um 47.363 DM 
achetehende Posten werden ausgewiesen: 

Abgrenzung von Gehältern und Versorgungsbezügen 
Abgrenzung Wechseldiskont 
Baukostenzuschuß Seefischmarkt 
Disagio für Darlehen 
SOnstige 

~Uldenseite 

ermäßigt. 

43.958 DM 
6.448 It 

57.759 " 
26.125 It 

3.223 " 
137.513 DM 

Eigenkapital 
~~ §tammka~ital wurden als Einlage die von der Stadt finanzierten 
25~ten furen Wiederaufbau der straßenbeleuchtung in Höhe von 
G~ .284 DM zugeführt. Das der Restitutionspflicht unterliegende 
~ndetUck der ehema1ieen Synagoge wurde an die Stadt zurückgege-
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ben und mit einem Wert von 120900 DM aus dem Stammkapital ausge­
bUcht. Nachdem vom Finanzamt die Herabsetzung der Soforthilfeab­
gabe aufgrund des 5. Seferthi1fe-Sammeler1asses vem 1.2.1952 
anerkannt wurde, brauchten im Berichtsjahr nur 114.561 DM vom 
Stammkapital abgesetzt und auf das Verbindlichkeitskente übernem­
IIlen zu werden. 

Die ~Ücklage für Maschinenschäden hat sich nicht geändert. 
&!9kstellungen 
ZUr Wertberichtigung der strittigen Ferderung an die Oberfinanz­
~irektien wurden dem Rückstellungskente für Zahlungsausfälle im 
berichtSjahr weitere 255.882 DM zugeführt, se daß sich die wert­
werichtigte Ferderung auf insgesamt 1.154.860' DM erhöhte. Der 
u~itere Zugang ven 25.0'00' DM dient zur Deckung des Risikes der 
ßlrigen Forderungen. Die Entnahme ven 14.121 DM wurde zum Aus-

eich der ausgefallenen Ferderungen verwandt. 
~ef ~Ückstellung der Bauzuschüsse wurden die ven den Kensumenten 
Ve e~steten Bauzuschlisse für die Hausanschlüsse und senstigen 
IIl~r~orgungsanlagen in Höhe ven 447.971 DM zugeführt. Die plan­
d~ßlge Auflösung der Rückstellung in Höhe ven 46.126 DM ist in 

e Erfelgsrechnung übernemmen worden. 
~tige Rückstellungen 
~:c~ Aufrechnung der für die steuern geleisteten Vorauszahlungen 
N i leibt für die Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Abgabe 
dO Opfer Berlin eine Rückstellung in Höhe von 27.782 DM. Damit 
b:S an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. gegebene Wehnungs­
Auidarlehen- in Höhe von 42.70'0' DM im Berichtsjahr als steuerlicher 
La Wand erfaßt wurde, ist eine Rückstellung in gleicher Höhe zu 

6ten des Kentos "Außergewöhnlicher Au:fwand" gebildet werden. 
~~e Übrigen Rückstellungen betreffen die Prüfungsgebtihren für die 
delichtprüfung, die Arbeitgeberanteile für die Zusatzversicherung 
~~ vorübergehend eingestellten Werksangehörigen sowie die Be-

sgenessenschaftsbeiträge. 
~indlichkeiten 
Ea 

Sind nachstehende Darlehen im Berichtsjahr in Zugang gekemmen: 
ECA - Darlehen 1.155.000' DM 
~arlehen aus der werteschaffen-

en Arbeitslesenfürsorge 4.70'0' DM 

1.159.700 DM 

~rhRestbetrag des Darlehens von der Vaterstädtischen Volksver­
ni~ erung, Berlin, in Höhe ven 25.70'0' DM wurde zurückgezahlt. 
n Planmäßigen Tilgungen betrugen 69.876 DM. 
ie em f geä ~ Pangenen Pfandgelder und Anzahlungen haben sich nur wenig 

n brt. 
Die 1 
ga -lefer- und Leistungsschulden sind um 494.818 DM zurückge-

l'l.gen. 
1)ie b 
Gern is Ende des Berichtsjahres auf dem Kente "Schulden bei der 
~ verläufig eingebuchten Zinsen für das von aer Staat 
31 ; ene Wiederaufbaudarlehen für die Zeit vem 21.6.1948 -
ab- .1952 in Höhe ven 2.426.90'5 DM wurden mit den an die Stadt 
9igelieferten Beträgen, die bisher als Forderung an die Stadt 
dasg~bUCht waren, aufgerechnet und die rückständigen Zinsen für 

rstausstattungsdarlehen in Höhe von 20'6.0'87 DM in bar abge-

... 12 -
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~eckt. ' Die Darlehen selbst blieben unverändert. pas Wiederaufbau- ' 
arlehen ist nach ,einer Vereinbarung mit der Stadt bis zum 

31 .• 3.1960 unkündbar ünd danach mit jährlich 1 %'zuzüglich der 
ersparten Zinsen zu tilgen. Neu eingebucht wurde die für das 
Beriohtsjahr errechnete Konzessionsabgabe mit 3 0 161.361 DM. 
D1~ .§chulden bei BeteiliiQH1isunter~ehmen s'ind ~ 2ll~ 462 DM 
zurüokgegangen. .. . . 

, ~ ~er PO,stan "Weohselschulden" iat 'ert3tma1ig eingerichtet worden 
11r die an die Baa1s~1'ie 1n11in- &: Sodafabrik, LUdwigshafen a.Rh. 

' into1ge L1quid1tä1;~schwierigkeiteri gegebenen Akzepte für die 
. trtr~ge aue d~r Lohnverkokung in Hö~e von 858,529 LU. Sie sind 
. m nachsten Wirtschaftsjahr wieder eingelöst worden. 

Das Konto "Sonstige , Schulden" v~rmindert sioh um 589.924 DM. 
~~e hier aileg~wlesene Verbindliohkeit gegenüber. dem Finanzamt 
i ur d1.e $oforthilfeabgabe in Höhe von . 1 .. 771,.506 DM 
st durch die 'Aüfrechnung der für die Veranla­

gu~szeitl"äume 1I/1948-1950 überzahlten S,teuern 
um 789.878 " 

~rmäßlgt worden, · &0 daß die Restschuld am 
~~de des Beriohtsjahres . 981.628 DM 
:etrug • .Mit dem Finanzamt 1st ein "Ubereinkommen erzIelt ';orden, 

onach die bis zum 31. März 1952 aufgelaufenen Raten der Sofort­
~11teabga.be und die ' ersten beiden Raten 'der Vermögensabgabe in 
eilbetl!~g-en abgedeokt werden können. Außerdem werden die ab 

10
1

, November 1952 fälligen Raten der Vermögensabgabe in Zukunft 
P anmäßlg gezahlt. . . 

. Abgrenzp08t~n !. 

~8 sind ale passive 
'Uoht worden: 

Rechnungsabgrenzung folgende Posten einge-

Miete: und Pacht 
Finanz i erungsaufsoh1ag 
strom- und Gaageräte 

~ür 
903 1Jd 

16.'94 " 
17 .. 291' DM 
========= 

" Jwe'sgewinn 
!o~ dem in der Vorjahresbilanz ausgewiesenen Gewinn ~ür die Wirt-
6° at~sj~hre vom 21.6.1948 - 31, März 195~ in aBhe von 
~64.231,92 DM wurde~ 612.194,62 DM mit den an die Stadt abgelie­
b~en Voratiazahlungen, ·d1e als Forderung an die Gemeinde e1nge- . 
~ t wa~en, aufgerechnet. Der Restbetrag · von~ 52.037,30 DM wird 
k 'Abdeokung der Forderungen an die Stadt Kiel für die strom­
~ten der straßenbeleuchtung für 'die Wirtschaftsjahre 1950/51 
~o 195~52 verwandt. 'Der Jahresgewinn des Berichtsjahres in Höhe 
den 412.846 DM ist. auf das Eigenkapitalkonto zur Finanzierung 

r 8o~orthilfe~ und Vermögensabgabe z~ . übernehmen. 

~ .. , 
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{a.hrese rfolgsrechnung 
!etriebaertraes und -aufwand 
!lektrizitätswerke 
N~hstehende AUf~te1lung zeigt · die Entwicklung des Str6mab~atzes: 

~_ Mengen und M~ngen~teil .. .-

8tl'0Ja -------------------------------.. --------------------------
...... für . I 1949/50 I 1950/51 I 1951/52 

---.... ...... ___ I kwh . I ~ I kwh : % I kwh I tfo 
~tt ---------~------------ ... ---~-----------'-----t-----------~------. 
'ted abnehmer : 6 6 I: : I . 
II1!l el'lerlC I 33 .. 99. 00. 321 38-.200.200. 33,7, 41.551.100 33,5 
8ollllet~1e aUfer 1 8.423.4001 81 8.834.500 : 7,81 10.091.200 8,1 

8t1ge V 30.220.300, 291 35.411.5001 31,3. 41.428.700 33,4 
8 ertraga_ • 1 1 1 
~i--. a.bn hm I f · • I ~Y~al e er 17.970.100: 17: 16.835.2001 14,91 

tung 2.704.0001 31 2.831.100. 2,5. 
ab Ueh 11.761. 00' 111 11.112.200 I 8' 

16.349.900 
3.244.700 

11. 2.600 

13,2 
2,6 

2 
tbc .gegebene 1 ~ I 

l~~~e an ~:~eNnetz 105.076.10011001113.224.7001100,0~124.108.200 10~,0 
"\l-..qel'te h 1115.206.1001 1124.054.7001 1135.045.7001 

o e · Ve~lus.te: 10.130.0001 : 10.830.0001 .: 10.937.500.: 
I 8,8 ~ I : 8, 7 ~ I I 8,1 ~ I 

Beträge und Durchschnittaerlöse 
8h.~ --.; ' , 
-~t ~----~-~---~----------tl-~~--------~~-Ir------------------_· 

,111- I 1949/50 : 1959/51 : 1951/52 

~tt,\. --~~~~i----:W_-_-+~~:-+-~-~~----~-~~:-+ .... ---~----+-~:---. 
"'t Vll&~ . ~ . I I " 
t~~erka:~ 6.396.800 118,8 I 7.187.900 t 18,8 t 8.521.900 20,51 ' 
8o~ttl'le er 712.200: 8,5: 769.3001 8,71 952.400 9,44 

tße Ve 2.405,600 . : 8,0 I 2.786.300 t 7,8 1
1 

3.588.000 '8~66 
~ ab l'traga_ I f . • 

~~'~al.~~er 1.729.700 I 9,6 ~I 1.644.200: 9,8: 1.773.800 ,10,85 
" .. ~"~-l"bl'Q'·~ 264.700: 9,8 I 298 • 200 : 10,5 I 392.700 12,10 
~~~ltl ~ch 6 6.000 . 5 666.700 6 0 85 .400 1 s. 12.185.000 : 11,6 113.352.600111,8116.088.200 112,96 

~t~ nutzbar abgegebenen Mengen liegen 1951/52 9,61 ~ über den 
teng~n von 1950/51 und 18,11 ~ über denen von 1949/50. Der Er- . 
~~ag aue stromverkauf ist von 1950/51 auf 1951/52 um 20,49 % und 

.. ]) n l:.949/So au,f 1951/52 um. 32. 03 ~ gestiegen. 
B!e Strombezugskosten werden durch die Selostkosten der in der 
b ~~ieb9gemeinschaft zuaamm~ngesch10ssenen Kraftwerke maßgeblich 
ee1ntlußt. ' . 

. . " . ", 
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,~ Der Strombezug hat s i ch wie folgt entwickelt: . 

&t - .... -. ...... -
ij~o -------------------------------------------------~----

--~---~-

'- IIlbezug von I 1949/50 : 1950/51 : 1951/52 

"'--... 1 kwh '% 1 kwh 1 %' kwh '% 
L --___ 1 1 1 I I 1 

~tr1 -------~----------~-----~----------~-----T-----------,-~--
---

~ ,ebsgemeinschaft: 90 .567. 400 1 95,8!95.256.000: 97,2:131.514.200: 98,9 

'o/llarnb 1 3 • 815 • 200 I 4 , 0 I 2. 528. 2001 2, 6 1 1. 224 • 500 1 0 ,9 

ek I 202.000: 0,2: 220.2001 0,21 244.7001 0,2 
1 1 1 1 1 

194.584.6001100,0198.004.4001100,01132.983.4001160,0 
1 I 1 1 I I 

Gegenüber dem Vorjahre wurden 35,69 % strom mehr bezogen, während 

die Mehrabgabe an das Netz nur 8,86 % betrug. Der verhältnismäßig 

größere Strombezug ist auf die ab 1.1.51 erfolgte Eingliederung 

~es Kraftwerkes Ost in die Betriebsgemeinschaft zurückzuführen. 

d~r gesamte Bedarf an elektrischer Arbeit und Leistung muß von 

lesem Zeitpunkt an, bis auf die geringe Eigenerzeugung im Heiz­

kraftwerk Humboldtstraße während der Heizperiode, bezogen werden. , 

~ie Entwicklung des Betriebsüberschusses zeigt nachstehende 

~ L\Ufs tellung : 

~~t '-------------j---------------------------------------------------- ' 
~~t2ttijtswerke 1 1949/50 I 1950/51 : 1951/52 

~. ~ : DM : % : . DM : %: DM I % 

~t~eb ------------t-----------lr----t-----------r---1-----------1r----- ' 
t~1 Sertra 1 6 6 1 I 6 6 I 1 I 

~ &baaut g I 13.3 8. 50 1 100 ,14. 89.84 1100117.371.359 I 100 

~1eb __ Wand I 8.828.747: 66: 9.002.956: 61: 10.999.900: 63 

aUberschuß I 4.539.903 1 34: 5.686.890 1 '39: 6.371.459: 37 
1 I I I I , 

G~genüber dem Vorjahr ist der ßetriebsertrag um 18,25 % g.estiegen ' 

Wahrend der Betriebsaufwand· um 22.18 % höher liegt. Trotz der 

:teigerung des Durchuclmi ttS'preises um 1,16 Dpf/kwh konnten die • 

ehrkosten nicht voll aufgefangen werden • 

.Q.....a s wer k 

nie Entwicklung des Gasabsatzes gibt nachstehende Aufstellung 

~ Wieder: 

G,. ... ....... ,_ . 
11" ........ 
~~ ---·------1------------------------~---------------

----------. 

a . I 1949/50 : 1950/51 r 1951/52 

'~'h ....... ,... I c bm I % 1 c bm I % : c bm : % 

~~ alt --------------~-----------~---~----------~-----~----------+---.----., 
8o~d l'be 'Und : 23. 602 • 100: 61: 23 • 502 • 000 I 59, 8 : 25 • 794. 400: 59, 3 

~~:~abllehnt Reizung 1 5.148.000 ~ 13: 5.-353. 600 1 13,61 5.461. 600 1 12,6 

~~'~t'~aor er I 1.920.000 1 51 2.177.100' 5,5 1 3.211.2001 7.4 

~~'l1·el'waf~ng : 7.532.500 I 19: 7.704.500 I 19,6' 8.205.700: 18,9 

_~t~b'tel'bl'a Ung 184.900: 11 220.900: 0,6 311.5001 0,7 

4~~ea~ abg
UOh 00 1 001 0 02.2001 1 1 

~'b 11 egebene I 

"Ilh~ & an d 39.327. 800 100,0 '43.486.600 100,0 

~el't as Netz .1 1. 00 8.211 00 

Sehe Verluste 4.844.100J 
10,97 " 

Mengen und Mengenanteil 

- 15 -
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Beträge und Durchschnittserlöse -, " n. .... ......... 
~8t ----------------------------------------------------------------
~ ,1949/50: 1950/51 I 1951/52 

lau "'-__ I OM : Dpf I DM I Dpf: DM I Dpf 
0e6llalt -----------t-----------t------t-----------r-----r----------t--------
~l'be 11 d I 4.721.700 t 20,0,' 4.719.30Co ": 20,0 5.662.800 21,95 
.... ""el'flbnnhmHeizung "I 692.700 113,5 I 701.600 113,1 708.600 12,97 
i~lel'ao~ er : 154.000 I 8,0 I 173.700 1 8,0 313.600 9,77 
!i: t\>el'W gung : 641.500 I 8,5 1 685."400 I 8,9 863.900 10,53 
"ßell\>el'b al tung '18.500 I 10,0 I 22.100 I 10,0 35.900 11,52 

rauch ! 19.100 f 6,0 i 22.200 I 6,0 38.200 7,60 
I 6.247.500 116,2 16.324.300 116,1 7.623.000 17,53 
I I " I 1 

Die nutzbar abgegeb~nen Mengen liegen 1951/52 10,57 % über den 
Mengen von 1950/51 und 12,35 % über denen von 1949/50. 
Der Ertrag aus Gasverbrauch ist von 1950/51 auf 1951/52 um 20,54 ~ 
Qnd von 1949/50 auf 1951/52 um 22,02 % gestiegen. 
Die Abgabe von Koks hat ~ich wie folgt entwickelt: 

I-----------~----------T-----------I 1949/50 : 1950/51 I 1951/52 
~-----~-----~----------~-----------

Abgabemengen 
Mittlerer" Kokserlös 

I I , 
I 63.200 t I 72.234 t 1 81.240 t 
I 52, -- DM : 54, 55 DM I 63,47 DM 
b I , 

Für die durchgesetz te Kohlenmengen wurden aufgewandt: . 

i949/50 
950/51 

1951/52 

1-------------------------------------I Menge " : Durehschnitt-: Aufwand 
I I 1icher Preis , 
I t I per t 1 DM 
.-~-------~---------------~-----------: 108.700 1 46,20 : 5.020.000 
: 113.500 I 47,04 I 5.337.509 
I 119.400 I 49,55 1 5.917.700 
I I 1 

Die Entwicklung des Betriebsüberschusses zeigt die nachstehende 
Au.ts tel1ung: 
'~~~~ . 

~~~------------~-------------------------------------------~~949/50 1 1950/51 : 1951/52 
-M t%.I DM : % I DM : ~ 

--'---_. __ ._~._----------~--.---~----------~----+------------~-----
" I I I 1 10 .498.209 tloo 111.332.1551100114.766.707 1100 

11-~8~.5~0~3~.~8~1~1~'~8~1~1~8~.~64~5~.~1~7~9~1--7~6-'~~9~.~9~2~0~.3~9~4~'~6~7--I I • I , 
: 1.994.398: 19 1 2.686.976: 241 4.846.313 I 33 1 ____________ ~I--~I ________ --~t __ ~I~----------+I-----

~egenüber dem 
1"1ebsaUfwand 

Vorjahr ist der Betriebsertrag um 30,31 ~, der Be­
dagegen nur um 14,75 % gestiegen. 

- 16 -
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Die günstige Entwicklung des Betriebsüberschusses ist auf die Stei· 
gerung des Durchschnittserlöses für Gas um 1,43 Dpf/cbm und bei 
den Nebenprodukten gleichfalls auf den höheren Durchschnittserlös 
Und dur ch den mengenmäßig größeren Anfall infolge der während des 
ganzen Berichtsjahres durchgeführten Lohnverkokung zurückzuführen. 
~Bserwerke 
D1ie Entwioklung des Wasserabsatzes ist aus der folgenden Aufstel­
ung ersichtlich: 

~ Mengen und Mengenanteil ......... 
'ase ............. ---------------------------------------------------------------
~'r für . : 1949/50 : . 1950/51 f 1951/52 
!~ ............ _ ... _ ' t c bm 1 % I c bm I % : c bm ,% 
So itabn h -------------f------------f---+-----------f-----+----------+------. 
~nde'rab~eIller 1 6.392.0001661 6.102.400'162,9: 6.032.600: 59,7 
St::de Geznluner : 1.323.300 : 141 1.442.600.14,9: 1.605.00°: 15,9 

t"e~wa~~nden 1 282.900. 3 • . 2;5.200 I 2,41 253.200' 2,5 
ung : 474.800: 5r 538.200 f 5,5: 499.800: 4,9 

if2bal' aUCh I 1.205.800: 121 1.385.900 : 14,31 1.716.000: 17,0 
(b l.bgegebene I I. • I 

gab Alleng I I 1 • 1 l e an d en : 9.678.8001100: 9.704.300 100,0110.106.600:100,0 
'Q~el' as Netz • 12.334.1001 111.531.700 111.631.7001 

lech 1 i i ,r 
e Verluste t ,2.655.300: : 1.827.400 I 1.525.100: ' 

• 21,6 % 1 1 15,8 10 1 13,1 % I 
I I 1 I I 

~~... . Beträge und Durchschnittserlöse 
'~e" ...... _-...... _ 

Qe~ '. ----~-~-,-----------------r---------------~r-----------------~ für : 1949/50 I 1950/51 I 1951/52 
~~tt ............. _ 1 DM I Dpf: DM I Dpf I DM 1 Dpf 

~~~~~~~-;:---------1-i~ä7ä~ä~~t29:4-ti~::;82~i~t29:2-:i~::;59:2~~-129:i6-
~t&.Qte (le'lIlei er I 231.800 i 17,5 I 260.400 118,0 I 290.200 118,09 
tgell"el'waltnden : 70.100 I 25,:1 I 58.700 125,0 : 63.300: 25,00 
11 "erbra ung I 83.100 • 17,5' 94.200 I 17,5 I 87.500 I 17,50 
·~lIIte :Uch I 120.600' 10 0 I 1 8.600 ' 10 0 1 171.600 110 00 

l'löae I I I' I 
I 2.384.400 124,6 12.334.000 I 24,0 12.371.800 123,47 
1===========~=====b=========J======k==========h====== 

~!~ abgegebenen Mengen und die Erträge haben sich nur geringfügig 
Cll'l.dert. 

Ob 
" . 8te~ die Entwicklung des Betriebsüberschusses gibt folgende Auf-
, ", e lung Aufschluß a_, ........... ____ . 

~~ ---~-~~-------~~--~-~------~------------------------------~ erlte I 1949/50 I 1950/51 : 1951/52 
~t~t~__ I DM t % I DM I % I DM I % 
t~t baart -------------~-----------L---~--------~---~----------+----

-., ebaal.lt~ag 12.384.467 1100 12.333.9871100 12.371.837 1100 
~tebaÜb find I 1.181.047 I 50' 1.120.854' 8 11.228.671 , 52 

ersohuß I 1.203.420 1 50 : 1.213.133 I 52 t 1.143.166 I 48 
I-----------~----~--------~----~--------~----~ 
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h
Trotz des gegenüber 1950/51 höheren Betriebsertrages von 1,62 % 
at sich ,der Betriebsüberschuß ungünstig entwickelt, weil die 

Betriebsaufwendungen um 9,62 ~ gestiegen sind. 
~schäftsaufwand und -ertrag 
Gegenüber dem Vorjahr ist der Geschäftsaufwand um 13 % und der 
~schäftsertrag um 33 % geatiegen6 Im wesentlichen ,ist der Mehr.­
aufwand auf die Erhöhung der Bezüge des Personals und der Ver­
~~rgungsempfänger und die vertragsmäßig gesteigerte Pachtzahlune 
~ das Kraftwerk Ost zurUckzufi~hren. Der Mehrertrag ist haupt­

Rach1ich durch die Erstattungen der Betriebsgemeinschaft für den 
'Kapitaldienst der BG-Anlagen in den Kraftwerken der Stadtwerke 
die1 entstanden, da ab 1.1.1951 erstmalig der Kapitaldienst für 
ie zum 21.6.1948 aufgestockten Anlagewerte verrechnet wurde. 

l!nanzaufwand und -ertrag 
~ie ewöhnliohen Abschreibu 
ut· run zur uc s e u ur, 

en und die 
ereit s bei 

en en sprec en en anzpos en er au er • 
~~e nach dem Aktiengesetz ausweispf1icht~n Steuern sind unter 

ermerk" am SchIuß des Berichtes aufgef t. 
~er Zinsaufwand für langfristige Schulden ist durch die Aufnahmen 
neuer Darlehen gegenÜber dem Vorjahre um 87.369 DM gestiegen. 
2~e Erhöhung des Zinsaufwapdes , für kurzfristige Schulden um 
k i· 551 DM ist auf die zur Überbrückung von Liquiditätsschwierig-
e ten gegebenen Akzepte zurückzuführen. 
~Ch die von der Preisbi1dungs- und Uberwachungsstelle am 16 ~ 1.53 
eruei1te Ausnahmegenehmigung, daß die Sonderabschreibungen auf: 
~o nd des § 36 lHG bei der Berechnung der zulässigen Höhe der 
wen~essionsabgabe dem erwirtschafteten Gewinn wieder hinzugerechnet 
abr ~n können, konnte erstmalig die völle rechnerische Konzessions­
~e in Höhe von 2.967.764,95 DM und eine Nachholung aus Vorjah­
;:n-rn Höhe von 193.596,06 DM zusammen 3.161.361,01 DM eingebucht 
anrden• Auf Vorschlag der Werke sollten hiervon 2.636.361,01 DM 
We die Stadt Kiel abgeführt und der Rest von 525.000,-- DM den 
Plrken als Darlehen zur Finanzierung von Bauvorhaben des Finanz­
~i~ies belassen werden. Damit wird eine Forderung des Bundesfinanz­
aba ~ters erfüllt, wonach die steuerliche Anerkennung der Sonder­
tei~ reibungen aufgrund des § 36 lHG von einer entsprechenden Be­
häh~igung der Gemeinde an der Finanzierung des Finanzplane s ab-
~~ig gemacht wird. 

Die nachzuholende Konzessionsabgabe 

1948/49 
1949/50 
1950/51 

beträgt für 
1.780.170,04 DM 
2.438.737,60 " 
2.569.610,45 " 
6.788.518,09 DM 

hiervon im Berichtsjahr 
eingebucht 193.596,06 " 
verbleiben 6.594.922,03 DM 

,~rgeWÖhnliOher Aufwand und Ertrag 

~d~ßergeWÖhnliChen Absihreibit!en auf das Anlagesachvermögen 
an bere"1ts bei dem Bi anzpos en erläutert. 
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Bei dem Konto "Sonstiße außergewöhnlic ' le Abschreibungen " handelt 
~a sich um die Abschreibung der nicht mehr verwendbaren Lagerma­
. erialien. 

D~e' bei dem Konto "Sonstiger außer~ewöhnlicher Aufwand" nachge­
Wlesenen Kosten sind geringer als 1m Vorjahr. 
~ie Entnahme aus der "Rückstellung der Bauzu\3chÜsse" erhöhte sich 
urch den Zugang weiterer Baukostenzuschüsse. 
~ie .!.Erlöse aus der Verlllögensveräußerung" ergaben sich aus der 
erwertung der Abgänge aus ~em Xnlagesachvermögen. 

;e1 dem Konto "Sonstiger außergewönnlicher Ertrag" wurden die 
t~rlodenfremden Erträge, die ~rstattüngen aus de m Grundlehrgang 

Ur Lehrlinge aus dem Jugendaufbauwerk und die Erträge für die von 
~~n einzelnen Werken an das Lager abgegebenen ausgebauten Materia­
t7 ~n, die für eine Wiederverwendung aufgearbeitet worden sind, 
ce"'U.cht. 

~hresgewinn 
Die Erläuterung erfolgte bereits bei dem Bilanzposten • 

.!!!:merk 

Der Aufwand für persönliohe · Kosten und i..>teuern betrug: 
a) Persönliche Kostenx ) 

Je) 

Gehälter 
Löhne 
Gesetzlich soziale Lasten 
Versorgungsaufwand 

Ruhelöhne und-gehälter 
Beiträge zur Zusatzver-

2.401.505,16 DM 
4.725.609,60 " 

711 ;658,97 tI 

642.958,56 " 

sicherung 213.858,67 " 
'0) Nach dem Aktiengesetz ausweispflichtige Steuern 

Körperschaftsteuer 778.320,-- DM 
Gewerbesteuer 778.257,-- " 
Lohnsummensteuer 136.044,-- " 
Grundsteuer 98.675,-- " 
Abgabe "Notopfer Ber1in" 41.683,-- " 

!.lUne r kung : 

~~ ~en persönlichen Kosten sind nachstehende an das Personal der 
ina tw~rke Wik und Ost gezahlten Beträge mit nachgewiesen, die 
merdksn Erzeugun3skosten der Kraftwerke enthalten sind. (Siehe Ver-

bei der Erfolgsrechnung). 
Gehälter 
Löhne 
Gesetzlich soziale Lasten 
Versorgungsaufwand, Beiträge 
zur Zusatzversicherung 

161.047,67 DM 
1.046.764,25 tI 

102.506,99 " 

37.166,85 " 

S t a d t wer k e K i e 1 

gez. Voß gez . Schulze 



-------------------------------------~---------------------l--------l--------------------------~;;t--------------------------------;~;t-------
e n s sei t e DM ' DM : S c h U 'I den sei t e , 1. 4. 1951 Zugang kbgane 31 . 3 ~ 1952 

: .DM nt.i DM DM 
~--~~~----~--------------------~-------~--------------~---~-~-----~-- --------------------------------------------------------------------------

(Beteiligungen) 

8a~ ... U 
dOllQt1 nd Insta llationss toffe 
aalb ge Verbrauchsstoffe 
aalld;l Und Fertigerzeugnis-se 
Son sV/a.ren 
'~el'~!iZ: Lagerbcstände 
~~~I.i~lere 
Gege~Ptandforderungen 
ab~ü ~ne Anza~lungen 1.512.591, 85 
aUtg~' Sonderabschre1 buni:~en 
~ nd des § 36 I HG .1. 611.851,--

eter 
;b~Ugl- Und Leiatungsforderungen 5.375.987,39 
~l'br" ZUViel abgelesenem 

POl'de aUch .1. 32.094,50 
Pol'darungen an die J meinde 
a) ~i~een an Beteiligungsunternehmen 

!.'tin einer Laufzeit von 
b) ~o deotens einem Jahr 
3ch ~ nstige 
Sa ecks 
S l'uli. tt 
. Parlca el 
IlOllati. senguthaben 
POl'de ge Forderungen 
Ab l"Unge n :,:m d ~ s Re 1 c h __ 

~ 
b) ~~!~hnSbe sc haffunesk08ten 

1' 6 Abgrenzposten 

te ' 
~el'lc-
t) ~ (naChrichtlich) 

380.000,--
887.551,18 

b) ~~k 
~et~r1ff8rechte gemäß Schuldenposten 16a 

~nde gemäß Schuld enposten 16b 

76.441.122,50 
300.002 ,--

2.401.246,05 
132.652,31 
3.55.813,45 
23.455,10: 

4.818,811 
20.000,-- : 
85.400,--1 

I 
I 
I 

900 .746, 85 1 
I 
I 
I 

5.343.892,891 
1.200.532 ,28 : 

I 
I 
I 
I 
I 1. 267.5 51,181 

4.729 , 33 I 
74.609,20 I 

809.382,691 
88,1.504 ,29: 

1,-- I 
I 
I 
I 
I 

26 .125 ,- , 
111. 3813 , 59' 

90. 388 . 473,3 2 

I 

551 • .538,09: 
17.750,--1 

1 , 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

21 enka ita1: 
1. Stclmmkapital 

~n~nahme für die 30-
fOl?thi1feabgabe 

50.756.990,75 259.283,70 12. 900,--

2. RUdklaee für Maschinen-
8C~ädsn 

R U.cks te ~1 unr,'en r 
3. fD~ Zahlungsausfälle 
4. def Bauzusc t üsse 
5. 30~stige Rücknte11uneen 

\ 

verbinJl i chkei t en : 
6. Darl ehen boi Fremden 

86~·~1°18~ 
51.620.361,64 

953.686,93 
762.011,54 
24~.02214~ 

2.2p4.793,90 

7. ~~pfanoene Pfandgelder ' 
8 . Jn:ffan?ene Anzah1unl'l'cn 
9 l ' 0 0 

• 1 fer- und Leistun~sschu1den 

~indestens einem Jahr 

114.561,--

259.283,70 127.461,--

280.882,28 14.120, 68 
447.971,01 46 .125,51 
~8.6~1162 201.12 2 1~2 

827.500 , 94 561.376,18 
• 

20.967.441,41 

50.888.813,45 

863.370.82 
51 .752.184,34 

1. 220.448 ,5 3 
1.165 . 357 ,04 

14 6 . 6 1~102 

2.530.918,66 

7.793.305,63 
11.124,14 
12.925 ,--

1.006. 394 ,96 
10. Sc~ulden bei der Ge~8inde 

:J. ) ~ mi t einer Laufzci t von 

b) 30n.:Jtige 
11 • Jc u1den bei Betei1igunes­

U.n erne ' ll:len 

3.206.860,88 24 .17 4.3 02 p 29 

12. 
15. 
14. 
15 . 

16 . 

) , mi t einer L:..\ufzei t von 

) 
~indestonc einem Jahr 

b ( Jonstigc 
'. ep ~ De 1nc ~u1den 
uohoti "'e ~c \-lUljen 
, 1.. / u lll,r,!'I'renz 0:3 ten 
He 
1. ) Ge winn aUG de::! 'lorjn ~ lre 
b) J alo:res;3ewinn 

I 
I 

~er~crke (nachric~t1ich ) 

~~0 .130,-­
d3 .043,30 

52.037,30 
472.846,--

)' 3ürgsch~f t sverpf1ichtunßen Gegenüber der Vereiniete 
"roßkraftwerke 8chleslf/i:.;-Holatein G.'Cl. b. H., Rendsburg 

b) lcrbind1ichkeiten Bua Pfändern (unbare 3icherheiten) 
c) :ink:',ufn ,::c.:1 einnchaft cr ~lektr1 z itäts'Nerke e.G . m. b.H., 

1 1 .'1 ., 3er1in, Haft summe 

:.., t ~ d t '/ e r k 0 K i e 1 
gez. Voß gez . Schulze 

I · 

273. 173 , 80 
"358 .523 , 69 

I. 35 . 434 ,77 
17. 297 ,74 

524 . 833 1 30 
90.388.47.5,:52 

551.336,09 
17.750,--

600, --

- 1 



An1agennachweie der stadtwerke Kiel zum 31.3.1952 
-----------------------------------------------------

._---~-----------------------------------------------------------------------------------------~--------------------------------------------------------------------------------.--
Ans c h a f fun g s wer t e : A b s ehr e i b u n gen Durehechnitt-

I (e1nsohl.der Ylertberichtigung der Neuwerte zum 21.6.1946) . li.cher 
Anfangs stand Umbuchungen Zugang Abgang End stand Anfangaatand Umbuchungen Zugang Abgang Endstand Buchrest- Ab- Buoh-

(S-Sonderab- werte 8chrei- rest-
31.3.1952 1.4.1951 schreibung) 31.3.1952 31.3.1952 bungs- wert 

satz 
DM m DM DU Il! llil DM ru DM DM : DM :- % % 

------------------------------------------------------ ----------------------r--------------------------~------------------------------------------~-------------t----------------

, ' -

30489.175,23 

200,--
1169.777,--

8796.438,10 

9966.415,10 

1.286,--

343'.643,43 
226.324,66 

1446.591,09 
2783.691,78 

21.000,--

I 

I I 
, t 
, I 

. t t 
I I 
, I 

39.200,-- : 39.200,-- • 
592.583,13: ;45.236,13 11.649,-- 357.085,13 235.498,-.. : 2,0 

. 1. 20.800,--

' 306.745,56 13.100,-- 4627.100,--: 1878 .514,97 108.343,-- 13.100,-- 1973.757,97 2853.342,03: 2,4 
./.124.100,-- 309.424,51 1990.641,71 23497.820 ,46: 12632.261,66 .1.96.342'--s.lf~~:~~~':: 1990.641,71 12045.120,95 11452.699,51! 5,4 

./.144.900 ,--

124.100,--

124.100,--

616.170,07 

134.692,83 

1009.470,70 

1144.163,53 

1485.981,77 

220.053,39 
15.485,10 

285.221,07 
42.683,29 

2003.141,71 

33.800,--

25.350,--

59.150,--

351.992,--

68.074,--

9.400,--

I 

28956.103,59 : 14856.oi2,76 
I 
I 
I 
t 

200,--
1270.669,83 

9904.658,80 

11175.528,63 

20.800,--
1.286,-- : 

I 
, I 

21072.958,18 : 
I , 
I 

3565.622,62 : 
I 241.809,76 I 
I 

1731.812,16 t" 
I 

2816.975,07 : 
I 

, 

375.140,96 

4292.562,10 

4667 • 723 ,06 

1'2,--

8388 .203,41 

1790.464,43 
110.062,66 
;63.9~6,09 

lo30.4fl6,78 

20.800,-- 2049.424,62 429.466,-- 29471.263,99: 11683.305,37 
I 

I 
I 
I 

21.000,-- : 

1) Darin 795,-- ~~ Kapitalzuschuß 

I 6 1490.168,--~ 
• .9 .342,--S. 129.847,--

s. 33.999,--~ 13.070,--

96.342.,--s. 

96.342,-- 322.195,--~ 
s. 18.899,--

128,--
1) 566.514,--~ 
s. 139.247,--

s. 
137.336,--~ 
10.267,--
6.565,--

61.470,--
83.385,--

s. 
1) 657.420,--~ 
s. 153.029,--

370,--

2003.741,71 

33.800,--

-
25.350,--

59.150,--

351.992,--

66.07.1,--

9.400,--

429.466,--

14375.964,05 14560.739,54 4,9 

200,--
388.409,96 882.259,87 2,9 

4657.599,10 : 5247.059,70 3,3 
t 
I t 

5046.009,06 I 6129.519,57 : 3,2 
t 
I t 

I I 
I I 
I , 
1 I 
I 20.600,-- I -
I 966,-- : 10,0 '20,-- , 
I I 
I I 

8741.972,41 : 12330.985,77 I 2,8 I 
I I 
I , 
t I 

1869.995,43 l 1715.627,39 : 4,0 
I - I 

116.647,66 : 123.162,10 : 3,6 
425.406 ,09 ~ 1306.406,07 : 4,2 

I I 

1107.946,78 : 1709.028,29 : 3,0 
I 
I 

12264.266,37 : 17206.975,62 3,1 

I 
t , 
I 

17.498,-- I 
I 3.502,-- 1,6 

100,0 
39,7 
59,1 
46,7 

\ 

50,4 

100,0 
69,4 

53,0 

54,8 

100,0 
75,1 

58,5 

47,6 

50,9 
75,4,. ,,' 
60,7 

58,4 ( 



r 

---------------------------~----------------------------------------------------------- ---------------------------------------------------------i------------------------------
A Xl s c h e. f f u n g 8 VI e r t e . A b 5 C h r e i b u n gen t IJ)urchsohni tt-

(einschl. der Wertberichtigung der Neuwerte zum 21.6.1948) lieher 
Anfangs stand Umbuohungen, Zugang Abgang Endstand Anfangs stand Umbuchungen Zugang Abgang Endstand nuchrest- Ab- Buch-

(S-Sonderab- werte schrei- rest-
31.3.1952 1.4.1951 sohreibung) 31.3.1952 31.3.1952 bungs- wert 

satz 
I1! IJl nJ Lw. Dlt: W D}! DM IJ.! DM D'l % % 

-----~~ ___ ~ __ ~_~ __ ~ _______________ ~ ___________________ ---------~--------~------------------------------------------------------------·--------T-------------,----------------
_''' .... Ii·At 

60.200,-
592.58} ,13 

5725.517,44 

34;25.900,42 

2783.691,78 

19938.968,41 

1446.591,09 

441.438,~9 

1334.380,31 2015.991,71 

42.683,29 9.400,--

1485.981,77 351.992,--

220.053,39 68.074,--

205.221,07 

3809.758,22 2492.357,71 

t • I • 
I t 
I I 
I I 
I I 

60.200,-- : : 60.200,--
592.583,13: 345.236,13 11.849,-- 357.085,13: 235.498,-- 2,0 

6120.055,83 : 22 70.975,93 1 42.840,--) 46.900,-- 2379.985,9~ 3740.069,90 2,5 

2816.975,07 1030.446,78 

21072.958,18 8388 .203,41 
, 
I 

3585.622,82: 1790.464 ,43 
I 
I . , 

1731.812,16 r 363.936,09 
I 
I , 

69624.496,21 : 31224.1p9,19 
• t 

s. 1;.070,--) 

1666.777,--) 2015.991,71 16821.367,71 16822 0921,31 4 9 s. 135.676,--) , 

s. 
1) 
s. 

s. 

83.385,--) 
;.515,--) 

566.514,--) 
139.247,--) 

137. 338,-) 
10.267,--) 

9.400, - - 1107.946,78 I 1709.028,29 
I 
I 
t 

351.992,-- 8741.972,41 : 12330.985,77 
I , 

68.074,-- 1869.995,43: 1715.627,39 
t 
I 
I 

61.470,-- 422.406,09: 1'06.406,07 , 
;~ 2;~~:~i;:::~ 2492.357,71 31703.759,48 i37920 .736,73 

I 

3,0 

2,8 

4,0 

4 ,2 

100 
39,7 
61,1 

50,0 

60,7 

47,8 

75,4 

1) Darin 795,-- DM Kapita1zuschuß 

-

: 

I 

.. 



------------------------------------------------------------------------------r---------------------------------------------------------------------r-------------r---------------
Ans c h a f fun g s w er t e ' A b 6 C h r e i b u n gen , ; : Durchschnttt-

(einschl. der Wertbe:richtigung der JI: euwerte zum 21.6.1948) : : 1icher 
Anfangeetand Umbuchungen Zugang Abeang Endstand Anfangsstand Umbuchungen Zugang Abgang Endetand: :3uchrest- : Ab- Buch-

(S-Sonderab- : werte : schrei- reet-
31.3.1952 1.4.1951 schreibung) 31.3.1952 : 31.3.1952 1 bUJ'l€:s- wert 

ru D ,~ mr 1l..~ Dir m- ur. D!.~ DlI' DM I ml. ; satz 

-------------------------------------------------------------------------------~-~-------------------------------~-----------------------------------~-------------~--~-------~---- , . I • I 
I • I 
I I I 
I I I 
I I 
I f 
I , 

2.600,-- 2.600,-- : 2.600,-- : 100 
3014.019,07 4.000,-- 81.890,-- 32.800,-- 3067.109,07! 1223.671,89 3.970,-- s. 7~:i~~:::~ 32.800,-- 1277.244,89 1189.864,18' 2,5 58,4 

I 

18111.396,51 ./.4.000,-- 296.240,88 99.160,-- 18304.477,39: 8922.488,51 ./.3.978,-- S '707.385,-- 99.160,-- 9558.285,51 8146.191,88 3,9 41,8 
I • 

18.200,--
340.735,65 

2920.118,95 

3279.054,60 

172.718,13 
14375.572,96 

3337.739,85 

5.550,--

5.550,--

• /.5.550,--

I 

370.130,88 131.960,-- 21374.186,46 : 10146.160,40 

18.200,--
340.735,65 

16.009,78 1.442,-- 2940.236,73 

16.009,78 1.442,-- 3299.172,;8 

5.512,92 118.231,05 I 
I 

760.831,40 217.828,-- 14913.0;2,;6: 
I 

212.248,65 
1430.811 ,34 

1643.059,99 

109.388,13 
5566.654,96 

216.396,62 70.157,-- 3483.979,47 i 1630.775,85 
I 

s. 

166,-- S. 

./ . 166,--1) 
(' 
u. 

131.960,-- 10835.530,40 10538.656,06 },7 49,~ 

18.200,-- 100 
6.110,-- 218.358,65 122.317,-- 1,8 }5,9 

96.243,-- 1.442,-- 1527.071,34 1413.165,39 3,3 48,1 1.2 
I 

1.442,-- 1145.429,99 : 1553.742,39 3,1 41,1 

I 
I 

2.156,-- 111.544,13 : 66.686,92 1,2 '7,4 
I 
I 

61,8 5692.830,96 : 9220.201,40 2,2 
I , 27.505,-... 217.828,--

133.521,-- 70.157,--
1 

1704.;12,85: 1179.666,62 4,0 51,1 
I 

60.6 85.550,19 : 131.391,32 • 4.5 __ 2~0~7~.4;4~2~1~1~9 ________________ ~9~.~59~9~,~3~2 ______________ ~2~1~6~.944~1~t~5~1~!---1i-6-.2~2~2~t~19~ ______________ ~~~ ________________ ~~~~~~~~~~~~~----~~ 

316•065'--j 

s. 10.173,--
9.268,--

• I 
59.6 7594.238,13 t 11197.946,26 2,5 

I 

I -

18093.;73,13 ./.5.550,-- 992.346,26 287.985,-- 18192.184,;9: 7383.i01,13 
I 

./. 1) 
166,--S. 281.985,--

, 
I 
1 

74 0908,23 1. 900,-- 141.803,-- I ,23 1,2 38,4 

20.800,-- 20.800,-- 20.800,-- 100 
3682.872 ,85 4.000,.-- 162.311 ,15 32.800,-- 3816.384, ... - 1685.211 ,67 3.978,--S. 84.384,--~ 

8.117,-- 32.800,-- 1748.950,67 2067.433,;3 2,3 54,2 

21238.857 ,65 1.550,-- 321.849,98 100.602,-- 21461.655,63 10429.582,04 ./.3.812,--c: 812.896,--) 100.602,-- 11170.907,04 10290.748,59 3,8 41,9 "". 32.843,--) 

14375.572,96 ./.5.550,-- 760.837,40 217.828,-- 14913 .032,36 5566.654,96 ./. 166, __ 1) 316.665,--~ 
s. 27.505.- 211.828,-- 5692.830,96 9220.201,40 2,2 61,8 

3337.739,85 216.396,62 70.157,-- 3483.979,47 1630.775,85 
(' 10.157,-- 1704.312,85 1719.666,62 4,0 51,1 
"J. 

I 

42655.843,31 1461.395,15 421.387,-- 43695.851,46 : 19312.224,52 S. ~ 
421.387,-- 20317.001,52 23378.849.94 .3 ,2 53,5 

1) Darin 1.105,-- I!' Kapita1zuBchuß 



~ 

.. 

-----------------------------------------------------------------------------r-----~-----------------------------------------------------------------------------r--------~------
A n e c h a ' f fun g s wer t e " : A b s ehr e i b u n gen -, ,_ : Dnrcheohnitt-

: (einsch). der Wertberichtigung der Neuwerte zum 21.6.1948) : 1icher 
Endetand I Anfangsstand Umbuohungen Zugang Abgang Endstand ' Buchreet-: Ab- l\lch-

: (S-Sonderab- werte :eohrei- rest-
31.3.1952 : 1.4.1951 schreibung) 31.3.1952 31.3.1952 lbunga- wert 

Zugang Abgang Umbuchungen Anfangs stand 

: : satz 
W 1J...~ ur DM :m. : DlI l). ll~ DM Jll , W: % ~ 

----~-------------------------------------------------------------------------~---------------------------------------------------------------------t-------------t~--------------

~~d8tUcke 183.53~,7o 
Ilndatücke 1339.635,84 

1.nr1chtungen 5214.128,03 

6737.298,57 

5.000,--

931. 799,14 
14890095,84 

2425.894,98 

15172.565,66 

16060.725,10 

188·534,70 
2386.959,14 
6790.992,30 

15172 . 565,66 

"l'te 
800.391,01 

25339.442,81 

307,30 
28.712,01 
71.491,20 

23.484,94 
17.023,82 

40.508,76 

448.986,65 

21.415,16 

480.184,09 

307,30 
52.196,95 
98.297,30 

448.986,65 

21.415,16 

621.203,36 

1) 

4.000,--

4.000,--

2. 800,--

2. 800,--

92.101,--

38.763,--

131.984,--

7.920,--

92.101,--

38.763,--

138.784,--

Darin 2.520,--

, I I 

183.842,--
1368.347,85 
5281.619,23 

5.000,--
955.284,08 

1503.319,66 

2463.603,74 

15529.451,31 

783.043,17 

I 

16408.925,19 : 
I 
I 
I , 
I 
I 

115.524,16 : 
I 
I 
I 
I 

188.842,--
I 

2439.156,09 
6881.369,60 

15529.451,31 

. 783.043,17 

I 

25821.862,17 : 
I 

762.667,84 
2671.888,03 

449.419,14 
398.389,84 

847.808,98 

-. 
8495.224,38 

888~ 718,82 

-
H.523,16 

1285.610,14 
3126.100,30 

8495.224,38 

330.672,01 

13237.606,83 

IJ: Kapi ta1zuechuß .. 

18.480,--
147.545,--

s. 4--

s. 

s. 

s. 

1) 316.050 ,--~ 
s. 10.084,--

1.727,--

33.739,--
, 184 .432 '--~ 
S. 2.490,--

1)316.050,--~ 
S. 10.084,--

32.024,--
S. 11.660 --

1)566.245,--~ 
S. 24.234,--

4.000,--

4.000,--

2.800,--

2.800,--

92.101,--

38.763,--

1.120 --
131.984,--

7.920,--

92.101,--

38.763,--

138.784,--

781.147,84 
2815.780,03 

I I 
I • 
I , 
, t 
I 
t , 183.842,--

587.200,01 
2465.839,20 

3596.927,87 3236.881,21 2,5 

I 5.000,--I 
t 

462.951,14 .: 492.332,94 ' 1,5 
I 

432.972,84 : 1070.~46,82 2,4 

I 

895.923,98 ' : 1567.679,76 2,0 

8729.257,38 6800.193,93 2,1 

447.450,16 : 4,0 , 
40.081 28 I 1 , 

7287.125,37 I 2,2 , 
I 
I 
t 
I 
I 

15.250,16 I 1,5 40.274,--.1 
• , 

188.842,--
1:519.349,14 1119.806,95 1,4 
3305.102,30 3576.267,30 2,7 

8729.257,38 6800.193,93 2,1 
r 
I 

335.593,01 447.450,16 : 4,0 
, 

13689.301,83 
, 

12132.560,'4 : 2,2 
I 

100 
42,9 
46,7 

100 

51,5 
71 ,2 

6, ,6 

43,8 

57,1' 
41 6 

44,4 

34,9 

100 
45,9 
52,0 

43,8 

57,1 

47,0 



..................... 
--------------------------- -------------- ---~--------------------------------------- --- -------------------- ----------------------------- - ------------------------------------------

A n 6 C h a f fun g 8 w er t e 

Anfangs stand Umbuchungen Zugang Abgang Endstand 

3103 01952 

DY. Il: 

A b 8 C h r a i b u n gen 
( a insch1. der V!ert bar ich t igung der Neuwerte 

Anfangsstand Umbuchungen Zugang Abgang 
( SaSonderab-

1.4.1951 echr€ibung) 

DM 

zum 21.6.1948) 
End:::tand Iluchreet­

werte 
31.3.1952 

Durchschnitt­
licher 

Ab- Buoh­
schre1- reet­
bunge- wert 
satz 

cß ~ 
~--._------------------ ----------------------------------------------- -----------r---------------------------------------------------------------------r-------------T---------------, ,. 

1710699,18 

161.511 ,60 
1407.074,81 

3097.597 ,41 

441.233,88 

l!lri h 
. c tungen 66816.467,89 

und 

49487.107,03 

7571. 774,29 
1 6. 1 ° 

11.792,25 

• 1. 11.792,25 1.703,14 
10G.839,38 

51.203,78 

1680666,46 

307,30 

4.000,-- 666.569,79 

12.900,--

6.172,--

53.450,10 

72.522,10 

158.799,18 

1108.072,70 

151.423,09 
1507.742,19 

267.704,61 

3193.741,77 

12.900,-- 428.641,18 
592.583,13 

79.100,-- 13635.091,71 

31.563,60 .1 . 
693.829,81 

1205.189,23 

345.236,13 
5626 .797,23 

1.550,-- 1955.254,04 2193.535,81 66579.736,12 ;2441.225,28 .1. 

• 1. 5.550,-- 2695.805,82 661.921,-- 51515.441,85 22450.~82,75 .1 . 

457.865,17 176.994,-- 7852.645,46 3751.912,29 
1 1.812 16 6 ; 6 0 

147,25 

147,25 

15.812,':'-

2.200,--
66.216,--) 

s. 1.318,--) 
49.936,--) 

S. 11.6 1 --
134.224,--

s. 12. 

11.849,--
3.978,-- 218.915,--) 

S. 21.247,--) 

3.812,-- 2863.702,--) 
5.187.483,--) 

166, __ 1)1199. 229,--) 
5.176.836,--) 

302.883,--) 
s. 32.100,--) 

61. 0--

6.172,--

53.450,0 

59.622,10 

79.700,--

2193.535,81 

661.921,--

176.994,--

I , 
, I 
, I 

: 158.799,18: 
t • 
t 

369.395,14: 738.677,56 1,5 
I , 

33.616,35 t 111.806,74 1,4 
755.251,81. 752.490.38 4,7 

134.486,83 

1292.750,13 

357.085,13 
5851.297,23 

133.217,78 18,5 

1900.991,64 

428.641,18 
235.498,-- 2,0 
7783.79~,48 2,1 

23164.060.75 28351.381,10 

3909.901,29 3942.744,17 4,0 

100,0-_ 

66,7 

77,8 
49,9 

49,8 

100,0 
3~\'J 

_ 51,1 , 

50,0 

55,0 

50,2 

'~be 139399.979,23 
~1n(ilichQ An1 ' 

, -
3125.050,81 142335.951,61: 64979.189,77 1)4718.108',--) 

S.417 .666 ,--) 3112.150,81 
• • 67002.812,96 ; 75333.138,65 3,4 52,9 

lldel'8.b agen 
schreibung aufgrund des § 36 IBO 

42655.843,31 

25339.442,81 

3097.597,41 
\ 
~ btttnd 139399.979,23 
'So liehe 

tldel'8.be Anlagen 
ahreibung aufgrund des § 36 mG 

.. 

3809.758,22 2492.357,71 

1461.395,15 421.387,--

168.6'66,46 72.522 ,10 

6061.023,19 3125.050,81 

t 
I 
I 
I 

69624.496,21 : 31224.169,19 
I 
I 

43695.851,46: 19312.t24,52 , 
t 
I 

25821.862,11: 13237.6~6,83 
I 
I , 

3193.741,77; 1205.189,23 , 
142335.951,61: 64979.189,77 . , , 

I 
I 
t 
I 
I 

~
ll Darin 4.420 ,-- 1l~ ICapitalzUBchuß 

" 795,-- I, " 
" 1.105,-- '! " 

4) 11 2.520,-- " " 

2 2670.173,--) 
S. 301.775,--) 
3) 1347.466,--) 
s. 70.698,--) 
4) 566.245,--) 
s. 24.234.--) 

2492.357,71 

421.387.--

138.784,--

59.622,10 

3112.150,81 

. 

I 

: 1127.110,85: 
: ./.19.187,-- J 

6441.122 0 

13689.'01,83 12132.560,34 
I 

1292.750,13 1900.991,64 

61002.812,96 

S t a d t wer k e K i e 1 

gez. Voß gaZe Schulze 
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" .. 
. . 

,. ...... ~'.-

82.715,·-

. ....". •• t I;, J "T' • - ... "I ~ ~ 

417.666,--
631.0'8,--

'. 

2. Koks 
aj Verkauf 

' b Absatz an die Gemeinde 
. c Verbrauch ' 

d Beetandsmehrwert 

3. Sonstige Erzeugnisse 
&j Verkauf 
b Absatz an die Gemeinde 
o Verbrauch 
d Deetandsmehrwert 

! Betr1ebeertrag insgesamt 

• Oeschä,1'teertry 
4. Nebengeeehäftaertrag 
5. Ertrag aus den betreut,n 

Wasserwerken 
6. Grundstücksertrag . 

,7. Sonstiger Ertrag 

~8chätt8ertrag 1nsge~t 

• p'nansert!'!ß .. 
: Z in.ertrag " . 

. . 

.la.8erlteWb1mllcher Ertrag 
~. ~ahm. aus . der RUckstel­

lung dar BaueU8chUsse 
10. Er15ae .au8 Vermögenever­

äußerung 
11. Sonatiger außergewöhnlicher 

Ertrag 

Außerge.ahnllcher Ertrag 
, 1n.agesamt 

. -

Summe der Erträge 

14.503.577,17 
725.261,61 
852.40 5,56 

16.088.244,34 

1.111.307,67 
141.210,51 
:50.596,34 

1.283.114,52 

7.533.500,40 
51.352,85 
38.188a9~ 

7.623.042,21 

4.658.301,02 
437.509,46 
60.701,31 
18.072,25 

1.840.275,19 
.' 2.303,86 

19.816,98 
106.684,80 

... 

.' . 

2.052.118,29 24.089.195,86 
148.115,37 924.729,83 
171.603,10 1.069.197.62 

2.371.836,76 26.083.123,31 

2.951.582,86 " 
143.514,37 ~ 
50.413,32 

106.684,80 
3.252.195,35 

17.'71.358,86 14.766.707,08 2.371.836,76 ~4.509.902,70 

220.815,29 71.683,08 65.435,03 357.933,40 

48.590,07 48.590,07 
8.894,23 21.505,67 5.858,52 36.258,42 

2·122·~62166 1.002·~101~~ 2~·611161 ~.826·111118 

3.029.179,18 1.095.759,20 214.555,29 4.339.493,67 

44.628,80 53.762,01 106.947,79 

24.511,71 10.649,69 10.964 ,11 46.125,51 

266.702,18 :55.403,76 31.094,33 333.200,27 

61·325.40 84.836 .5, 19.482 165 231.644ä8 
358.539,29 130.889,98 121.541,09 610.970,36 

___ • ____ • _____ &e ••• _ ..... __ • __ .... ~--••• --.-•• -.-... - •• 

--........ _-----_ .... --............ -.-----.. _--.~ 
S t a d t wer k e K 1 e 1 
gez. Voß gez. Schulze 

1 

I 
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Der M.agistrat Zu Punkt 
Wtl:'t 

SChl Schaftsausschuß 
achthofverwaltung Ki el, den 21. Augus t 195 3, 

Drucks a che 47 5 

Botr' ~ Warmwasser- und Dampfv or s orgungslei tungen auf dem 
Bo ' Schlachthof. 
~hterstatt er: St adtra t Voss. 
~ Es wird zuges timmt, daß ~ie be i der Haushalts s t ell e 

7261/972 vorgeseh enen Mitt el in Höh e von 30.000 y -- DM, 
deren Verwendungs zw eck dort mit "Beschaffung der Ein­
richtung für den St erilisationsraum des Hygi en egebäudes " 
ang egeb en i s t, für den"Anschluß des Hygienegebäud es an 
die Dampfversorgungs l eitungen des Schl a chthofes und di e 
Verl egung der Viarmwass er- und Dampfver s orgungs l eitungen 
der Kaldaunenwäsche" v ünvendet werd en. 

tIm ' ~~€.E:~~~~ggl_ 
derd1e Baustell e des gepl ant en KUhlhau sbaues fr e i zuma ch en , i s t 
des ~bbruch des Freibankgebäud es no t wendig und di e Einri chtung 
lich1m Hygienegebäud e vorg eseh enen St erili sationsraumes vordring­
tÜr geword en. Di e geplant e Neubes chaffung eines St erili sators, 
1953 die bei der Haushalt s st ell e 7261/972 i ,11 ord entlichen Haushalt 
und ,30.000,-- DM ber eitges t ellt s ind, e rsch eint unzw ~ ckmäßig 
Ste ~lcht erford erlich . Es war b eabsichtigt, einen gasb eheizt en 
desrllisator zu beschaff en, der b ei spät er em Anschluß de s Gebäu­
ein an die Dampfl e itung auf Dampf umgG 3t ellt werden sollt e . Die 
lunßeholten Nachfrag en hab en er geben, da ß eine derar t i g e Ums t el­
tesg mit erheblichen Kost en verbundon i s t. And er ers eits ist 
~ertgest ellt, daß der vorhand en e dampfb eh eizt e St erili sator noch 
~ Wendbar ist und umg esetzt we rd en kann. 

g~~~rderlich ist dann j edoch der sofortige Ans chluß des Hygi ene­
nlcaUdes an di e Dampfversorgung . Von di es er Maßnahme werden 
~Ol ht unerhebliche Betri ebskos t eneinsparungen erwart et, da ein 
1111 t 1 ~eschäftigt er Hei zer einges part werden kann und auße rd em 
~ech elnem gering er en Kohl enverbrauch bei z entra l er Versorgung zu 
bos nen ist. Der Anschluß an di e Dampfv ersorgung hat s i ch, ins­
alsandere auch f ür di e Schweineschlachtungen im Hygi enegebäud e , 
0.1 erford erlich erwi es en. 
le~lchz eitig i s t es mit di ese r Maßnahme möglich y di e notwendige 
aurlegung der Hauptvers or gungsl ei tunge J'! für Dampf und Vlarmwas ser 
n dom Geländ e des gepl ant en Kühlhnus bau es aus f üh ren zu l a s sen. 

er W' '953 lrtschaftsaus s chuß ha t in seiner Sitzung am 11. Augu s t 
der Vorlage zuge stimmt C' 

V 0 s s , 
St adtra t. 



Zu Punkt der Tagesordnung 
Krank 

Stadt enhausausschuß 
• Krankenanstalt 

Kiel, den 10. September 1953 

Drucksache 509 ----------------

~ Festsetzung von Entgelten für die Inanspruchnahme 

Be . von Leistungen der Städtischen Krankenanstalt Kiel 

~htersta~ter: Stadtr~t D~. Sievers 
~ a) D~e Entgelte fur d~e Inanspruchnahme von Leistungen 

der Städtischen Krankenanstalt Kiel werden ab 
1. August 1953 in der Höhe festgesetzt, wie sie 
sich aus der Anlage ergeben. 

b) Der Dezernent der Städte Krankenanstalt ist berech­
tigt, im Einzelfall eine Ermäßigung der unter den 
Tarifnummern 6-20 festgelegten Pflegesätze und der 
dazu gehörenden Nebenkosten zu genehmigen. 

In jedem Falle sind jedoch mindestens die für die 
Träger der bundesgesetzlichen Sozialversicherung 
oder für andere öffentliche Kostenträger festgesetzten 

Pflegesätze und die von diesen zu zahlenden Neben-
kosten zu erheben. 

Entwurf über die Festsetzung von Entgelten für di e 
Inanspruchnahme von Leistungen der Städtischen 
Krankenanstalt Kiel . 

Besründung 

~wtschen der Landesregierung Schleswig-Holstein, Abteilung 

Mfeiabildung und Preisüberwachung, den sonst beteiligten 

u niaterien, den Vertretern der Sozial versicherungsträger 

e~d der Krankenhausgesellschaft Schleswig-Holstein ist w~gen 
w ner weiteren Erhöhung der Pflegekostensätze verhandelt 
Ol'den 
~urch Erlaß der Preisbildungs- und Preisüberwachungsstelle 

TO~ 7.8.1953 ist allgemein den Krankenanstalten ein w~iterer 
je~erungsZUSChlag von 8 v.H. des Basissatzes bewilligt worden, 

se och dürfen die Krankenanstalt en diesen Zuschlag nur in An­

APrQCh nehmen, soweit die berechtigten Selbstkosten es erford~Tn. 

gUßerdem gilt die Genehmigung für diesen Teuerungszuschlag 

n~~ndsätzliC~ nur dann als erteilt, w~nn eine ~apazitätsaus-
1 zung von uber 80 v.H., gerechnet fUr den Ze~traum der 

a~~~ten 12 Monate, vorliegt. Letztlich ist die Erhöhung davon 

z angig gemacht worden, daß eine mittlere Verweildauer bis 

wU. 21 Tagen in den letzten 6 Monaten, errechnet aus der Ver­

lel1dauer der Nichtselbstzahlerkranken, nachgewiesen wird. Die 

etzte Bedingung kann die Städte Krankenanstalt wegen der hier 

~egebenen besonderen Verhältnisse (Fachkrankenhaus für innere 

grankheiten) nicht erfUllen. Es mußte deshalb ein Sonderantrag 

estellt werden f dem nunmehr mit Erlaß vom 3.9.1953 Rechnung 

~~~ragen worden ist. Nach dem vorbezeichneten Erlaß darf die 

adt. Krankenanstalt . Kiel einen Grundpflegesatz von 7,60 DM 

- 2 -



- 2 -

(Gruppe A 7) mit einem Sonderzus chlag von 0,60 DM erh~~~n, 
so daß der Basissatz 8,20 DM beträg t. Hierzu tret~n en 

Teuerungszuschläge nach den grundsätzlichen Genehmlg47 ojo). 
der Preisbildungs- und Preisübe rwachungsstelle (z.~t. reie~ 
Die Städte Krankenanstalt Ki e l hat damit nunmehr dle Po 45 D~ 
rechtliche Genehmigung für einen Tagespflegesatz von ldie 
mit Wirkung vom 1.8.1953 erhalten. Gl eichzeitig wurde eil~ , 
Krankenanstal t von dem Erfordernis der 21-tägigen vetrW pflege 
dauer befreit. Die in der bei ge fügt en Anlage gena~ en Ge'" 
sätze sind unter Berücksichtigung der preisrechtllchen 
nehmigung vom 3.9.1953 ber echnet worden. 
Damit im Einzelfall ohne größere Schwi erigkeiten eine A~~;d 
nahmebewilligung für Selbstzahler ert eilt -werden kann, 
die unter b) beantragte Ermächtigung erbeten. V rlage 

3 mit der 0 
Der Krankenhausausschuß wird sich am 11.9.195 
befassen. 

Dr. Si e ver s 
Stadtrat 



Festsetzung von Entgelten für di e 

Inanspruchnahme der Städtischen Krank~nanstalt K i e 1 

vom •... • . 1953 

. AUf Grund des § 28 h de r Gemeindeordnung für Schleswig-Hols t ein 
vom 24. Januar 1950 (Ges. u.VO Blatt Schl.-H. Seite 25), 
~e5S § 90 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 (GS. S . 

2), der Anordnung (SH 2/51 G) - IV 270 a 8600/51 - vom 1. 3,1951 (Amtsbl.Schl.-H. s. 189) in Verbindung mit den 
(~ordnungen (SH 5/51 G) - IV/27 a - 8900/51 - vom 1.8.1951 
v mtsbl.Schl.-H. S. 340) und (SE 1/52 G) - IV/27 a - 8200/52 

om 12. März 1952 (AmtsbI. Schl.-H. 1952 S. 112) sowi e der 
ß~/eisrechtlichen Genehmigung vom 3.9.1953 IV/275 - 8748/51 
Sl Me - des Ministers für Wirtschaft und Verkehr des Landes 
wCh1~swig-Holstein - Preisbildungs- und Preisüberwachungsst elle -
Rerden für die Inanspruchnahme von Leistungen der Städtischen 
Brankenanstalt in Kiel zum Zwecke stationärer Beobachtung oder 
ehandlung folge nde privatrechtlichen Entgelte festgesetzt: 

I, Pflegesätze: 
Tarif_ 
Nr. 

Klass e 111: 

a) Pa tient en, für di e ein Träger der bundes- DM 

1 
2 
3 

· 4 
5 

6 
7 
8 

9 
10 

gesetzlichen Sozialversicherung oder ein 
anderer öffentlicher Kost enträg er die 
Kosten trägt 

1. Erwachsene ••..•.•..• je Tag 
2. Kinder bis zu 12 Jahren .• , . 1\ 11 

3. Säuglinge , di e entweder e rkrankt 
sind oder in üb erwi egend em Maße 
künstlich ernährt werden müssen " " 

4. Gesunde Säuglinge • • • • . .• 11 11 

5 . Unterbringung und Verpflegung ge-
sunder Beg1eitpersonE:: n " " 

b) Selbstzahler 
1. Erwachsene ••..•.•••• " 
2. Kinde r bis zu 12 Jahren ••• 11 

3. Säuglinge , die entweder e rkrankt 
sind ode r in üb e rwi ~gendem Maße 
künstlich ernährt we rden müss en " 

4. Gesunde Säuglingt:: . . . . . •• " 
5. Unterbringung und Verpfl egung ge­

sunder Begleitpersonen . . •• " 

Klass e 11: 

1. Erwachs ene • . . ....• " 
2 . Kinder bis zu 12 Jahren ••• 11 

3. Säuglinge , di e entweder e rkrankt 
s ind od er in üb erwi ege ndem Maße 
künstlich ernährt werden müss en " 

4. Gesunde Säuglinge 11 

5 . Unt e rbringung und Verpflegung ge-
sunder Beglei tpersonen 11 

" 
" 

" 
" 
" 

" 
" 

11 

11 

11 

10,45 
7,8 5 

7,85 
3,50 

6,25 

12,50 
9 ,40 

9,40 
4, 20 

7, 50 

15,65 
11,75 

11,75 
5,25 

9 ,40 
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Klasse I: ---------
16 1. 
17 2. 

Erwachsene je Tag 20,85 
• • . • . . . · • · • · 15,65 Kinder bis zu 12 Jahren 11 11 

• · · • • 
18 3. Säuglinge, die entweder erkrankt sind 

oder in überwiegendem Maße künstlich 15,65 
ernährt werden müssen 11 tI 

6,95 • • · • • 
Gesunde Säuglinge 11 " • . • • • · • • 19 4. 
Unterbringung und Verpflegung g\:3-

11 12,55 
sunder Begleitperson\:3n If 

• · · • • 
20 5. 

11. Nebenkosten: tell 

l.' n Rechnung ge
S 

Außer den Pflegesätzen werden besonders 

Zu den Tarif-Nummern 1-3, 6-8: geltenden 
a) die Vergütungen für Blutspender nach den 

Ministerialerlassen, 'n 
b) Kosten für Penicillin, Streptomycin, Aureomyc~a~if' 

Chloromycetin und Terramycin, soweit siEf2Jden inZt31pe!1 
Nummern 1-3 25, - DM j e Medikament für den e Bettgg 
Behandlungsfall, zu den Tarif-Nummern 6-8 denen Be' 
von 25,- DM für jeden einzulnen abgeschlOssen 
handlungsfall übersteigen, Ildet~ , 

c) die Sachkosten für Röntgendiagnostik und f~r c~:~~}Ctel'lO 
teure Unt ersuchungen (mikroskopische, cheIDl.Ske. 
logische, serologische) für Beobachtungskran 

Zu den Tarif-Nummern 11-13, 16-18: 
a) sämtliche Nebenkosten , e1pde~ 

behSnd 
b) das ärztliche Honorar gern . Liquidation des 

Arztes. JIl e ' 
Zu den Tarif -Nummern 6-8, 11-13, 16-18:, btei1tlrlg ~~B 
bei Aufnähme in eine geschloss ene Infek~l.onsa m 1. 12 •1 
VO. zur Bekämpfung ansteckender Krankhel.tenD~Oje Tsg· 
(R.G. Bl. I S. 1721) ein Zuschlag von 0,50 

111. Aufnahmo- und Entlassungstag : j weiJ.~., 
den e eJY 

Für den Aufnabme- und den Entlassungsta~ wer tient irl IlgS' 
die vollen Tagessätze berechnet . Wird el.n ~a n vet1eg~91.1i" 
anderes Krankenhaus verlegt, so berechnet enur daS 
tag, wenn die Verlegung vor 12 Uhr erfolgt, 12 Vbt e 
nebmendeKrankenhaus ~rwenn die Verlegung nach 
nur das entlassende~rankenhaus. 

IV. Kostenvorschuß : Klasse!", 
drIll. t}.1J. 

(1) Von den sulbstzahlenden Pati enten ~ t bei de., 
und den Patienten der 11. und I. KlaSSe1l.S sätze f'u t 
nahme ein Kostenvorschuß in Höhe de r Pf ege de! 
10 Tage zu entrichten. hinaUS i~J.1J.~ 
(2) Verbl eibt der Pati ent über diese Z~i!ren Beba~Ilt'" 
Krankenanstalt, so ist vor Beginn de~ we Tage ZU 

. ein wei tarer Kostenvorschuß für jewe1.1S 10 taO" 
richten. die I(os 
(3) Übernimmt eine Krank8nkasse schriftliCh Kasse 
bürgschaft, so wird dem Patienten der von der 
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Verbürgte Betrag auf den von ihm zu zahlenden Kostenvorschuß 

angerechnet und nur dPT hierdurch hicht gedeckte Betrag von 

~em Pati8nten selbst als Kostenvorschuß erhoben. 
per Bürgschaftsschein der Kasse muß bei der Aufnahme des 

atienten abgeg8ben werden. 

(4) Liegt ein Bürgschaftsschein nicht vor oder wird der 

festges etzte Kostenvorschuß durch den Patienten nicht frist­

~~recht gezahlt , so ist die Aufnahme des Patienten nur zu-

aSsig, wenn durch einen Arzt bescheinigt wird, daß die 

AbweisunG Leben oder Gesundheit -des Patienten gefährdet. 

(5) In allen anderen Fällen bedürfen Ausnahmen der Genehmi­

gung des VGrwaltungsdirektors. 

V. Kel'n Rechtsanspruch 

VI • 

Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in die städtische Krankenan­

stalt besteht nicht. 

Verwaltungszwangsverfahren 

RÜCkständige Kosten werden im V~rwaltungszwangsverfahren 
eingezogen. 

Inkrafttreten . 

~l) Diese Festsetzung tritt mit Wirkung ab 1. August 1953 
ln Kraft. 

(2) Entgegenstehende Bestimmungen werden hierdurch auf­
gehoben. 

K i e 1 , den 

Oberbürgermeister Bürgermeister 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Sc' SChUl nulaus schuß 
- und Kulturamt 

Kiel, den 9. September 1953 

Drucksache 512 ----------------

~trifft: Vertrag zwischen der Gemeinde Melsdorf und der 
Stadt Kiel über den Erweiterungsbau der Gorch­
Fock-Schule in Hass e ldieksdamm 

~ichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen 
~rag: Dem mit der Gemeinde Melsdorf über den Schuler­

weiterungsbau der Gorch-Fock-Schule in Hasseldieks ­

damm abzuschließenden Vertrag wird zuge stimmt. 
Der Vertragsentwurf liegt an. 

Begründung 

nie Ratsversammlung hat in der Sitzung vom 18. September 1952 

~nd 27. März 19 53 den Erweiterungsbau der Gorch-Fock-Schule 

~n Hasseldi eksdamm beschlossen. Das Schulgebä ude wird der 

eschulung der Kinder von Hasseldieksdamm und der Si edlung 

:ettenhof (Gemeinde Melsdorf) di enen. Die Gemeinde Mclsdorf 

deteiligt sich deshalb an den aufzubringenden Kosten für 

en Erweiterungsbau der Gorch-Fock-Schule mit 100.000 DM . 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



Ver t rag 

Zwi s chen 

der Stadt Kiel , vertreten durch den Magistrat 

und 

der Gemeinde Melsdorf, vertret en durch den BUr ge r­
meister D 0 0 s e 

wird folgender Vert~ag ge schlossen~ 

§ 1 

Die St a dt Kiel fUlaM einen Schulneubau im St adtteil Ha~sel­
di eksdamm nach den vom Stadtbauamt Kiel entworfenen Bau­
Plänen 'durch . 
~: r 1 . Bauabschnitt v_miaSt 2 Normalklass"n , 1 Großkla s:::; e, 

<lume fUr die Aufnahme der Heizung llnd der Feuerungsvo :l..':Ccite 
und eine Kläranlage. 
Die Kosten dieses Bauabschnitts sL',d auf 230 . 000, -- DM 
ermittelt. 

§ 2 

~on den Bawcosten des I . Bauabschnitts Ubernimmt die Gemeinde 
~lsdorf einen Betrag bis zu 100.000,-- DM. 

Dl e das Schul bauvorhaben Gorch-Fock-Schule, Hasseldieksdamm , 
~etreffenden Genehmi gulgs be s cheide der Landesregi erun~ vom 
R·9.1953 an die Stadt Kiel und an den Landrat des Kre i ses 

endsburg - Schulamt - sind Teil..dieses Vertrages. 
,In Erfüllung der ihr von der Landesregie rung aufe rle ..; ten Vor-
Pflichtung wird die Gemeinde Me1sdorf . 

10.000,-- DM, 
in Worten: "Zehntausend 00/100 Deut s ch e Mark" , 

~i~ zum 1 . Januar 1954 a ls ihren Anteil des Schul rUlterhaltu.1gs -
ragers an die Stadt Kiel zahlen . 

~ie Gemeinde Melsdorf ist ~ hmit einverstanden , daß di e ihr von 
f~r LandesT0 bi erung als Dar lehen bzw . als Zus chuß des Landes 
sur das Schulbauvorhaben Gorch-Fock-Schule zur Ver füc unJ ~e ­siell ten Betr c...l.ge von de r Lande sregie.cung unmi t -ce lbal' an die 

adt Kiel gezahlt werden . 

§ 3 

~ie SChüler der Si edlung Mettenhof , Gemeinde Melsdorf, werden 
8 BhCh Fertigstellung des 1 . Bauabcwhni te s in diese Schule einge­

e ult . 

- § 4 -



§ 4 
pu.L r es 

~!ach ~erti i?~t ,! llr~nr; ux:d lribetri~ bn<Jhnh~ des ,1. Ba uabSC 
uJ.e "~~; , 

uberm .. lIlffit (ue St U(i. t KH:~ 1 alle nut (~ em Betrl e b der SCPbeit t~r) 
bund8uen laufenden K0 8 t ~n e i ns chließlich Schulst 81~~~iige f Li! .. 
Die St a dt Kiel wird Gastschul~c; l o. e r od e r and e r e Bel . nde rile ls 
die SchüL r aus c er Si e dl ung MGt t e nhüf vo n de r Geme 1 

dorf nicht e rhe b oD. 

§ 5 
. ' ~rung 

Bei den weit e r e n Verha ndlung en zw isch en Lande s r e:3 1
l:: 

und Gem~inden ist di e St adt Ki el fe derführe nd, 

ttenbof 
Bei eine r eventue lIen Umg emeindung der Siedlung Me h von det 
in die Stadt Kiel übernimmt die Stadt Kiel den nO O § 2 
Gemeinde Melsdorf zu leistenden Kapi taldi enst nao~ zuein'" 
dies e s Vertrages. Im Verhältnis der Vertragsparte1en 
a nde r gilt auf jeden Fall § 415 Aba. 3 BGB. 

§ 6 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
(Datum) 

FUr die st ,,",dt Ki e1 : 
dDr:f: 

Für die Gemeinde Mels 

. "" ........ -................................. . ...... , •• . . . , , 



J Zu Punkt 1 7 der Tagesordnung 

UgendWQh 
'Ju Ifahrtsausschuß Kie l , den 7. September 195 3. 

gendamt _ 

Drucksache 506 

~: Ausgaben für jugendpflegerische Arb eiten. 

~terstatter: Frau Stadtschulrä tin Jensen. 
~: Bei dem Unterabschnitt 56 werden unter Ei ns parung bei 

der Haushaltsstelle 56/981 folgende neue St ellen i m Ge ­

samtbetrag von 3.500,-- DM geschaffen: 

1. 632: Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 
2. b4TT Reise- und Fahrkosten 
3. 672: Unterhaltung des ' Betri ebsinventars 
4. 7Tb: Ehrengaben 
5. 717: Heimveranstaltungen 
6. 718: Beschäftigungsmittel 
7. 77TT Vermischte Ausgaben 

~~gE~~~~~g.:. 

300,-- DM 
850,-- " 
500,-- " 
250,-- " 
500,-- " 
600, _.- " 
500 ,-- " 

3~500,-- DM 
======:==== 

~~; der Aufstellung des Haushalt spl an es 1953 i s t es über s ehen 

Äusden , Mittel für jugendpflegerisch e Arb ei t - al lgemein e sächl i che 

981ga~en - e i nzusetzen. Statt dessen wurde ledi glich di e St ell e 

Betrfur die Neuans chaffung von beweglichem Vermögen mi t ein em 

den ag von 5.500,-- DM eingesetzt. Aus dieser Stell e dürfen nach 

Geg haU~haltsrechtlichen Bestimmung en aber nur v ermög ensbildend e 

Umfenstande angeschafft werden. Es i s t jedoch notwendi g , fü r die 

fUra~greichen Jug endpfl eg e- und Jugendschutzaufgaben über Mi t t el 

bei 1e allgemeinen s ä chlichen Ausgaben verfüg en zu können . Hier­

Rau hrscheint der Betrag von 3.500,-- DM ang em es sen , der bei de r 

]1- - S altsstelle 981 eingespart wird. 
ur d-

ge~ b1e einzelnen n euen Stellen werd en fol gende Er läut e r ungen 
ce en: 

~ des ~UshaltsPlan sind lediglich Mit t el für Bücher und Zeitschrift en 

aber mtes (Unterabschnitt 461) vor g es ehen. Der Jugencpfl eger ist 

Sie ddarauf angewiesen, ei gene Fachlitera tur zu beschaffen und 

bUCh en Jugendgruppenleitern zugänglich zu ma chen . Die Stadt ­

]lach~~ei hat zwar allgemein bildend es Schrifttum, j edo ch ke i ne 

Z 1 teratur auf di es em Geb i et in i hr en Bes t änd en . 

~1: 
~Ur ~ Zeit en Krei s jugendpfl eger muß di e Möglichkeit bes t ehen , j eder 

hei~ - auch abends - die v er s chi edenen Jugendg rup pen und Jugend­

liChe besuchen zu können. Er kann da bei nicht nur a uf die öffent ­

SChien Verkehrsmittel angewie s en sein, weil gl eichz ei t ig in ver­

erfoedenen Stadttei len Veranstal tungen s tattfinden . Es i s t dahe r 

Seinrderlich, ihm eine monatli che Pauschale für die Benutzung 

~ es privat eigenen Fahrzeug es zu g eben . 
.uar- · 
ber~~er hinaus müs sen bei d i es e~ Hau shalt s stelle auch Mittel 

Geselt s tehen für gelegentliche Uberwach~ngsfahrt en im Rahmen de s 

Gesetzes zum Schutz e der J ug end i n der Offentlichkei t und de s 

tz es üb er die Verbrei tung jugendgefährdenden Schri f ttums . 
- 2-



Zu 672: 
Die Abteilung Jugendpflege des Jugendamtes verfügt ~ber räte, 
eigenes Inventar (Filmvorführapparat, Filme, LiChtb11dg~ sen 
Zelte und dgll). Für die hierbei entstehenden Schäden m 6 
laufend Mittel für Reparaturen zur Verfügung stehen. 

Zu 716: i6cnet 
~er Jugendpfleger muß bei Veranstaltungen jugendpfle~e~ r 
Art (Einweihung von Heimen, Wettbewerben "und dgl.) .:aue e ionen, 
und andere Ehrenpreise im Auftrage der Stadt Kiel uberre 

Zu 717: 
Um eIne Belebung der 
zu erreichen, ist es 
gen bereitzustellen. 

Tür" Arbeit in den Heimen der "Offenen ltun-
notwendig, Mittel für Heimveransta 

Zu 718: 
Die Heime der "Offenen Tür" sind · nur unzureichend mit Be­
schäftigungsmitteln für Heim- und Außenspiele : versorgt • 

Zu 771: : iobt 
Die jugendpflegerische Arbeit bringt es mit sich, daß ntelle 
alle Ausgaben in dem Rahmen der vorgenannten Haushaltssründen 
untergebracht werden können. Aus haushaltsrechtli~hen Gisente 
ist es daher erforderlich, eine Haushaltsstelle fur gem 
Ausgaben einzurichten. 

Jen sen , 
Stadtwchulrät1n. 



Zu . Punkt 18 der Tagesordn~ 

JUgend .. 
JWOh1fahrts~usschuß 

- ugendamt _ 
Kiel, den 7. September 1953 

~ Zahlung von Kosten für die Verschickung von Kindern 

B . .. in Ferienlager und -heime . 
~chterstaJ~~E~ Frau Stadtschulrätin Jensen 
~ Zur Zahlung von Kosten für die Verschickung von 

Kindern in Ferienlager und in Heime wird der Ncu­

einrichtung der Haushaltsstelle 472/712 mit 3.000 DM 

mit der Maßgabe zugestimmt, daß die Haushaltsstelle 

472/711 um diesen Betrag gekürzt wird. 

Begrund~ 

~ei ~er o.a. Haushaltsstelle sind im Rechnungsjahr 1953 Mittel 

d~ HOhe von 59.538,- DM für Beköstigung bereitgestellt worden , 

d1e nach den Erläuterungen im Haushaltsplan in voller Höhe an 

Aen Küchenbetrieb Hof Hammer - 474/15 - erstattet werden. 

zUCh aus der Begründung zum Voran8chlag 1953 ist nichts anderes 

U entnehmen. Wenn auch durch die Veranschlagung im Haushalts­

~lan Ansprüche auf Erstattungen nicht begründet werd en, sondern 

zur nach Maßgabe der tatsächlichen Gegenleistung in Rechnung 

nU stellen sind, so dürfen bei der Haushaltsstelle 472/711 

wur die tats ä chlichen Kosten für die Beköstigung verausgart 

berd~n. Die vorliegenden Belege enthalten aber auch Anteils­

D~trage für die Unterbringung in Lagern und F8li enheimen . 

B1ese Beträge dürfen nach § 35 Abs. 1 GemHOV. nicht bei der 

eauShaltsstelle 472/711 verausgabt werden . Insoweit handelt 

S sich auch hier um eine außerplanmäßige Ausgabe, weil eine 

entsprechende Haushaltsstelle nicht vorhanden ist. 

~as Rechnungsprüfungsamt hält es deshalb für zweckmäßig, eine 

s~ue Haushaltsstelle 712 durch Einsparung bei der Haushalts­

Zelle 711 einzurichten, aus welcher die bereits für diese 

3wecke verausgabten Beträge umzubuchen sind. Ein Betrag von 

gOOOO,_ DM jährlich wird für die rd. 100 Kinder des Heimes 

Of Hammer für ausreichend gehalt en. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



Zu Punkt 1 9 der Tagesordnun.ß 

Jugendwohlfahrtsausschuß 
- Jugendamt -

Kiel, den 7. September 1953 

Drucksache 508 - .... --- .. ---------.. 

Betrifft: Einrichtung eines Waschraumes im Jugendaufbau~ 
werk, Mädelheim Schwanensee 

Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen Mä4elb'~ 
Antrag,i Für die Einrichtung eines Waschraumes 1m gaoe 71 

Scbwanensee wird einer außerplanmäßigen AUS ~75/9 
, bei der neu einzurichtenden HauShaltsstell~~r 

in Höhe von 1.000 DM zugestimmt. Die Decku eber 
Ausgaben' erfolgt durch Mehreinnahmen in glei 
Höhe bei der Haushaltsstelle jl2/0711. 

Begründung 

eIlSee, iSB 
Die Waschanlage im Jugendaufbauwerk, Mädelheim S?hW~niIlet we 
reicht für die dort zu betreuenden Jugendlichen l.n e eIl. Die 
aus und entspricht nicht den hygienischen ,AnforderUngß 1'1./2\ 
Landesregierung Schleswig-Holstein hat daher mit Erlacht8~e 
Vd 5535 vom 20. Juli 1953 für die Einrichtung des WaS 
den Betrag von 1.000 DM zur Verfügung gestellt. 118 

h 1 teste il1' Da für diese Ausgaben im Haushaltsplan eine H1u;;a71 neU e 
nicht vorhanden ist, ist die Haushaltsste11e 7 9 
zurichten. 

.. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



Zu Punkt2 0 der Tagesordnung 

Kiel, den 17. August 1953 

_~!:~~~§'~2~~_17Q_ 

~ Ersatzbeschaffung für eine saldie rende Anker-Buchungs­

maschine der Klasse 6.000 in der Steuerbuchh~ltung de r 

Beri Stadtkass e . . 

n rCht erstatter: Bürgerme i s t e r Dr. Fuchs 
~ Für die Ersatzbeschaffung e iner saldi e renden Anker­

Buchungsmaschine der Klasse 6 .000 zum Preise von 

28.550,- DM wird bei der ne u e inzuricht enden Haushalts ­

stelle 903/981 unter der Bezeichnung: tlBeschaffung einer 

saldierenden Anker-Buchungsmaschine für di e St euer­
buchhaltung tI eine außerplanmäßige Ausgabe von 

28.550,- DM genehmigt. 

2) Die Deckung der Ausgabe erfolgt im Rahmen de s Nach­

tragshaushaltsplanes für 1953. 

Di Begründung 

An~eSt e uerbuchhaltung der Stadtkasse arbeitet mit 3 saldierend en 

i~ Jrh-BuchUngSmaSChinen der Klasse 6 .000 . Dies e Ma s chinen sind 

Die a.re 1939 in Auftrag gegeben und in den Jahren 1946/47 gebaut. 

in ~L~eferung e rfolgt e kurz vor der Währungsreform, di e Bezahlung 

nieh~lchsmark. DM-Beträge sind von der Stadt für di ese Maschinen 

in B' aufgewendet worden. Da die Herstellerfirma, di e Anker-Werke 

fUgtlelefeld, in der RM-Zeit nicht übe~ e inwandfreies Mat e r ial ver­

erheen ~ haben di e Mas chinen seit ihrer Inb etri ebnahme am 1 . 4.1949 

Mase~~lche störungen gezeigt . Di e Anke r-Werke haben daraufhin alle 

Uber lnen zur Generalübe rholung ins Werk zurückgenommen und diese 

~Ungh?lungSarb eiten kostenlos a usgeführt. Di e daraus e rhofft e Besse ­

ei ng ln der Betriebssicherhei t der Maschinen i s t j edo ch nicht 

Para~treten . Eine Maschine ist nunmehr ganz ausg efall en. Eine Re­

lieh Ur wäre nur ~nt e r Aufwendung,ganz e rhe ?li che~ K? s t en mög-

kann' Ohne , daß dl e Anker-Werke elne Garant le dafur ubernehmen 

tet en, daß dann di e Maschine für längere Zeit e inwandfrei arb ei-

Ba ~ 
fOlgrSche int deshalb zweckmäßig, dem Ange bot der Anker-Werke zu 

betr~n und eine neue Maschine in Auftrag zu geben . Der Kaufpreis 

~reiagt 37.550,- DM. Die Anker-Werke s ind bereit, auf diesen 

SChiS 9.000,- DM fUr di e Rückgabe der alten unbrauchba r en Ma-

D ne gutzuschreiben. Es sind mithin also 28 . 550,- DM aufzubringen . 

~~ndie Werke für di e Li eferung der neuen Maschine e ine Lieferfris t 

atel~·Zt. 7 Monaten benötigen, emp f i ehlt sich die sofortige Be-

ne1t ung, da mit den ve rbleibend en Maschinen die Betri~bs sicher-

der Steuerkasse nicht gewährl eistet ist. 

Dr. F u c h s 
Bürgermei ster 



Zu Punkt 2 1 der Tage.sordnung 

hnan 
kä zaUsschuß 

llUnereiamt 
Kiel, den 4 . Septernber 1953 

Drucksache 505 
------------------

~. . Erhöhung der städtischen Beteiligung am Ge sell-
schaftskapital der Deutschen Städte-Reklame G. rn.b.H . 

Bel" ~hterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 

~ 1. Der städtische Anteil am Ge sellschaftskapital 
der Deutschen Städte-Reklame G.rn.b.H. wird um 
1.000,- DM erhöht. 

2 . Irn außerordentlichen Haushaltsplan für das Rech­
nungsjahr 1953 werden bei der neu einzurichtenden 

Haushaltsstelle V 883/20 - Erhöhung der städti­
schen Beteiligung am Gesellschaftskapital der 
Deutschen Städte-Reklame G. rn . b . H. - 1 . 000 ,- DM mit 
der Maßgabe bereitgestellt , daß die Mittel in den 

außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan einbezo­
gen werden . Die Mehrausgabe ist durch Entnahmen aus 

dem allgemeinen Kapitalvermögen zu decken . 

Begründung: 

D' 
d!~ Stadt Ki el ist an dem Gesell schaftskapital von 500.000 , - DM 

tei ~euts chen Städte-Reklame G.m.b.H. bisher mit 1.000,- DM be­

Fir11gt • Durch Ausweitung des geschäftlichen Volumens dieser 

erhma seit der Währungsre form ist die Aktivseite der Bilanz 

ka ~blich gestiegen. Zur Anpassung des Verhältnisses des Eigen­

de~ltals zum Anlagevermögen hat die Ges ellschaftsversammlung 

das ~eutschen Städte- Reklame um 14.November 1952 beschlossen , 

es ' apital von 500.000,- DM auf 1.000.000,- DM zu erhöhen. Da 

Ge e
1m Interesse der Stadt Kiel liegt , ihren bisherigen Anteil arn 

erh~~tkaPital beizubehalten, muß ihr Geschäftsanteil um 1.000,-DM 

und O ~ werden. Von diesem Betrag sind 250 ,- DM irn Oktober ds .Js . 

Der dle restlichen 750,- DM danach binnen Jahresfri st zu zahlen . 

~al erhöhte Geschäftsanteil wird bereits für das Jahr 1953 in 

Wir~ em . umfange dividendenberecht ig t sein . Der Dividendensatz 

mlt großer Wahrscheinlichkcit 6 % betragen . 

Dr. F u c h s 

Bürgermeister 



Zu Punkt der 2 Tagesordnung 

Perso p nr..lausschuß 
ersonalamt 

Kiel, den 5. September 1953 

~!,ifft: ErhöhunG der Mittel für Bekanntmachungen 
~rlchterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~rag: Auf Grund des § 106 Abs. 1 GO wird der LeistunG einer 

überplanmäßigen Ausga~e bei der Haushaltsstell e 
022/635 - Bekanntmachungen in Höhe von 1.500 DM 
zugestimmt. 

Begründung 

~~ Haushaltsplan 1953 wurden bei der Haushaltsstelle 022/635 

s~r Bekanntmachungen 800,- DM bereitgestellt. Von diesem Betrag 

d1nd bisher 792,58 DM in Anspruch genommen worden, so daß für 

Das laUfende Rechnungsjahr noch 7,42 DM zur Verfügung stehen. 

pa bereits feststeht, daß leitende Anges~ellte, - vor allem 

del'So~en, die unter da~ Gesetz zU,Art. 131 ~G fallen - aus, 

le~ Dlenst der Stadt Klel ausschelden und mlt dem Abgang welterer 

d~ltender Auuestellter zu rechnen ist, wird die Ausschreioung 

leser Stellen erforderlich. 

~aCh überschlagweiser Berechnung wird noch ein Betrag von 
und 1.500 t - DM benötigt. 

~er Personalausschuß hat dem Antrag in seiner Sitzung am 

• September 1953 einstimmig zugestimmt. 

In Vertretung: 

Dr. Fuchs 
Bürgermeister 



.... Zu Punkt' der Tagesordnung Pers -> ~ __ --';";"""';""-~~;"""';;.....,j~ ____ ;;...;..~;....w 

_ ona1ausschuß Kiel, den 
Pers ona1amt _ 

4.September 1953 

~.rifft: Abberufung von Prüfern des Rechnungsprüfungsamtes 
durch die Ratsversammlung nach § 115 Abs.2 der 
Gemeindeordnung für ~chleswig-Holstein. 

&ttichterstatter; Bürgermeister Dr.Fuchs 

~ Vorbehaltlich der Zustimmung der Kommunalaufsicht s ­
behörde werden nach § -115 Abs. 2 der Gemeindeord­
nung für Schleswig-Holstein folgende Dienstkräft e 
als Prüfer des RechnungsprUfungsamtes abberufen: 

Stadtoberinspektor Hans BaI s 

Stadtobersekretär Hugo F a h ren k r u g 

Stadtinspektor Werner H eid e man n 

Stadtangestellter Anton S c her hag 

Stadtangestellter Emil Z i m m e r man n 

Begründung 

Dle genannten Verwaltungsangehörigen sollen im Zuge der Reorgani ­
Sation des Rechnungsprüfungsamtes nach anderen Dienststellen 
"{er 
Si setzt werden. Der Personalausschuß hat dem Antrage in der 

tzung am 2.9.1953 einstimmig zugestimmt. 

In Vertretung: 
Dr.Fuchs 

Bürgermeister 



Zu Pun 

Personalausschuß 
- Personalamt -

' ,der Tagesordnung 
. 1953 

Ki el, den 4. September 

Drucksache 498 ---..... _------- ... _-

Betrifft: Bestellung von Prüfern des RechnungSprüfun5g~~s. 2 
amtes durch di e Ratsversammlung nach § 11 
der Geme indeordnung für Sch1eswig-Holstein 

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs n 
Antrag: AlS Prüfer des Rechnungsprüfungsamtes w~rde . 

nach § 115 Abs. 2 der Gemeindeordnung fur stellt. 
Schleswig-Holstein folgende Dienstkräfte be 
Stadtinspektor .Heinz K e tel sen 
Stadtinspektor Kurt M e i bur g 
stadtbauinspektor Hans 
Stadtinspektor Kurt S t 
Stadtangestellter Arthur 

Beßründung 

Si e m e n 
e p h a n 

o t t 0 

tiO~ 
J1:1.g~ 

Nach derp Rechnungsprüfungsamt werden im Zuge der Reorg
ll l1~t, 

versetzt: dS'" , eile 1'uI'lo 
Stadtinspektor Heinz Ketelsen vom Rechts- und Ver Sl

t Stadtinspektor Kurt Meiburg vom Schul- und Kul turaID , 
Stadtbauinspektor Hans Siemen vom Ti efbauamt, stalt, 
Stadtinspektor Kurt Stephan von der Städt.Krankenan ; 
Stadtanges t ell tt!r Arthur Otto ('Wi ederverwendung ) • e.~t e l' 

, cila1' " fel' 
Die genannten Verwaltungsangehörigen erscheinen,ln 15 ' P1'U 
lieher und fachlicher Hinsicht für eine Tätigkelt a 
uneingeBchränkt geeignet. 
Der Personalausschuß hat dem Antrage in der Sitzung a~ 
2.9.1953 einstimmig zugestimmt. 

In Vertretung : 

Dr. Fuchs 
,Bürgermeister 



~el'b 
Zu Punkt 

andSdirektor Hartmann 

der Tagesordnung 

Kiel, den 31. August 1953. 
Sophienblatt 3. 

Drucksache 502 

Herrn 
Stadtp ... 

ras~dent Schmidt 
IC i e 1 
~ 

Sehr geehrter Herr Schmidt! 

In der -. Um A nachsten öffentlichen Ratsvertretersitzung bitte ich 
Uskunft zu der Fragel 

~ für Hausreparaturzweeke 

~n der Sitzung des Rates im Juni 1953 hat die Stadtvertre­
~g einstimmig beschlossen, den Magistrat zu beauftragen, 

;Chnellmöglichst die Landesregierung zu bitten, bei der 
undesregierung dahingehend vorstellig zu werden, daß diese 

beSChleunigt für die Stadt Kiel ausreichende Mittel zur 
~:rfÜgung stellt, damit der vernachlässigte Althausbesitz 
fU er das bisher unzureichende Kontingent hinaus Darlehen 

r Hausreparaturzwecke erhält. Ich frage den Magistrat, ob 
er d 
~. en AUftrag der Ratsvertretung ausgeführt hat und mit 
yvelch 

em Erfolg. 

Hochachtungsvoll 
H art man n 

Ratsherr 



Verb 
Zu Puilikt -der Tagesordnung 

andSdirektor Hartmann Kiel, den 31. AUGust 1953 
Sophienblatt 3 - - - -

An 
den Herrn Stadtpräsident Schmidt 

!L i e 1 
Rath;~;---

~r.: Kinderspi elplätze in den Bauvorhaben der Ki eler 
Wohnungsbaugesellschaft . 

Ich bitte zu veranlassen, daß ich in der nächsten öffent­
liChen Stadtvertretersitzung zu der nachfolgend aUfgeworfenen 
Prage eine kurz e Auskunft bekomme: 

Nach welchen Grundsätzen werden bei Bauvorhaben 
der Kiel er Wohnungsbaug~sellschaft Kinderspi el­
plätze hergerichtet? 

Hochachtungsvoll 
H art man n 

Ratsherr 



Zu Punkt .~ d;'er Tagesordnung 

Verbandsdirektor Hartmann 195' Kiel, den 2. September 
Sophienblatt 3 

Drucksache 504 ----------------

Herrn Stndtpräsident Schmidt 

K i e 1 ----------
Rathaus 

Betr., Kieler Wohnungsbaugesellschaft und Bau von 
Einfamilienhäusern. 

. ·'ffent ... Ich bitte zu verenlassen, daß ich in der nächsten 0 t 
lichen Ratavertretersitzung folgende Fragen beantworte 
bekomme: 

1) Warum werden die in der Virchowstraße von der Ki~le;t rli~~t 
Wohnungsbaugesellschaft gebauten 39 Einfamilie~a.uHoletett 
an Privateigentümer abgegeben? N~ch der Schlesw~g- die ~~ 
nischen Volkszeitung vom 2. September 1953 bleibenEigerlt 
steuerbegünstigten Mitteln entstehenden Häuser im 
der Kieler Wohnungsbaugesellschaft. 

illl 
2) In dem gleichen Artikel heißt es, daß 50 Wohnungenzi81~ 

Sonderprogramm der Stadt Kiel zur Unterbringung S~lt\ln!t' 
schwacher FQmilien erbaut werden. Ich bitte um AU 
wie der Begriff "sozialschwach" ausgelegt wird. 

Hochachtungsvoll 
H art man n 

Ratsherr 
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Untärschrift: 
,.,." 

----------~--------------------
... . 

27. Marth .. 

28. Müller • • .. • 

29. Neumann 

30. Nolte • • • • 

31. Ohge • • .. 
• • • .. 

32 0 Hatz /,' • • , • 

33. Rit er • • • • • • • 

34. ·Rüdel, .. ' • • • • • • ... 
.. 

;5 .. Schatz • • • • • • • • ~ • 

3,6.- 'J- Sohm1dt. • • 

37. Schu'bert • • • • • 
• 

38. Sievers, Dr. • • • • • • • • • • • 

.39. Sta1nert • • • • • • • • 
..- • 

,40. - Stolze · ... 
0 ' • • • • • • ~ 

" ,41. • '1!haddc:y • • • • • • 

Th1ede '. 42. '. 
43. Vormeye~ • • 

44. V7egener 
; 

'., • .. 

" 
I , 

45. • • 
~ • 



I:ur?.nj eder...:c rif t 

:~b(;r j'3 u i tZLl "'J v 01' .Li t.Jver.3 Ir:lmlunc d,'l 17.:;. S3 . 

JC~i .. l :15Ulr ~1de: 17 . 15 Uhr 

Vor;J.i t:o'ond er . :'r"u Jt'· cltr:,tirl } inz ( :J t . r . Je h .. 1ia t z . = t. 
i 1 Url::lub) 

lut..ilH~rT :~eU'T.all 1 

~t'JLri~te: 
-~::..::..=:..:;- ---------

I'rLu r:ill:6 , KJG tcr, Kov •. lev,,,,ky, 35U i u t!lE, l>J n , 
L ' . "b l ~ j <!. , :J r . L cl e 1, J e hu L;6, v ~ "1 U e I' t , 
~"-,.op.",,,,~~ , S?l± tel cl eS, I'hi eo e . 

Dendfq ld t, Fr' 'u !39Ildfeldt, BOO '<: , Doll , 
}PeLU Bl'I!)J8 l"i!IEl il, Ko,J"t{, ':":8 he11bur,-" i­
scher, J!Jl e ule ~ 1' , Fr ..... u Fr 11' e , Gr:.tbe r, 
"Y'~1A IbLl3en , lL..irLr:1ct 11, 'Ienlcel, FY'~u 
JunL-' I:d:Jcha, !C:S1;li!J ij ' 1@"F, I:rLiber, ulln, 
l'iCe"1aflYJ., IJt;u Elile! , ;,iart , l:üller , treu­
mann , Holte , GilGe, latz, lÜtter, ot; @i 
~, Pr, :.t übel e , Vormeyer , .. 'c.:.;ener , 
.rli11 lr:1ej.t . 

: , "tullerr 1'1 enke r, r"'t ,J 1e rl' u tc ir~ert , 
Jt".c1tr',t 1'w-.:;be'111, ..:it'lcltr ,t LLithje, 
!ji.,' ,0. tl'~ t .ur. Siev :?rs , L 'I. u ,J . errin Broue r­
Gen , '')tGlrorr K11tscher, Jt'J. ... tr .. lt ' 11::id ­
cley , R;:1tfillf.>r LU t,-,C1l8, pr',lU ~Lo1~e . 

.:.c:..:;~ __ • ___ L,-f.;...J._1 . .c:.e_r_r_e_t_l _ \'J e: d e lt Be fall e n11e i t : 

I111Ne8 end e deG 
0'1' 't I" t (,:-

lt u '.~ 

glJOFb!i ' l"ß'J21 Sibis?)) J e..yL , ßLLl'cerl1ci.JLer 
Jr . "uchs , ...;tndLbnur'..it Je'1:.:en , St'ic1tsCIJ. -
r~jttn J~nsen , t~tdtr· te: ßorchert und 
Vo ß . 
fIooel:-.-j,I~!Jo.,.l"~~~l , I' , . Gb . R'·te Böttcher , 
Jr . JnbeL' t uil1 , u18 , ' hi,JPlle, Dr . Zankl, 
~ n .i'l' ~~~~~e-!" , r.:.J.t3 • ..Jynd i {Us 

v . GcrrJ:ir , ~~Q+o,-,~~~~~+t-o.' .. l , ' ' 

,- ~ L · 

~)l.r;· t~ · ~ ' 1119);, 11 'ifQlml!iis, Kulturreferent 
'3rocUi'Hl1 , Referent ,vi tte . 

lk GauJ,:_ .3t:...:.d tpr: 3i den t Nienclor , Lübeck. 

u r f e ~ t 1 ich e J i t ~ u 1 r , l 

Die ,;eutellten lutrL:."e : 

2 . Zur LLlt"erun$3: der no t uer clurch uic l:;rdbebe l1catastrophe in 
Grie chenland Betrofencn werden 2 . 5GO ,-Jl.l bereitge...: eIl t . 
lig~l_~ u ß : Nach Antrag 

3. ~~r l\.tlclerune; des DurchfLlhrunpJ'11uneo IJr . 14 für das ß!Ju["eb iet 
Kl el-','lcl1inL,d orf , uchönbcrGer ;". tra. 3e/IIavcl1ei' t 2rs truI3e/rilllke­
u tru '3e/1' i ,1 er KUlll' 'vIi rd mb cu t i :r 11t • 
Beuchluß: ' 
--- - - Nach An ag 
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4. Der J rhlerun~ deo DurchfLillrun 'si,lanes Ur . 32 für das ßaue;ebie t 
J a chr:klnnstr'.13e/l'icker t struf.3e/Ostri nC;/iJi,oscl st r" ~3e wir zu '"e -

t
' 0 

S J. t:UYJ i, . 

&.e 8 C 111 u '~ : -_.- Nach AntI" g 

5 . Der j.nJerunL~ deu lJurc lfL;hrun ::::;pl'lnes lIr . 38 für d~:i'J Bau-,ebiet 
''1erf t c t r'del~lr' ,nz i usallee/Pr il tzens tr:.<.ß e/Volksp:Jrl,: wi rd zu 'e­
stimmt . 

Nach Antl'c..g. 

6 . Dem 0u rCh.füL.runJ8p l ".n NI' . G2 fü r das 13auee bi et Llllrk t/ Lii.inische 
Jtr·i:Je/.ßur ~~.J tra 'ei >..Jchlo3u tru r3e wi J'd zuces tir.ILl t . 

n..e u.9..hlu~ Nach Antrag 
J 

7. Dem Durchfii:1rUl1t!,u plan Nr . 63 für d.as ßau c;eb iet KrOIlvhd. <...ßner 
';/ e G/r\Jetz~ t raJJ e/,,'leil.)en J.:,ur c;s traß elN ilhel '1pla tz wird zu ~eo ti mm t . 

&e~cllluß : 
~ -,_.- Nach Antrag 

8 , ~e,.n Durcll fü ' runl.~ sp u.n Nr . 68 fü r duo .ßau~ ebie t Le Gieno.:>tra3 e 
zVlschen Lorentz endaHlrIl und Ga.r tenstraß e "Iird zUGestimmt . 

~~chlu ß : Nach Anti' ~ 

9. Dem DurchfUhrur~.splan Nr . 69 fUr das 
Peld8 tr'l 3e/ lc i Lz s tr'lf3e/Gerhards trui3 e 

Baug eb i e t Be ~eler~llee/ 
wird ZUt~et, t immt . 

~Chluß : Nach Antrag r'li t dem ZUS1:i Lz , d 'L;,1 d ie V0r'v1'l1 tUI1 G in 
de r lli.:c"J,tC!l SltzUJ" der l·h tover.JamrüUlC u ie For­
Lul-L e Utl ein8d ..3 cllre i ben"" vorle~t, «.8 l-ünftic al­
len Ei "enLLi.twrn VOll Priv 'l turunu.J tückell libersLndt 
werden uol l , deren GrullddtUck flir den Gemeinbed::l.rf 
beans nrucll t v:ird . 

- 3 -
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10. FUr den '7iederaufbau de~ Rathauses - V. DauabsehniLt - (I nne n ­
ausbau) werden j !:1 auderordentli hen IIausllal tc plan bei der Posi­
tion V 021/210 "" 2 7 0 . v~C ,- Di beI'e it ~ß Lellt . 

11 . 

12 . 

?'ur De ckunC d i e ~: er Aus ' 3. be wird i l1 ordentl ie en lIaushal t bei 
der neu einzuriclJtenden lIaushal t c'.J Lelle 021/U8 - a11 den au',~e r­
orde n tl ichen n"usha1 t - eine 3,U 3e r p1anu L' ßi, .. ß f lU G '1.\)e von 
27ü . CJOO , _ I)1 bevlil1i[,t . 

Die Gielt hierdurc 1 eruebenden ~,nlerUllt~en sind i 'n P..a m en des 
Nacht r l.,;::;ll ' uuhal tG planer3 zu be r :jc kG i cL ti ..:;erl. 

Des C'Ül1 '3 : 

.. ' .. 'tr"""I':' C:I;/"'("ll ~ \ f/ Sl' , " ... "" ,', .. . , . 11"" J , ~ !,o!l .. k .... lllllllcn 
bOl' .1 ~: I ;'111'10/"' ''1'' '11'''0 11 .. q .. .... I0 ... li. ~. .1. \,1,,, ll .... :.... 

Für ('ie ;'illrichtun' e ine rcb~il."tclle der ut'ldtbJ.cherei in 
Grt' r~' e 1 und 'tbuchlie (,lend e Ins t" nd8e tzu ll, :.J'H"Jei Len i m 'fL' r vm1 -
tun :...;c.:;eViude WP l d en bei d pr n',.u:..;h'ü L~;D Lelle 21/953 - Ul..bau 
der Au l3enc i enJ tstel1e des csunclhei tsa'nteG i n Verw:ll tun .. :ö~eb'lu­
d~ G'l'lrden - L:bCT') l ant;l~li3i:: 33 . C:O , -DI ')ereit:..,estel1t . Die tüt tel 
Glncl der d uohaltuutel1e 98/681 - Ver ' t: ir rull , s mittel- zu ent­
nehmen . Die Hausha ltsstelle 021/QS3 erhält d i e neu e Bezeich­
nung "U'lb:c.uarb i Lell i l1 on ,, 'l tu _~s. e b ~.; ude Ga'l,rd en" . 

~~el ~u 3 : Nach Alll,l'Ui 

A~fL:rund des ~ 106 (1) 'ircl der Leistunß einer 'lU 3e rplun-
mar.H .... c 1 ~ us c.:;abe bni l'lc r eu ci lzurichtenden : [auuh~' l tSGtelle 
611/7 2 _ uLad t::., c.Jt'l l tel'ioche l'iaf3nah len - in Ii..he von 5 . uü , -D[I 
Z1~Tes ti ml"l t . Die Dec ~un ,':; cl er ufj"";'.>be L'011 aus den Vc r",td.rLJ. 1 u­
mlttel. l e rfol r'ell . 

u 

k,sc llu ß : Nach Antrag 

13. 1) 
zum 

Die J'll1reG 1 bGch1üs s e aID 31 . hj;r'~ 1951 - u mfa f'Gend 1ie Zeit 
VO 'l 1 . ~ . 195l) bis 31 . 3 . 1951 - und 31 . Ih,rz 1952 - U1 of :"LG.3end 
die Zei t vo rn 1 . 4 . 1951 bis 31 . 3 . 1 952 - werden nach \ eIl Vor­
sc'l1", ßn er "/3rkle i tunt; fe<J t u estel1 t . 

2) Der Heinl,erJinrl deG \/irt""ch' ftsjahres 195 i n Höhe von 
712 . 383 , 45 DU iat mit 

6GO . 346 , 15 ur: a n da.J K:.irup ereiamt cl er J t '(li Ki el abzuführen 
UJld mi t 

52 . 37 , 30 D~\' 'T.it d en SLro rJkos teil der :3tru f3enbeleuchtung 
'luf z J. rec l' Ylen . 

- 4 -
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3) Der loiVlt:'cwinYl eie:; 'VirtsC"l'lftsj,threG 1951 i, Hölle von 
472 . 846 ,-- m,1 iuL auf das Ei[;on}{C"l.pitdlkonto der uk,d t ­
vlerke zu L;bernehi. on :6ur Fina.nz,ieruncl er Sofortlilfe­
abc.:;,tbc . 

Nach Antrag 

14 . Es ',:ird ~u.~ß3til1rnt , lh,3 lHe boi der H(~u.:lhaltGs tolle 
7261/972 vo rt...cseheJlen lJi ttel LI Höhe v m 3 • 00 , - DrJ , deron 
V ::rwo nduncc zweck dor L rni t "13 e~) cha ffun€?; de r lünri c~ tune für 
ue 1 t rilis'ltionvr'cum des HY Giene l~e b ;-'ut.le· II <.'ne;eueben ict, 
fUr er " nschlur,) eies IIygieneueb.ludes an d ie Dampfversor­
CU.n<..:c leitull:.,:en de:.3 Jchluchthofes und ie Verlo bung der 
'.ln r mW':lvser- und Dat'1nfversorcun ':", lei tUllcen der K'Jldaunen­
wö.t~ he " verwendet werden . 

Beschluß: ----- Nach Anl1" g 

15 . '1.) Die ..!..nt:...,el te für die Inanspruchnu hme von L ~ istun~en der 
.. .'it:idtischen K""~nlcenallstal t Kiel werden ab 1 . AU 2,ust 1953 
in der Ir') he fe s t ~ e set z t , VI i e sie si c h 0. US der I11 3.,'; e 
erceben . 

b) Der Dezernent der Stüd t . I\>'<'nken'lnstal t ü,t berechtit3t, 
i M 'inzelrall eine rm~3 i~une aer unter den T~rifnummern 
6- 20 feGtsele~tcn Pfle Gesü tze und der dazu :.., oh'Jrenden 
1 obenkoG t en zu ,-;en ,hmi t:e n . 

In jedem Falle sind jedoch r:linde::.;tens die für die Trac er 
der bUllClescea etzlichen S0 :0 i a 1 vertlich rung oder für an­
dere i~ffentl iche Kostentriiger fetltgose tzten Pf1eges;i tze 
und d ie von ~ieuen ~u zahlenden Nobenkosten 'U erheben . 

Alll! ~e : "nt wurf über die ]leG tse t zung von En t ~;e l ten fUr di e 
InaIlG nrUClUlo.hme von Leistungen der J tüd t i schen 
Kr~n enunBL a lt iel . 

Des chl uß : Nach Antra 
Puok t a ) ut'.l t~ 
1953" he i (J t . 

mi t eer Bin~ chriLnkung, du ß es im 
"ab 1. u....,ust 1953' - "l . ...:opt embcr 

Dem mi t der Gemeinde Mel",dorf über den 3chulerweiterungGbau 
der orch- l!'ock- 'chule i11 HasselJieksuamm abzuschlie 3enden 
Vertr'- ,; wird :tu ;cstirnmt. Der Vertrag sent wurf 1ie~ t an . 

,ge::lchluß : Nach Antraj' 

- 5 -
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17 . Bei dem Unterabs chllitt 56 werden unter ~im;'Jarune bei der 
lIaushal ts.Jt elle 56/981 fol ,'ß nde neue Jtellen i tn GesamtbetraG 
von 3 . 5 O, - Jl, .::;eo ha rfen: 

18. 

19. 

1. 632: Bücher , Zei tsclrri ften , Zeitul1:en 30 , DLl 
2 . 641: Heise- und Pdhrkouien 850 ,-- 11 

3. 672 : Un terl1altung ueu 13et i eb.,inv entars 500 , - - 11 

4. 716:xMxim ~hrenG'lben 250 , -- 11 

5. 717: HeimveranGLultungen 500 , -- " 
6 . 718 : Beuchi:ifti[;UIlt;smitt e1 GOO,-- " 
7. 771 : v ermischte.Au~,g8be 50 ,-- 11 

3 . 5 0 C , - - Drll 

= ======-==== 

],esch1uß :_ Nach Antrag .Der e r so.lu1 'lUUfJclu'? soll l i e CJrUt d -
s·, tz iche \l· · .,~~) deB s t;' d ti ;che1 ZU[,ChUf3['C'S ":1 Ve rw~j l­
tUll ..... :.2 '{n,-- ellliri::e für pri v a t f) F··hl' zeu~e prüfen. .Jas 

t
'"'r' bIlis de r "?l'LifunC i s t d r I 'lto v eY'[i _r üun ~ n i tzu-
8'n . 

Zur Zah1unL, von Ko..., en fi.ir die Verschickunc von Kindern in 
Ferien1a...,:e r und in He ime wird de r NeueinrichtunC ue r Hau -
halts s t elle 472/712 mit 3 . 00 Di' r:1it d er M'f3 .. :'Loe zu0 eutimrnt , 
aaß die lfaush3. 1t ~·H3 tel1e 472/711 U>:1 die uc 1 ß~tr: ~~ ~: ekürzt 
wird . 

Be~'chlu[3 : Nach Antlag 

Für die inrichtung eines Waschrau mes im l\lüdeLleim 3chwanen­
See v.ird einer aU'~erplullmiiß i t.:en uscube be i der neu einzu. 
ri cn telld ea Ih usl1al ts [~ tell e 475/971 in Höhe von 1. 00 Dl,~ z1.1-
(;esti rn t . Die Deckune der uS [jaben erfolgt dur ch Mehre irmah­
men in ~ lcicher Ir 1 e bei der HauGhalLssiel1e 475/ 711 • 
.u 

esehlul' : Nach Antrag 

20 . 1) Für die Eruatzbeuchaffune; einer s'lldiereJlden Anker-Bu-
hun,: smus chi ne c1 er Klo. :.; 0 e 6 . 000 zum Preis e von 28.550, -.Jr.' 

wird bei d er neu eimmrich tender Ihusha1 tsstelle 903/981 
unt er ci er ße:0eiclulUIl[; 11 BeG clia ffune einer s a ldi e rem .. en 
Ankcr- BLl ,hLln ltJ rnas ' ine fUr die Stcuerbuchha1 t une"; " eine 
uuf3 e rplanrD.: ißice 't~[/l lJe von 2c) . 55U,-Dl . i.., enehmi ,.:; t. 

2 ) Die Deckung CI ~ r u s...:abe erfol~t Ül ahnen de", NachLr3.Gu­
h~:l1.l.s1F" l ts p L '1.11e O fü r 1953 . 

J2,eschluß: Nach Antrag 
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21 . 1 . Jj I' stiid tische ldlte il 'ln '~evell ~ch;LftG'G":...pi t:'l der Deu t­
sc' en Jtüd. te - He:;laoe Cr· II. -:ird UC1 1 . CJlC; , - IJ,1 erh'iht . 

2 . I rl u(!e ordent1ichenbuGIlc.tl tc.l Ul ->'Lir ~lv,ü I echrnll.:::;:::,jahr 
1()53 \VE:Y'I ... on bei Iier neu oillznril'llLenl an II" L3h 1 tsstelle 
V ö83/20 - Srhöhun der !3üidtlscheü ßctcili un r U:il ::;88811-~ ~ 

dC;lLftuk'pjL'l C!el' )f~Lltucllell JtL~tle-Hel{'l, [Ie GmlJl[ . -
1 . Cl O,-D1. I it ,leI' :.1.tS lue t.::~ri it, ... /~ ,tollt , J ~ ie lili ttol 
in den DU ;,;rorfient lic~letl HcH~htrc 0811au8hal tspl:J.n einbezo­
Gen werd en . lJi e . r"~llrclUs Cl be i8 t -lurc'l Entn::l.h en aU8 den 
':!.lI' " 10illefl K ,1 L L'üvr>rn', ,en zu ec en . 

T: 8~,clLl ~ß: ---- Nach Antrag 

22 . Auf urund des ~ 106 jbv . l CG \ird cer Lo i s" unJ ei~ er Uber­
TÜ"nt:üi.'!i"~on IW r;rjbe bpi d ,I' P'lu:,,'hal tSGtelle _"~635 - 13e­
kanntrnac,lun en - in TI';he von 1 . 5CJC ,- Jl.l :..;u.."e..3t i l'!"lrlt . 

23 . 

Beschluß: Nach Anu'ag 
Die Li ttel .. ütld tier IIaushal t ss:,el1e 90/Gbl -
V f~ r~ t . ir l/"llIl 8r.1i L L 01 - zu eIl tne hnen . 

Vo rbehal tl' eh de r Zus Lir.u!l.ung der Kommuna laufsich tsbel örde 
werden nuch . 115 ibu . 2 uer GemeiIldeordnuns f:jr .J chle[n'lib -
Iolstein fol t en e Dlonst'cri.i.fte a l " Prüfer es Rechr uüvtJprü ­

fUIl ßar.Jte....., abberufen : 

c:ot 1.J toberinJ;,ektor n;~ns 13 als 
Jt 'ld Loberse\r t:'r !lu~o ]:I 3. h r e tl k 'U t: 
..... tcHi tL1....,:Jcl\. tor "erner H 0 i den a '1 n 
0.) L"( Lun; ... eD fJell tel' ntoll J c her h :J. f, 
J t'lJ LL~!l..;eL cl1 ter }:;r,lll Z i 'TI r', e r !:l Li 11 n 

Nach Antl'tti 

13 PrUfer detJ J.. echnun~'sp UfUll.:[3rlTl1 tes werden nach ,j 115 bs . 2 
der e :1Ciudeo 'Ci nu [1 fU r o.J chle ~lwi 'r _ 101 st e i n f Jl end e iells t­
krÄfte bestel t: ~ 
o t H1 tins ektor Ileillz K e LeI u e n 
"'1, ' ~:1(j tiw:;pe"ktor Kurt ,: e i b "lo. r b 
>Jta, tb ~~ui "ll, neldor J1'.J. s J i e ::1 C 11 

~ta(l tins 81::tor Kurt S t c P '1 'L n 
~t'd tal"eutell Ler ~rtlur t t o . 

lleüchlu r ." ~--_ Nach Antl'c..b 

- 7 -
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25 . An 1':~_ß von R;'lt~:lerrll lIL.rtr'l' nn betr . LUtLel fiir :r;-'usrepar' ­
turz\'cckc . 

26 . 

27 . 

28 . 
1) 

2 ) 

nf " 8 VO! ' aLs.L1;; TU ':al'tr,lunn betr . Kiud.er"pielplüt!6e in dOll 
13uuvo1' lab en der Kie1e1' ~l, :munt.;slwu mon . 

l1fca 0 von ILtchcYTll H: r t [l'~nn bot . Ki e1er V/oün..lIl :~buuf::os811-
Seh'lf t und I3uu VO ll 3illf:::'t:li1ionh;iu.:o,:r.L1. 

D,' \..»1'rloi' 1,8r .J1' . Fl·;.Ll.,: br;: It ortet . 
~i ./. lt'J J 13 L .F'rr ..:; c'wnb ~rL, . ~r _ L .. " ... ;-J,)L .. c:~e \Ji''li 

i L l~chr. ,1 ~ 1)~ ;lr";'l] L. 

V "r:iC"1io LI 8.1eo . 
uf .h rltr...t..~ VO~l ..... t tr t 0..) ', Ll .;,'t . 81'~} ~l fi' l' c i n ri .....,cüef:.. .. n~ß­
eIl - I ,'11[.' 1 )1. ..... :.;n 1 . l ,- I" be1'ci tue:,; ", 8_1 t. lJ..i ... i t ~i. c er 

v81)1' 1t , 1.1 lei vo, .s u ( ~r tu.'ucllu'J ... ~r\lnd~~ .... Lz'l ich ~one: r i u Ln •.. 2.hn­
~l'lle 001 b i s :mr K·ic,.:G v efall:....,one1 - ' d 'lll~/ocl1e - ..!.J . -~5.-'v . 53-
tlf~:) ·tüllt v]on1on 'd.m. , v i1' d d,'l' L: :L",t~~t 1 ""ldv ,rno 1. Cl üt 
(el J Ollder!_Ll l.~.JC'lH~ ["ir die ] .... ..; ",l't 1:ie1 bC'uf-
t rJ.vt , die er.~·or '1' iC:lell ~":Jl:l'l cn \.lllr(;~)~uf~· irou . 

:ntr~. r von .... t'IC't~·.t ,J 'la~z . lJic '10.,.,' .... 1 t un ., il' .~t , in d ... .> ~-
0r l1"c l tC'd J i V~'l ll':: 'L.Cll 13 ~!>i cllt "l,)r ucn ::;1 ~1lC. er ..; t'Y"J cr.-

oelCUC'üt1lD<.,.. i 1 ~(' 1 [iele~' Vororte 1.Uld. 8t 'ldtr .nd:,;ie } .m N ';! vor-
71:l~ü~e 1 ..l r (L'A)~ [;. 1'.1.) cb .• 1, \"e10he ~i L Lel '-' ,....:e·beno!1ful l::::: ocnö­
r~lut 'Jerdctl , url die 1e 08zirke b i c ~u'n \'l in t 8r r:1i t ~uurci bcnder 
'-.lty'C."Ctl1)C1Cl.rcütUll"" ~u ve oe',nn . 

'1'1 tGhcrr~ 

/~~ 
./ ~Oll r.iftf· ih 1'er 



Nie der s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversrunmlung vom 17 . September 1953 , 

Rathaus , Ratssaal . 

Beginn: 15000 Uhr Ende : 17,15 Uhr 

~ese~ Frau Stadträtin Hinz als 2 . stellvo Stadtpräsident 

Stadträte : Köster , Kowalewsky , Dr o RUdel, Schatz , 
Schubert , Thiede . 

atsherren : Bendfeldt, Frau Bendfeldt , Boll , Book , 
Es chenburg , Fis cher , Frau Franke , Graber , 
Frau Hansen , Hart mann , Henkel , Frau Jung , 
Kascha, Kosak , Kuhn , Krüger , Lüdemann , 
Marth , MÜller , Neumann , Nolte , Ohge , 
Ratz, Ritter , Vormeyer , egener, i illumeit . 

Es fehlen entschuldigt: Stadtpräsident Schmidt , 
Stadträte : Langbehn , Lüthje , Dr . bievers , 
Thaddey, Ratsherren : Frau ßrodersen , 
Flenker, Kle tscher , Lütgens, Steinert , 
Frau Stolze . 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats sind 
anwesend: Bür germeister Dro .l!'uchs , ~'rau Stadtschul­

rätin Jensen , Stadtbaurat Jensen , Stadt­
räte Borchert und Voss , 

Außerdem sind anwesend : Magistratsoberräte Böttcher , 
Dr . Dabelstein , Puls , Dr . Zankl , Magi­
stratssyndikus v . Ge rmar , Kulturreferent 
Brockmann , Referent \litte . 
Stadtpräsident Niendorf - Lübeck - a ls Gast 

Vorsitzende : Frau Stadträtin Hinz als 20 stellv . 
Stadtpräsident 

Schriftführer : Ratsherr Neumann 
Schriftführergehilfe : Stadtinspektor Knuth . 

~erren Boll , Flenker und Steinert 

~~au Stadträtin Hin z begrüßt den nach einem Verkehrsunfall 
nleder genesenen Ratsherrn Boll und teilt ferner mit , daß die 
e at~herren Flenker und Steine:t ei~en sc~were~ Verkehrsunfall 
drlltten haben . Glücklicherwelse slnd belde wleder auf dem Wege 
a~r Bes~erung . Sprecherin erklärt , daß sie s ich e r im,Namen 
R er Mltglieder der Ratsversammlung handelt , wenn Sle den 
m.~rren Flenker und Steinert die besten Genesungswünsche über-
lttelt . 
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~ Stellvertretender Schriftführer 

FSra? Stadträtin Hin z weist darauf hin , daß ~atsherr 
telnert v sej_ner~ei t erklärt hat , er werde sein .Amt als _ 

~ . stellvertretender Schriftführe;t;.icht weiter ausüben . JI~.f~ 
dPrecherin bittet Ratsherrn Boll , der als 30 stellvertreten- ' 
er Schriftführer gewähl t worden ist , das Amt des 1 . stell­

Vertretenden Schriftführers zu übernahmen . 

R~tsherr Bol 1 erklärt , daß er das Amt nicht annioont . 
Dl~ Ablehnungsgründe seien dieselben , die Ratsherrn Steinert 
Selnerzeit zu der Ablehnung be~ogen haben . 

Fr~u 8tadträtin Hin z teilt mit , daß Ratsherr 0teinert 
~elne Ablehnung damit begründet hat , da der Stadtpräsident 
ln der Sitzung der Rat s versammlung arn 2707 . bei der Behand­
~ung der Anträge der KG sein Amt nicht objektiv und unpartei­
~sch gefUhrt habe . Sprecherin bittet Frau Hatsherrin Franke , 
as Amt des 10 stellvertretenden Schriftführers zu übernehmen . 

Frau Ratsherrin Franke ) Ubernimrnt das mnt . 

1) G 
~.b-migung der Nieders chrift über die Sitzung der a tsversamm-
~ vom 20 0 August 1953 
G
2

egen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vorn 
0 0 August 1953 werden Bedenken nicht erhoben . 

2) a) ~~~~~~!~g~g_~~~_~!~~!E~~~~~~g!~g 
a) Oberbürgermeister Gayk 

Frau Stadträtin Hin z teilt mit , daß OberbUrgermeister 
Gayk seine Amtsges chäfte leider noch nicht wieder aufnehmen 
kalill , weil er sich noch in stationärer Behandlung befindet . 
Besuche darf er zurzeit auf Anordnung der Arz te nicht 
empfangen . Obgleich sich sein esundheitszustand gebessert 
hat , ist noch nicht abzusehen , wann mit seiner ückkehr 
gerechnet werden kann . precherin erklärt , daß sie sicher 
im Nffinen aller Mitglieder der ' atsversammlung handelt, 
Wenn sie dem Oberbürgermeister die besten lünsche für eine 
baldige endgültige Genesung übermit telt . 

b) Hilfsaktion für ~riechenland 

Frau Stadträ tin Hin z teilt mit , daß der Deutsche 
Städte t ag zu einer Hilfsaktion für die von der Brdbeben­
katastrophe in Griechenland Betroffenen aufgerufen hat . 
Sprecherin würde es begrüßen , wenn sich die Stadt an dieser 
Hilfsaktion beteiligen würde und schlägt vor , 2 . 500,- DM 
bereitzustelleno Die gleiche Summe ist seinerzeit für 
die Flüchtlinge aus der Ostzone und für die von der Hoch­
wasserkatastrophe in Holland Betroffenen bereitgestellt 
worden . 

Beschluß : Aus Mi tteln des Haushalts 1953 werden als Heitra@ 
zur Linderung des Notstandes 2 . 500,- DM für die 
von der Erdbebenkatastrophe in ~riechenland 
Betroffenen bewilligt . 
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c) Geb iiy_ue des ehemalis5§n_ yolk bades Knoope_r." '-Ile.&..11 9. 
J?rau Stad trä tin .H i n z teil t mit , dalj das Rechtsamt 
nach einem Beschluß der HatsversaJl1mlung vom 20 .• 1953 
prUfen soll t e , ob es erforderlich ist , wegen des Abbruchs 
des Gebäudes des ehemaligen Volksbades Kno oper Weg 119 
einen J3eschluß des Bauausschusses herbeizufUhreno Das 
Rechtsamt hat erklärt , daß es erforderlich ist , die Vor­
lage im Bauausschuß zu behandelno Das wird nun geschehen . 
Der Bauauss chuß wird Ende dieses Monats tagen , so daß die 
Vorlage in der Ratsversamrrlung wonl endgültig in der 
Oktobersitzung behandelt -wird . 

- Kenntnis genommen -

2) b) M~!!~~!~~g~~_~~~_~§g~~!~§!~ 
Es lieg en keine ~i i tteil unge-l v or . 

3) ~rifft: Änderung des Durchführungs planes .r" r . 14 für das Bau­
gebie t Kiel - Wellingdorf , Schönberger ~tra13e/Have-

B. meisterstraße/Timkestraße/Kioler Kuhle - Dr s . 480 -
erlchterstatter : Stadt baurat Jensen 
~ -Der'"Ande rung des Durchführungsplanes Nr . 14 für das 

Baugebiet Kiel - Wellingdo rf , 0 chcinberger Straße/ 
Havemeisterstraße/Timkes tra[; e/Kie ler Kuhle wird 
zuges timmt . 

Stadtbaurat Jen sen erläutert an Hand von Plänen die 
einzelnen Durchführungspläne zu den Tagesordnungspunkten 3- 9. 
Rat sherr R i t t e r erklärt , daß nach s eine r Meinung im 
Stadtgebiet di e Straßen , vor allem in de r Innenstadt , of t zu 
eng gebaut werden . Er weist darauf h i n , daß viele Verkehrs­
~~fälle ge rade auf diese engen Straßenverhältnisse zurückzu­
dUhren s ind und bittet den Stadtbaurat , sich da für einzuse tzen , 

aß künftig die Straßen allgeme i n breiter g ebaut we rden . 

~chluß : Nach Antrag . 

4) ~rifft : Änderung des Durchführungsplanes Nro 32 für das Bau -
gebie t Jachmannstraße/Pickert straße/Ostring/Stosch-

5) 

B straße - Drs o 481 -
~chterstatter : Stadt baura t Jensen 
~ Der Anderung des Durchführungsplanes Nro 32 für das 

Baugebie t J a chmannstraße/Pickerts traße/Os tring/ 
Stoschstraße wird zuges timmt . 

~hluß : Nach Antrag o 

~ifft : Änderung des Durchführungs plane s Nr o 38 für das Bau-
gebiet erftstraße/Franz iusallee/Prinzenstraße/Volks-

B. park - Drs . 482 -
~chterstatter : St udtbaurat Jensen 
~ De r Anderung des Durchführung s p +a nes Nr . 38 für das 

Bau gebiet Werftstraße/Franziusallee/Prinzenstraße/ 
Volkspark wird zugestimmt . 

~ Na ch Antrag . 
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6) ~triffil Durchführungsplan Nr . 62 f ür das Baugebiet larkt/ 
B ' Dänische Straße/Burgstraße/S chloßs traße - Drs . 483 -
erlchterstat t er : Stadtbaurat Jensen 
~trag : Dem Durchführungsplan Nr . 62 für das Baugebie t ~arkt/ 

Dänische Straße7Burgstraße/Schloßstraße wird zuge ­
stimmt . 

~Chluß : Nach Antrag . 

7) ~trifft: Durchführungsplan Nr . 63 für das Baugebiet Kronshage -
B' ner Weg/lVie t zstraf3e/Vi ei Benburgstraße/Wilhelmplatz 
~lchterstatter : St adtbaurat Jensen - rs . 48 4 -
!!!!raß.l Dem Durchführ ungsplan .Nr . 63 für das Baugebiet 

Kronshagener - eg/lVletzs traße/Wei13enbur gs tralje/ 
Wilhelmplatz wird zugestimmt . 

~sChluß : fa ch Antrag . 

8) ~rifft : Durchführungs plan ~r . 68 für das Baugebiet Legi en-
B straße zwischen Lorentzendamm und Gart enst r aße 
erich t erstatter : Stadtbaurat Jensen - DrL. 485 -
~rag : Dem Durchführungsplan Nr . 68 für das Baugebie t 

Legienstraße zwischen Lorentzendamm und Gart enstraE~e 
wird zugestimmt . 

~Chluß : Na ch Antrag . 

9) Betrifft: Durchführungsplan Nr . 69 für das Baugebiet Beseler­
B' -- allee/Felds traße/Waitzst r aße/Uerhards traße - Drs . 486 -
erlchters t atter : St adtbaurat Jensen 
~ Dem Durchführungsplan Nr . 69 f ür das Baugebiet Beseler­

allee/Felds traße/ aitzstra~e/Gerhards traße wird zu­
gestimm t 0 

~atsherr H art man n regt an , daß neben der vorges chrie ­
enen amtlichen Bekannt machung allen ~igentümern von Privat­

~run~stücken in einem besonderen Sch reiben mitge teilt wird , 
aß lhr Grunds t ück für den Gemeinbedarf beans p rucht wird . 

Stadt baurat Jen sen weist darauf hin , daß die Bekannt ­
~~Chungsform vor~esch~ieben ist . Es best~hen kein~ Be ~enke~, 
G1e ~rundstückse lgentumer , d~ren Gr unds tucke tats~chllCh fur den 
Semel~b e darf in Anspruch ge~ommen wer~en , durch eln bes~ndere s 
chrelben zu unterrich t en . Es sollte Jedoch so beschlossen 

Wterden , daß auf ein solches Schreiben kein Re ch tsanspruch be­
Seht . 

~tadtrat S c ha t z hat ke~ne Beder~en , den Grundeigent~ern , 
eren Grundstücke für den Gemelnbedarf beansprucht wer en , eln 

~ntspre chendes Schreiben zuzu~tellen . ~prec~er weist , darauf h in , 
aß es oft sehr schwer ist , dle Anschrlft elnes inzwlsch en ver­

Zogenen Grundeigentümers zu ermitteln . 

~ Nach Antrag mit dem Zusatz , daß die Verwaltung in 
der nächsten Sitzung die Formulierung eines 
Sch reibens vorlegt, das künftig allen Eigentümern 
von Privatgrundstücken übersandt werden soll , deren 
Grundstück für den Gemeinbedarf beansprucht wird . 
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10) ~trifft: vViederaufbau des Rathausflügels Rathausst ra ' e 
(Innenausbau) - Drs . 487 -

~richterstatter: Bürgermeister Dr . Fuch8 
Agtrag: Für den Wiederaufbau des Rathauses - V. Bauabschnitt -

(Innenausbau) werden im auf3erordentlichen Haushal ts­
plan bei der Pos ition V 021/210 = 270 . 000 DM bereit ­
gestellt o 
Zur De ckung dieser Ausgabe wird im ordentlichen Haus ­
halt bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
021/88 - an den außerordentlichen Haushal t - eine 
außerplanmäßige Ausg-abe von 270 . 000 DM bewilligt . 
Die sich hierdurch ergebenden Änderungen sind im Rah­
men des achtragshaushaltsplanes zu berucksichtioen . 

B ü r ger m eis t e r erläutert die schrift liche Vorlage , 
Wobei er darauf hinweist, daw neben den b neu gewonnenen und 
I? endgültig wiederhergerichteten äumen noch weitere 25 Räume 
~~t den beantrag ten Mitteln instandgesetzt werden sollen . fenn 
_~e ser V. Bauabschnitt durchgeführt ist , werden weit -re Räume 
~m Rathaus wohl nicht mehr gewonnen werden können . 

Stadtrat S c hat z begrüßt die Vorlage namens der SPD vor 
~llem deshalb , weil es , wenn der Innenausbau fertiggestellt 
1st , endlich möglich sein wird , das Jugendamt aus der baufälli­
gen Baracke am Lessingplatz zu verlegen . Der vom Magis trat ein­
gesetzte Ausschuß zur .Feststellung des Raumbedarfs der Stadtv er­
W~ltung , dem die Stadträte Langbehn , Dr . Rüdel und chatz ange­
horen , hat sich von der unzulänglichen Unterbringung es Jugend­
amtes überzeugt . 

St adtrat S c hub e rtfragt , ob in den 2700000,- M die 
Kosten für das Mobiliar enthal ten sind . 

Stadtbaurat Jen sen verneint diese Frage o 

~~tsherr H art man n , der ausdrückli ch erklärt, daß er 
k l ?ht namens der Frakti on , sondern im eigenen Namen spricht , hat 
de~n Verständnis dafür , daß diese Vorlage jetzt , also im Laufe 
h es Haushaltsjahres , eingebracht wird . Der Innenausbau des Rat ­
hauses , der iD~erhin 270 . 000 ,- DM erfordert , hätte bei der Haus ­
Ma~tsberatung 1953 mit erörtert werden müssen . Sprecher ist der 
ge~nung , daß der Bau , wenn die Rohbauarbeiten fertig sind , still­
Be egt werden sollte und daß ie heute beantragten lvIi t tel im 
dau~halt 1954 ber~itg~stellt we~den sollten. ~s f~agt s~ch , ~er 
dafur verantwortllch lSt , daß dle Angelegenhelt n lcht ffilt bel 
ee~ ~aushaltsberatung 1953 erörtert worden ist . Abschließend 
h r lart Ratsherr Hartmann , daß er , weil er auch b ei der Haus ­
haltsberatung den ordentlic en Haushal tsplan abgelehnt hat , die 
eutige Vorlage ablehnt . 

AUf die Frage von Ratsherrn N 0 1 t e , was mit der Baracke 
~ Lessingplatz ges chieht , wird aus der Mitte der atsversamm­
dung heraus beantwortet , daß die Baracke abgerissen wird , sobald 
as JUgendamt andere Räume bezieht . 

~ ü r ger m eis t e r führt zu den orten von Ratshe rrn 
sartmann. aus , da! die Kos te n für den iederaufbau.des Rathauses 
WO erheblich sind , daß sie nur nach und nach bereltgestellt 
merden können . Man war .Jich seinerzeit einig , das Rathaus in 
dehrer~n Bauabschnitten wieder aufzubauen . Be i der Verteilung 
m!r Krlegsschädenmittel wäh~end de~ lau~haltsb~ratun~ 1953 war 

n der lVIeinung , daß die K.rlebsschadenml t tel nlcht iur den 
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Rathausaufbau verwendet werden sollten , weil wi ch ticere Aufgaben 
~u erfullen waren . ~s war zunächst vorgesehen , das Jugendamt mit 
~~ Rathauo unterzubringen o Die für das Jugendamt vorgesehenen 
Raume wurden aber für das Ausgle ichs amt , das sich mehr und mehr 
aUsweit e te , b enö t igt . Es war dann vorgesehen , das Jugendamt 
noch solange in der Baracke zu belassen , bis durch den Haushalts ­
plan 1954- die ]\1i ttel für den Innenausbau des Rat hauses berei t­
gestellt würden . Nach einem ärz tlichen Gutach ten kann den Ver­
waltungsangehöri g en des Jugendamtes de r Aufent hal t in der Ba­
racke während der Wintermona te aber nicht mehr zugemutet werden . 

~~ den abs chlie ßenden Ausführungen vo n a t she rrn liartmann s t eht 
urge r meister auf dem St and unkt, daß die Beratung einer Einzel­

~?rlage nichts zu tun hat mit der aus allgemeinen kOlJJIDunalpoli-

l~schen l!;rwägungen he r aus vorgenommenen Ablehnung des ordent ­
~chen Haushal t s . 

Ratsh err Bo l 1 weist darauf h in, daß die Bar a cke am 
Le~singplatz ins t andge se t zt werden mu ß , wenn das Jug endamt dort 
We~ter verbleiben soll o Man müßte es als e inen " Schildbürger­
~treich" bezeichnen , wenn man in dieser baufälligen Bar acke 
~~tzt noch erhebliche Mittel investi eren würdeo Sprecher wirft 
~e Frage auf , wie es k ommt, daß eine ~lts ärztliche Untersuchung 

stattge funden hat, ohne daß ein Auftrag des Magistrats vorlag . 

B ~ r ger m eis t e r erk lärt , daß inzwischen eine a llge ­
~e~ne Anweisung wegen der g rundsätzli chen Fr age amts ä r z tliche r 

utach ten ergangen ist . 

~schluf : Nach Antrag . 
De r Bes chlu ß erg eht g e g en 2 Stimmen bei 1 St i mm-
enthaltung . 

~rifft: Verwal tungsgeb äude Gaarden - Drs o 472 -
~ichters t atter: Bürge rmeister Dr . ] 'uchs 
~rag : Für die Einrichtung einer Nebenstelle der St adt­

büche rei in Gaarden und a bsch ließende Instan d­
setzungsarbeiten i m Verwaltung sgebä ude werden bei 
der Haushaltsstelle 021/95'3 - Umbau der Außendienst ­
s telle des Gesundheitsamtes im Verwaltungsgebäude 
Gaarden - überpl anmäßig 33 . 000,- DM bereitgestellt . 
Die Mittel sind der Haushaltsstelle 98/681 - Ver­
stärkungsmittel - zu entnehmen . Die Haushaltsstelle 
021/953 erhält die neue Bezeichnung "Umbauarbeiten 
im Verwaltungsgebäude Gaarden" . 

Ratsherr H a rt man n weist darauf hin , da n a ch der 
BegrÜndung der Vorlage der Magistra t einen Ausschuß zur Fest ­
~etzung des Raumbedarfs der St adtverwaltung eingesetzt hat und 
~~t der Meinung , daß dabei die Rechte der Ratsversammlung 
n~cht g enüg end g ewahrt worden sind . 
B ü r ge r m eis t e r führt aus , da die Leitung der Ver­
Waltung nach der Gemeindeordnung beim Magistrat liegt . Der Magi­
strat hat für den ordnungsmäßig en Ges chäftsgan g zu sorgen . Es 
gehört zu seinen laufenden Aufgaben , eine anständige Unterbrin­
gun~ der Verwaltungsangehöriben si cherzustellen . Unter diesem 
Ges~chtspUnkt ist seinerzeit de r Ausschuß zur Feststellung 
des Raumbedarfs eingesetzt worden , der ausschließlich aus ehren­
amtlichen Stadträten , also Ratsm~tgliedern , besteht . 
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~~au Sta~trätin Hin z unterstreicht die Ausführungen des 
urgermelste rs , daß der Auss chuß nur nus Ratsmitgliedern zu­
S~nengesetzt worden ist , so daß die Re ch te der Rat sversammlung 
nlcht b eeinträ chtigt worden sind . 

Ratsherr Bol 1 b emerkt , daß es zur Fürsorgepflicht der Ver­
waltung gehört , für ausreichende Räumlichkei ten zu sorgen . Im 
:hmen d~eser :E'ürsorgepflicht ist der Ausschuß ~ätig geworden . 

ders ware es , wenn es sich um eine generelle Dberp r üfung de r 
~aumfrage im Rathaus gehandelt hät te, denn dann hätte man die 
atsversammlung einschalten müs.sen . 
~atsherr :t 0 1 t e begrüß t es , daß Nü ttel für das "Gaardene r 
at haus " bereitgestellt werden . 

~sChluß : Nach Antrag . 

12) ~~ifft: Nüttel für stadtgestalterische Maßnahmen - IJrs . 474 -
erlchterstatter: Stadtbaur a t Jensen 

Agtrag: Aufgrund des § 106 (1) GO wird der Leistung einer 
außerplanmäßigen Ausgabe bei der neu einzurichtenden 
Haushaltsstelle 611/7 20 - Stadt gestalt eri s che Maß­
nahmen - in Höhe von 5 . 000 ,- DM zugestimmt . Die 
De ckung der Ausgabe soll aus den Verstärkungsmitteln 
erfolgen . 

~chluß : Nach Antrag . 

~rifft : Jahresabs chlüsse der St ad t we r ke zum 31 • .N.:arz 1951 
B und 31 0 März 1952 - Drs . 494 -
erichterstatter: St adtrat Voss 
~: 1 nie Jahresabschlüsse zum 31 . Mär z 1951 - umfassend 

die Zeit vom 1 . 4 . 1950 bis 31 . 3 . 1951 - und 
31 . lVJä.rz 1952 - umfassend die Zei t vom 1 . 4 . 1951 
bis 31 . 3 01952 werden nach den Vorschlägen er 
Verkleitung festgestellt . 

2) Der Reingewinn des Wirt s chafts jahres 1 950 in Höhe 
von 71 20383 , 45 DM ist mit 

66 0 . 346 ,15 DM a n das Kämmereiamt der Stadt Kiel 
abz uführen und mi t 

52 . 037, 30 tt mit den Stromkosten der Straßen­
beleuch tung aufzurechneno 

3) Der Reingewinn des Virt s chaftsj ahres 1951 in Höhe 
von 472 . 846 ,- DM ist auf das Bigenkapitalkonto er 
Stadtwerke zu übernehmen zur Finanzierung der Sofort -
hilfeabgabeo 

S:adtrat V 0 s s' begründet die schriftliche Vorlag e in 
~angeren Ausführungen o Er spricht über die Bilanzen , ü~er die 
Brfolgsre chnungen und die Konz essionsabgab en in den letzten 
Jahren und verliest abschließend ie Bestätigung svermerke des 
Gemeindeprüfungsamte s bzwo des Wirtschaftsp rüfers . 

Ratsherr M a rt h. setzt si ch dafür ein , daß der Stadtteil 
Kronsburg recht bald an die Gasversorgung der Stadtwerke an-
ges chlossen wi rd . 
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Stadtrat V 0 s s führt aus , daß die Stadtwerk e bemüht sind, 
~ie Gasvers orgung auszudehnen . In dem auf weite Sicht aus g earbei ­
~ten Pl a n ist a uch Kronsburg mit einbezog en . Die St a dtwerke 

~U~sen , wenn sie Gasleitungen legen , a uch auf die Wirtschaftlich-
e~t dieser Leitung en bedacht sein und würden es allgemein be­

gr ußen , wenn sich die Haushaltungen , n a ch dem die laup tversor­
gUngsleitung gelegt ist , sofort f ür einen Hausanschluß ent­
SCheiden . 

Ratsherr N 0 1 t e weist darauf hin , daß nach einer Presse­
notiz mit einer Senk ung d e r Gas preise a b 1 9 54 zu rechnen ist . 
Sprecher frag t, ob das zutrifft~ 
Stadtrat V 0 s s erklärt , daß bei der Gaserzeugung , vor a llem 
durch die LOhnverkokung , ein Überschuß erwirtschaftet werden 
konnte 0 Es muß zunächst die weitere EntWicklung abg ewartet werden , 
um dann zu seh en , ob die Preise wirklich g esenkt werd en k önnen . 

Stadtrat S c hub e I' t wirft die Frag e auf , wie es k ommt , 
d~ß die Eresse schon jetzt über eine enkung der Gas p reise be­
rlchtet hat . 

S~adtrat V 0 s s bemerkt , daß z . zt . Bestrebungen im Ga n g e 
s~nd mit dem Ziel , das Tarifsystem zu ändern . Über dieses Th ema 
~lnd allg emeine Diskussionen geführt worden , an denen auch das 
~ndeswirtschaftsministerium beteiligt ist . So ist es leicht 

moglich , daß die Presse davon erfahren hat . 

~hluß: Nacb Antrag . 

~rifft : Warmwasser- und Dampfversorgungsleitungen auf dem 
B Schlachthof - Drs . 475 -
~chterstatter : Stadtrat Voss 
~ Es wird zugestimmt , daß die bei der Haushaltsstelle 

7261/972 vorgesehenen Mittel in Höhe von 30 0000 DM , 
deren Verwendungszweck dort mit "Bes chaffung der Ein­
richtung für den Sterilisationsraum des Hygiene­
gebäudes " angegeben ist , für den "Anschluß des 
Hygienegebäudes an die Dampfversorgungsleitungen 
des Schlachthofes und die Verlegung der Warmwasser­
und Dampfversorgungsleitungen der Kaldaunenwä sche " 
verwendet werden . 

~ r ach Antrag . 

~ Festse tzung von Entgelten für die Inanspruchnalooe 
B. von Leistungen der Städtischen Krankenanstalt Kiel 
~chterstatter : Stadtrat Schatz - Drs . 509 -
~ a) Die Entgelte für die Inanspruchnahme von Leistwlgen 

der Stä dtischen Krankenanstalt Kiel werden ab 
1 0 Augus t 1953 in der Höhe festgesetzt , wie sie 
sich aus der Anlage ergeben . 

b) Der Dezernent der Städtischen Krankenanstalt ist be­
rechtigt , im Binzelfall eine Ermäßigun? der unter den 
Tarifnummern 6-20 festgelegten Pflegesatze und der 
dazu gehörenden Neber:kosten ~u genehmig~n . .. . 
In jedem Fa lle sind Jedoch mlndestens dle fur dle 
Träger der bundesgesetzlichen Sozialversicherung 
oder für andere öffentliche Kos tenträger festgesetzten 
Pflegesätze und die von diesen zu zahlenden eben­
kosten zu erheben . 

- 9 -
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St adtrat S c hat z weist darauf hin , daß der Krankenhaus ­
aUSschuß beschlossen hat , die neuen 0ätze erst ab 1 . Septembe r 
~U erheben . Der Magis trat hat sich diesem Beschluß angeschlossen . 

u Punkt b) des ntrages ist noch zu sagen , daß es sich bei 
der Ermäf3igung nur um einige wenibe .e;inzelfälle handelt . 

fu;schluf3 : Nach Antrag mit der .e;inschränkunJ; , daß es in runkt a) 
statt "1 . August 1953 " hei t "1 . September 1953" . 
Das gleiche gilt für Ziffer VII der "Anlage" . 

16) Betrifft : Vertrag zwischen der Gemeinde Melsdorf und der Stadt 
Kiel tiber den ~rweiterun 'sbau der Gorch-~ock-Schule 

17 ) 

~ichter 
~rag: 

~Chluß : 

in Hasseldieksdarnm - Drs . 512 -
tatter : ~rau Stadt schulr~tin Jensen 

Dem mit der Gemeinde Mel sdorf über den Schuler­
weiterungsbau der Uorch- Fock-jchule in tlasselJieks ­
damm abzuschließenden Vertrag wird zugestimmt . 
Der ertragsentwurf liegt an . 

.r ach Antrag . 

~e t~ifft: Ausgaben für jugendpfle~erische Arbeiten - Dr . 506 -
~~chterstatter: :E'rau Stadtschulrätin Jensen 
~rag : Bei dem UnterabschniLt 56 werden unter ~insparung bel 

der Haushal tGstelle 56/981 folgende neue Stellen im 
Gesamtbetrag von 3. 500 , - DM geschaffen : 

1 . 632 : Bücher , Zeitschriften , Zei tungen 300 , -- DM 
2 . *417 Re ise- und Fahrkosten 1:550 ,-- 11 

3 . 72 : lJnterhaltung des Hetriebsinventars 500 ,- " 
4 . 716: Ehrengaben 250 ,-- " 
5. 717 : Heimveranst ItunL; en 500 ,-- " 
6 . 7H.l : Bes chäftigungsmi tte 600 , -- 11 

7 . 771 : Vermischte Ausgaben 500 ,-- " 
3 . 500 ,-- DM 

=============== 

Stadtrat S c hub e r t führt aus , daß die KG wert darauf 
l~gt , daß keine Pauschale an Verwaltungsangehörige ftir priv~t­
~~gene Fahrzeuge gezahlt wi r d , und zwar auc nicht an den Kreis -
Jugendpfleger . 
B .. bur ger m eis t e r ,. bem~rkt , dar der Mag~st~at ber~its 

eSchlossen hat , die grund atzllche .l.!'rage des stadtlschen Zu­
~chussev an Verwaltungs ngehörige für priv a te Fahrzeuge durch 

en Personalausschuß prüfen zu lassen . 
Frau Stadträtin Hin z schlägt vor, den Antrag anzunehmen 
unter der Bedin~ung daß der ~ersonalausschuß die Dinge prü t 
und die Ratsver~ammiung unterri ch t e t . 
~hluß : Nach Antrag . Der Personalauss chuß soll die grund­

s~tzliche Frage des städtischen Zuschusses an Ver­
waltungsangehörige fü~ privat~ Fahrzeuge prüfe~ . 
Das rüfun60ergebnis 1st der atsversammlung mlt -
zuteilen . . 

- 10 -
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18) &"etri fft : Zahlung von Kosten für die Verschickung von Kindern 
B' in Ferienlager und - heime - Drs . 507 -
erlchterstatter : Frau St adts chulrätin Jensen 

~traß;'" - Zur-Zahlung von Losten für die Verschi ckung von 
Kindern in Ferienlager und in Heime wird der Neu­
einrichtung der Haushaltsstelle 472/712 mit 3 . 000 ])I,I 
mi t der Maßgabe zuges timmt , daß die Baushaltsstelle 
472/711 um diesen Betrag gekürz t wird . 

~schluß : fa ch Antrag . 

~trifft : Einrichtung eines Was chraumes im Jugendaufbauwerk , 
B. Mädelhe im Schwanens ee .. -:- Drs . 508 -
~lchterstatter : :E'rau St adtschulra tln Jensen 
~ag: Für die Einrichtung eines Was chraumes im vlädelheim 

Schwanens ee wird einer au13erplanmäßigen Ausgabe 
bei der neu einzurichtenden Haushaltsste11e 475/971 
in Höhe von 1 . 000 DNI zugestilmnt . Die Deckung der 
Ausgaben erfolgt durch Mehreinnahmen in gle icher 
Höhe bei der Haushal ts stelle 112/0711 . 

~~l~ Nach Antrag . 

20) ~rifft : Er~atzbeschaffung für eine saldierende Anker- Buchungs ­
mas chine der Klasse 6 00 00 in der Steuerbuchhaltung 

21) 

der Stadtkasse - Drs . 570 -
~ichterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 
~rag : 1) Für dle Ersatzbeschaffung einer saldierenden Anker­

Buchungsmaschine der Klass e 6 . 000 zum Preise von 
28 0550 , - DM wird bei der neu einzurichtenden Haus ­
haltsstelle 903/981 unter der .B,ezeichnung : "Be ­
s chaffung einer saldierenden Anker- Buchungsmaschine 
für die Steuerbuchhaltung" eine außerplanmäßige 
Ausgabe von 28 . 550 , - DM geneh:rnigt . 

2) Die Deckung der Ausgabe e rfolg t im Rahmen des a ch ­
tragshaushaltsplanes für 1953 . 

~hluß : Nach Antrag . 

~rifft : Erböhung der städtischen Beteiligun g am Gesell­
schaftskapital der Deut s chen 8tadte-Reklame GmbH. 

Berichters tatter : Bürgerme i ster Dr . .I!'uchs - Drs . 505 -
~rag : 1) Der städtische Anteil am Gesells chaftskapital der 

Deutschen Städte-Reklame GmbH . wird u:rn 1 . 000 DM 
erhöht . 

2) Im außerordentlichen Haushaltsplan für das tiech­
nungsjahr 1953 werden bei de~ n~u einzurichten~en 
Haushaltsste11e V 883/20 - Erhohung ~er stadtl ­
schen Beteiligung am Ges ells chaftskapltal ~er 
Deutschen Städte - Keklame GmblI . - ~OOO DM mlt der 
Maßgabe b erei t gestellt , daß die Nittel in ~en 
außerordentlichen achtragshaushaltsplan elnbezogen 
werden . Die Mehrausgabe ist durch Entnahme aus dem 
allgemeinen Kapitalvermögen zu decken . 

,futschluß : Nach Antrag . - 11 -
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22) !?.etrifft : Erhöhung der rli ttel fUr Bekanntmachungen 
l2§richterstatter : Bür germeister Dr . Fuchs - Dr s . 500 -
Antrag : AQf Gr und des § 106 Abs . 1 GO wi rd de r Leis tung einer 

überplanmäßig en Ausgabe b e i der Haushaltsstelle 
0 22/635 - Bekanntma chungen - i n Höhe von 1 . 500 DM 
zuges timmt . 

B ü I' ge r m eis t erbittet , den Antrag wie folgt zu 
ergänzen : "Die Mittel sind de r Haushaltss t elle 98/681 
- Verstärkungsmittel - zu entnehmen . 
!?.eschluß : Nach Antrag . Die M'ttel s ind der Haushaltsstelle 

98/681 - Verstä rkungsmittel - zu entnehmen . 

23) ~trifft : Abbe rufung von Pr üfern des Rechnungsp r üfungsamte s 
durch die Ratsversammlung nach § 115 Ab s . 2 der 

B' Gemeindeo r dnung für Schleswig- Holstein - Drs . 497-
-S!rlchterstatter : Bür ge r meister Dr . Fuchs 
~rag: Vorb8:halt lich der Zustimmung der Kommunalauf s ichts­

behörde werden nach § 115 Abs . 2 der Gemeindeord­
nung fUr Schl eswig- Ho l stein folgende Dienstkräfte 
als Prüfer des Re cl1nungsprüfungsamtes abberQ.fen : 

Stadtoberinspekt or Hans B als 
Stadtobersekret~r HUßo F a h ren 1 r u g 
Stadtinspektor Werner Bei d e ffi a n n 
St adtangestellter Anton 8 c her hag 
Stadtangestellter Emil Z i m m e I' man n 

~schluß : i\J'ach Antrag . 

24) ~rifft : Bes tellung von Prüfern des Rechnung sprüfungsamtes 
durch die Rat sversrunmlung nach § 115 Abs . 2 der 

B' Geme indeo r dnung ~ür Schleswig- dolstein - Drs . 49t3-
~rlchterstatter : Bür ge rmelst er Dr . ]'uchs 
~rag : Als Pr üfe r des Re chnungsp rüfungsamt es werden nach 

§ 115 Ab so 2 der Gemeindeordnung für Schleswig­
Hols t ein folgende Dienstkräfte bestellt : 

Stadtinspektor Heinz K e tel s en 
Stad tins pektor Kurt M e i bur g 
Stadtbauinspektor Hans Sie m e n 
Stadtinspektor Kur t S t e p h a n 
ütadtangestellter Arthur 0 t t 0 

~schlQß : ~ach Antrag . 

25) ~rifft : Anfrage von Ratshe rrn Hartmann betreffend Haus -
haltsmittel für Haus re par a turzwecke - Drs . 502 -

"In der n ä chsten öffentlichen Rat s vertret e rsitzung bitte ich 
~ Auskunft zu der Frage : "Mi ttel für Hausr~paraturzwecke ". 
~ der Sitzung des Rates im Juni 1953 hat dle Stadtvertretung 
~~~s~immig beschlos sen , den Magistrat zu be~uftragen , schn~ll­
ogllchst die Landesregierun~ zu bitten , bel der Bundesregle­
~~ng ~ahingehend vorstellig ~u we:den , daß dies~ bes chleunigt 
dur , dle Stadt Kiel ausreichende Mlttel zur Ve r fugung stellt , 

amlt der vernachläs sigte Althausbesitz über das bisher unzu-
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reichende Kontingent h inaus Darlehen fUr Hausreparaturzwe cke 
erhält . Ich f r age den Magi~trat , ob er den Auftrag der Rat s ­
vertret ung ausgeführt hat und mit wel chem ·' rfolg . " 

B ü r ger m eis t er beantwort e t die Anfr age dahin , daß 
der Magi str t den Beschluß der Ratsvers ammlung , die Bundes ­
r~gierung über die Landesregierung be s chleunig t um ausre ichend e 
Mlttel für Haus reparaturen zu bitten , selbstverständlich ent­
sprochen hat . Spre cher sei selbst mehrmals be i der Landesregie ­
rung vorst e l i g geworden und hab e sich auch mit Landesminister 
As b a ch über d ie P~gelegenheit unt erhal t en . Die Bundesreg ierung 
hat im Bundeshaushal t 40 Mill'o DM fUr Haus re paraturen berei t­
gestell t 0 Di e ~Landesregierung erwartet den für Schleswi g - Hüls tein 
bestimmten Anteil in nächster Zeit . Auch die Bundesanstalt für 
Arbeit~rmittlung erwäg t , weitere Mittel für Hausreparaturen 
z~r Verfügun g z u s tellen . Außerdem "be a b s ichtig t die Landesre­
glerung , im Haushal t 1954 erneut Mittel für den Althausbesitz 
bereit zustell en . Die Mittel sollen über die Haus - und Grundbe ­
sitzerorganisat ionen verteilt werden . 

- Kenntnis genommen -

26) ~trifft : Anfrage von Rat sherrn Hartmann betreffend Kinders piel ­
pl ä t ze in den Bauvorhaben der Kieler Wohnungs b a ug e-
sellschaft - Drs . 503 -

"~Ch bitte zu v e r anlCis sen , daß ich in der nächsten öffent­
llchen Stadtvertretersi t z ung zu der nachfolgend aufgeworfenen 
Frage eine kurze Auskunft bek omme : 11 ach welchen Grunds ä tzen 
Werden bei Bauvorhaben der Kieler \lVohnungs b augesellschaft 
Kinders pielplätze hergerichtet? " 

B , ü r g er m eis t er beantwortet die Anfrage dahin , daß 
dle Kieler Wohnungs b au- GmbH. in einem Schreiben sinngemäß mit­
ge teilt hat , daß sie bei ihren Neubauten grundsätzlich ver­
Sucht , den Hof - und Wegeraum möglichst so zu g estal ten , da13 
der heute mit Recht abgelehnte Mietskasernentyp vermieden wird . 
Es werden deshalb anstelle der früheren Hinterhöfe gärt nerisch 
g~s taltete Grünflächen angelegt, in denen einerseits für die 
Mullkäs ten und 'feppichk]q)fgerüste und anderersei ts für die Br­
hOlung der Bewohner Plätze hergeri ch tet werde n . Diese letzteren 
SPiel- und lluhe ecken erhalten für die Klein- und Kleinstkinder 
Sandkäs ten und für die Eltern Ruhebänke . ~s ist hierbei daran 
gedaCht , daß die Mütter evtlo von der ohnung aus ihre Kinder 
?eaufsichtigen oder auch in den Garten wandern und beim Spiel 
lhrer Kinder dabei sein könneno ~ür Spiele der inder über 
l? Jahre , Ball- und Bewegungsspiele , sowie für die Benutzung 
ffilt Rädern und Rollern ist auf den Grundstücken der KWG kein 
Platz . Dafür mUssen die öffentlichen Spielplätze in Anspruch 
g~nommen werden . Bei Wohngrundstücken mit teilweise gewerb ­
llcher Nutzung stoßen diese Pläne allerdings auf üchwierigkeiteß 

- Kenntnis g enommen -
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27) ~trifft: Anfrage v on Hatsherrn Hartmann betreffend l< .. ieler 
vvohnungs b au- GmbH . und Bau v on Binfamilienhäusern 
- Drs . 504 -

;1ch bitte zu veranlassen , daß ich in der nächs ten öffentlichen 
atsvertretersitzung folgende Pr agen beantwortet b ekomme : 

1) War um werden die i n der Virchowstral3e v on de r Kieler 'N ohnun~s­
baugesellschaft gebaut en 39 Einfamilienhäuser nicht an ~rivat­
eigentWiller abgegeben? Nach der Schleöwig- Ho lsteinischen Volks­
zeitung vom 2 . September 195.3 bleiben die I i t steuerbegünstig­
ten l'ili tteln entstehenden Häuser irre iigentum de r Kieler Iloh­
nungöbaugesells chaft . 

2) In dem gleichen Artikel he ißt es , dai3 50 \,ohnungen im 00nder­
pr06 ramm der Stadt Kiel zur Unterbringung soz i als chwa cher 
Familien erbaut werden . Ich bitte um Auskunf t , wie der Begriff 
"soziulschwach fl ausgelegt wird ." 

B Ü r g 8 r m eis t er beantworte t die Anfrage 1) dahin , dab 
n
3

aCh " einem 0chreiben de r Kieler \lonnungs bau- GlO.bIt o die öenannten 
9 Hause r ein ~eilabs chnitt eines Bauvorhabens sind , das ins ­

g~sarnt 64 Rei athenhause r i n 5 L:;eilen an der Virchowstraße umfaf3 t . 
1e restlichen 25 lünhei ten können erst begonnen werden , wenn 

2. währ nd des hrieges do rt errichtete zweiges ch ossige hol zhäu er , 
d1e ohnehin nicht als Dauerhäuser vorgesehen sind , entfernt wer­
~el1o Der vom Gutachterbeirat und ~tadtplanungsamt gene:'lnlic;te Be -
~Uungs plan sieht - abweichend von sonst üblichen I'ro j ekt en -

e~ne sehr aufgelockerte Bauweis vo r o Die einzelnen Hauszeilen 
slnd nicht unmittelbar von der Virchowstraße aus zugängi g , son­
~e~n in einem lei cht geschwungenen Bogen um eine g r öße r e Grün-

l a che , in der auch Sandkisten fUr Kinder sowie huhebänke für 
deren Eltern vorgesehen sind , angeo rdnet . Durch die Gemein­
~cha~tSf'lächen führen außerdem die Rohrleitungen für die Be - und 
~twasserung und fu.r die s onstige Vers orgung der Häuse r zur 

V1~rchowstraße . Sie sind au13erdem der lVii thaft für die zur Durch­
fÜhrung der Baumaßnahmen aufbenorr~enen Finanz i erungsmittel unt er­
worfen . Die Anlage und Unt erhaltung diese r Gemeins chaftsflächen 
~~ derVersorgungsleitungen mulj als eine gemeinsame Angelegen-
elt aller Bewohner der 64 Reihenhäuser an~esehen werden . Baus ­

~rundstücle und Gemeins chaftsanlagen bilden somit e ine verwa1-
ungsmäßige und wirt s chaft l iche Einheit. Die Unteilbarkeit des 
~rundstuckS i s t von der Bauaufs icht s behörde gefo r de rt worden . Aus 
di e~en stadtplaneris chen Gründen eignet s ich das P ro jek t nicht 
afur , die Häu"'er an Privat eigent ÜIDer a bzuge ben . 

iS.ist noch darauf hin~uwe~sen ,. daß die KWG neben ih~en gr? ßen 
elstungen auf dem Geblet des Mle t wohnungsbaues berelts selt 

i~51 priva te Grundeigentümer in Ellerbek beim ' i ederaufbau ihrer 
1genhe i me betreut. Die Er gebnisse dieser Täügkeit werden im zu­

~e ,hm~nden Umfang si cht '~~r . Da~,eben befinden sich zur~ei t 41 Rei­
denhauser als Vorrats -~lgenhe lme an der Verfts traße 1m Bau . Auße r~ 

em betreut die KWG priva te Grundeigent ümer in der Innenstadt 
und in den l andgebieten beim Wiederaufbau ihrer zerstörten Häuser 
und bei der Schließung von Baulücken. 

Zu:: Frage 2 ) führt Bürgermeister aus , da die Ratsv ersammlung 
bel der Hausha1tsbera tung 1952 beschlos s en hat , 50 \\ oh nung en 
~u ?auen , die an wir't schaftlj ch und sozial besonders schwache 
amllien vergeben werden sollten . Nach diesen Grundsätzen sind 
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die Mieter unter Beteili gung des Ordnungsamtes und des Fürsorge ­
amtes ausgewählt worden . Bei der Zuteilung der Wohnungen er­
gaben sich oft Schwierigkeiten wegen der hohen Miete. Deshalb 
~Ui~te, um die wirklichen Notfälle unterzubringen , mehrfach ein 

ohnungs taus ch vorgenommen werden . Es mußten also Mieter ge ­
S~cht werden , die bereit und in der Lage waren , die geforderte 
Mlete zu zahlen und eine \{ohnung mit niedrigerer Miete herzu­
~~ben~ Auf diese Weise wurden 14 . ohnungen am Os tring beleg t . 
mlt dleoen 14 Austauschwohnungen sind 

2
2 Fälle aus einsturzgefährdeten Häusern , 

schwere Tbc - Fälle und 
10 Räumungsurteile für besonder~ schwache l!lamilien 
erledig t wordnn . 

{6 Oh~u~gen i~ de: Virchowstraße wurden wie f~~gt verteilt: 
4. Famlllen , dle elne Aus t auschwohnung zur Verfugung st ellten , 
6 Familien aus unzureichender oder ge sundheitss chädlicher 

10 Familien 
3 Familien 
1 Familie 
2 Familien 

Unterkunft (hohe Punktzahl) , 
gegen die ein Räumungsurteil vorlag , 
aus Lagern , 
aus einem einsturzg efährdeten Haus , 
- evakuierte von außerhalb -

Davon sind 7 l!'luchtlinge "A", 
20 ausgebombt, 

1 Besatzungsverdrä ng ter , 
-=~8 __ ichtgeschä digte 

36 

- Kenntnis g enommen 

E s c h e n bur g beantragt Aussp rache . Ratsherr 

~chluI3 : Die Auss p rache wird mi t Stimmenmehrheit abgelehnt . 

(8) V 
_~rschiedenes 

-----------

a) Kriegsgefang.~pen-Mahnmal 
Stadtrat S c hub e r t führ t aus , daß der von der Rats­
ve rsammlung eingesetzte Sonderausschuß für die Gedenkstätte 
der Stadt Kiel sich mehrmul s mi t der Frage der Errichtung 
eines Kriegsgefangenen- Mahnmals in Kiel befaßt hat . Der Aus ­
schuß ist sich - bis auf einen Teil der Inschrift - über 
das Mahnmal einig . Da nun in der Zei t vom 19 .-25010 . 1953 im 
Bundesgebiet eine Kriegsgefangenen - Gedenkwo ch e durchgeführt 
Wird , hat Sprecher geglaubt , daß es sinnvoll i s t, in dieser 
Gedenkwoche das Mahnmal der Stadt Kiel einzuwe i hen o In diesem 
Sinne hat er dem Stadtpräsidenten ges chrieben und dabe i die 
Meinung ve rtreten , daß es mögl ich sein müßte , ein Mahnmal 
noch bis zu diesem Zeitpunkt fertigzustelleno Der Stadtpräsi­
dent hat ihm geantwortet , daß er die Dinge s ofort mit der Ver­
waltung besprochen hat und daß die Bespre chung e r geben hat , 
daß die noch notwendigen Arbei t en der Künstl er , die Fundierun­
gen und die gärtnerische Gestaltung bi s zum 19010 . nicht 
durchführbar s ind . Daraufhin hat Spre che r erneut a n den 
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Stadtpräs identen g eschrieben und zum Ausdruck g ebrach t , daß 
es nach seiner Me inung doch mög lich sein müßte , das Jhahnmal 
fertigzustellen . Die stellvertretende St adt präsidentin 
- Frau Stadträ tin Hinz - hat daraufhin nochmals in einem 
Sch reiben mitge teilt , daß es n a ch erneuter Rü cksp r a che mit 
den zus t ändi gen Ämt e rn nicht mö 'lieh ist , das Mahnmal recht ­
zeitig fertigzustellen . Sprecher bittet nun , daß die Rat s ­
v ersamrrllung die Verwaltung beauftrag t , alle Schritte zu 
unternehmen , um das Mahnmal noch bis zur Ge denkwoche fert i g ­
Zustellen . Die erforderlichen Mittel mUßten heute dJbh die 
Rat s v ersammlung bereitges t e llt we rden . 

Frau St adträt in H in z weist darauf hin , daß der Sonder­
ausschuß für die Gedenks t ä tte der St adt Ki el i m Ans chlu ß an 
die heutige Ratsversamml~ng zusammentre ten sollte . Da der 
Stadtpräsident , Stadtra t Langbehn und ]'rau Ratsherrin Broder­
s en , die diesem Ausschuß angehören , verh indert sind , kann 
der Ausschu ß beute ni cht t agen . Die Br k l ärung der Verwaltung , 
daß das Mahnmal bis zur Gedenkwoch e nicht errichtet werden 
kann , sollte man respektieren . 

St adtbaurat J e n sen fUhr t aus , daß er sich , a ls er vom 
Urlaub zurückkam , nur k urz mit der 1!'rage des vlahnmals hat 
befassen können . Er i st aber der Me inung , daß zumin est eines 
der 4- beabsichtigten Mahnmale bis zur Gedenkwoche errichtet 
werden kann . Allerdings mU13ten dann die dazu erforderlichen 
Mitte l s chnellstens bereitgestellt werden . 

Frau Stadtschulrätin Jen sen weist darauf h in , daß 
die beteilig ten Küns t ler erkl~rt haben , sie könnten die 
Plas tik nicht bis zur Gedenkwoche fertig stellen . 

Stadtrat S c ha t z bedauert , daß St adtrat Schubert diese 
äußerst wichtige Angelegenheit unter "Vers chiedenes " ange ­
spr ochen hat wld hätt e e s begrüßt , wenn man si ch zunä chst 
interfraktionel l unt erhalten hät te . Auch hätte St adtrat 
Schubert die Ding e in der gest rig en Ma gistratssitzung nicht 
angesprochen . üpre cher erklärt , daß die SPD voll und ganz zu 
den früher in dieser Angeleg enheit g efaßten Beschlüssen der 
Rat sversammlung s teh t . enn die beteiligten Künstler erklä rt 
haben , daß die Zeit bis zur Gedenkwoche nicht ausreicht , um 
das Mahnmal fertigzustellen , dann sollte man das res pektieren. 
Grunds ä t zlich ist noch zu sagen , daß die ~'rage des Kriegs ­
gefangenen- Mahnmals eine Angelegenhei t der gesamten Ratsver­
sammlung ist , bei der jegliche Uns timmigkeiten vermieden wer­
den s ollten . 

Rat sherr Bol 1 führt aus , daß die Angelegenheit bisher 
immer im guten Einv ernehmen a bgewi ckelt worden ist . Er ist 
de r Meinung , daß es mögli ch sein muß , das Mahnmal noch bis 
zur Gederucwoche fertigz ustellen, zumal s ich der Sonderaus ­
s chuß bi s auf einen Teil der Inschrift über das iahnmal einig 
ist . Man s ollte die Sit zung unterbrechen , in inte rfraktionel­
len Besprechungen die letzten Zweifel k l ären und während 
dieser Zei t einen Kostenans chlag ausarbeiten lassen. 

Stadtrat S c hu b e r t steht nach wie vor auf dem Stand­
pUnkt , daß v e rsuch t werden muß , zumindest ein Mahnmal 
bis zur Gedenlcwoche fe rtigzustellen . 
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B ü I' ß e I' m e i s tel' w~ist darauf h i n , daß für die 
vier vom 00nderausschuf3 vorgeschlagenen Plastiken rund 
7 . 000 ,- DM benötigt werden . Er schlägt vor , heute fUr ein 
Mahnmal 3 0000 ,- bis 4 . 000 ,- DM bereitzustellen und - damit 
no ch bis zur Kriegsgefangenen- Gedenkwo che e i n Mahnmal 
aufgestellt werden kann - den Magistrat im Binvernehmen 
mit dem Sonderausschuß zu beauftragen , die erforderlichen 
Maßnahmen durchzuführen . 

Stadtrat S c hat z und Stadtrat Dr . R ü d e 1 schließen 
Sich namens ihrer Fraktion dem Vorschlag des Bürgermeisters 
an . 

Beschluß : Ji'ür ein Kriegsgefangenen- Ivlahnmal werden bis zu 
4 . 000 ,- DM bereitge8tellt . Damit eines der 
geplanten und vom Sonderausschuß für die ~edenk­
stätte der Stadt Kiel grundsätzlich genehmigten 
Mahnmal e noch bis zur Kriegsgefangenen- Gedenk­
woche - 19 . - 25 0 Oktober 1953 - aufgestellt 
werden kann , wird der 1-I1U 'istrat im Binvernehmen 
mit dem Sonderausschuß für die Gedenkstätte der 
Stadt Kiel beauftragt , die erforderlichen aßnahmen 
durchzuführen . 

b) ~rke}~, .. sbeschränkung be i der Omnibuslinie Kiel- Krons burg 

Stadtrat K ö s tel' greift eine Bemerkung von H.at sherrn 
Murth zu Punkt 11 der Tagesordnung wegen er Omnibuslini e 
nach Kronsburg auf und teilt 11Ü t , daß die Bundesbahn die 
~ragfähi6kei t der bundesbahneigenen StraI3enbrücke bei 
Poppenbrügge auf 9 t herabgesetzt hato enn die Omnibusse 
der Kieler Verkehrs - AG . mit l!'ahrgästen besetzt über die Brük­
ke fahren , würde diese Belastungshöchstgrenze erheblich über­
schritten werden . Es ist daher angeordnet worden , daß die 
Pahrgäste vor der Brücke äW::3steigen und hinter der Brücke 
wieder einsteigen , so da13 der Omnibus leer über die Brücke 
fährt 0 .Uie ~traßenbrücke wird beim Bau der straße Kiel - Sege ­
berg durcb einen Neubau ersetzt , und zwar rechnet man damit , 
daß das in etwa 1 Jahr sein wird . 

- Kernl tnis genommen -

c) ~traßenbeleuchtung in den Vorort en und Stadtrandsiedlungen 

Stadtrat S c hat z weist darauf hin , daß die Verwaltung 
in der nächsten Sitzung der H.atsv ersarmnlung einen Bericht 
über die Frage der Eigentumsverhältnisse der Stra3en in den 
Stadtrandsiedlungen vorlegen soll . Sprecher bittet , die 
Verwaltung zu veranlassen , da sie gleichzeitig einen all­
gemeinen Bericht über den Stand der Straßenbeleuchtung in 
den Vororten un Stadtrundsie lungen vorlegt und dabei im 
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einzelnen anbib t , welche lvli ttel 6gf . benöti g t werden , wn 
diese Bezirke bis zwn hint er Li tausreichender utral.Joubeleuch ­
tung zu versehen . 

Bes chI ufj : - . Die Vervial t un-.:; wird in (ler nächsten Si t zung 
einen Be richt Uber den St and der strhßenbe­
leucht unG In den Vororten und S t ~dtrandsied­
lungen vorleben und dabei anGeben, welche 
1'"i ttel gef . benötib t werden , um (liese Bezirke 
Do ch bis ZUlI'. ,li t er mit ausreichender Stnll;$en­
beleucht ung zu v ersehen . 

Stad trä t -· n Ratsherrin 
2. stellv o S t adtprä sident 

AI~~ 
/ 'tt~tsherr 

( üch riftflihrer) 

S ta d t K i e '" Q 
Der O bcrbürgcrmdstcr I{itl,dtn t: ~ . ..J, 

- l-LlUpt~I::t - .... . 

1.) WidersprucQ ........ " .. ~ ... " . .. ,., I ... ,. __ ....... ~ ... . * 

2. ) U . ~N'~'" ". - ~ 
Herrn Smlmt ..... ~.~.!1:::::~~ JJ. 
.urückgcsudt. 



Stadt Kiel ,(. 4 ".J. 
Der Oberbürgerllleister Kiel,den ._.~ • 7'.);/· 

~ ;;i~:r7;r:la .. ...... ~ ...... ... .......... ~ -
2.) ~~rm St~d~it..~ ..... _ . 

;u.\riiclq:csmdt. }. f. 
(~ 

I 

I 



Kiel , den September 1955 

1) Abschrift der Niederschrift über die ~itzung der Ratsver~ammlung 
Vom 17 . ~eptember 1953 erhält das HUro des Stadtpräsidenten z . Kts, 

2) Auszüge erhalten : 

Von ~unkt 2a) a) der 

" 11 2a) b) 11 

" 11 

" " 

" " 
" 11 

" 11 

" 11 

" " 
" 11 

11 11 

It 

" 

" 11 

" 11 

" 11 

11 
11 

11 
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2a) c) 

4) 

5) 

6 ) 

7) 
e ) 

9) 

10) 

11) 

12) 

13) 

14) 

15) 

16) 

17) 
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11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 
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11 

11 

11 

11 

iederschrift : a) Sekr . des OB . z . Kts . 
11 

11 

11 

" 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

a) Hauptamt z . Kt . u . w. V. 
b) Kamme reiamL z . ~ ts. 
c) Re chnungsprüfungsamt z . 1\.ts ( 
d) HUro des Stadtpr~·s . z . KLc . 

a) ~portamt z . Kts . 
b) Bauverwaltungsamt z . ts . 
c) Recbtsamt z . Kts . 
a) ~tadtplanungsamt z . ~ts .u . ~ 

E~ 

a) ' tadtplanungsamt z . Kts .w.t ~ 
Sta t planungsarnt 

Stadtplanungsamt 

Stadtplanungsamt 

:::>tadtplanungsamt 

Stadtplanungsamt 

11 

11 

11 

11 

11 

a) Hauptamt z . Kts . u . w. V. 

11 

11 

11 

11 

11 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 

11 

" 
11 

11 

11 

c) le chnungsprUfungsamt z . Kts. 

a) Hauptamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Re chnungsprUfungsamt z . ~ts 

a) Stadtplanungsarnt z . Kts . u . V. 
b) 2 x Kammereiamt z .Kts . 

c) Rcchnungsprüfungsamt z . Kts 

a) Stadtwerke z . Kt . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts 

a) Schlachthofverw. z . Kts . u . wV 
b) 2 x Kammereiamt z .Kts . 
c) Rechnungsprüfung amt z . Kts 

a) Städt . Krankenanst . u . K. uoV . 
b) 2 x Kimme reiarnt z . {ts . 
c) Rechnungsprüfun~samt z . Kts 

a) Schul - u . Kultur amt z . 
Kts . u . w. V. 

b) Kammereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts 

a) Jugendamt z . Kts . u . w. V. 
b) Personalamt z . Kts . u . w. V. 

c) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
d) Hechn~ngsprüfun~samt z . Kts 
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Von unkt H3) der iederschrift : a) 
b) 
c ) 

JUDelda~t Z. lts . u . W. V, 

" " 

11 11 

" 
11 

" 11 

11 11 

11 " 
11 11 
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" " 

" 
11 

11 11 

11 " 

Von .tunkt 

" " 

" 11 
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11 11 

2 ) Z . d . A. 

19 ) 

20) 

21 ) 

22 ) 

23 ) 

2 4) 

2J) 

26 ) 

27) 

11 

11 

11 
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11 

" 
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2ba ) 11 

2(0) 11 

2bc ) 11 

" 

11 

11 

11 

11 

" 
11 

11 

" 

" 

11 

11 

2 x KämmereialLt z . Kts ·}(ts . 
ecnnunu8~rufungsamt z· 

a) Jugendamt z . Kt s . u . w. V. 
b) 2 x Kärnmereiarrt z . Kts . 1< ts. 
c) Recnnun~sp Ufungsamt z· 

w. V· 
a) .2 x lZiJnunereiamt z • .K t s . Ll}(tS' 

b) {echnun "sp r Ufu.ngsamt Z · " 
'11 ." 

a) 2 x Kämmereiamt z . KtS . Llts . 
0) Hechnungsprufung~ z.1< 
a) 1ersOYla1amt z . Kts . u . W• V, 
b) 2 x Kr.immereiamt z • .K ts . Kts ' 
c) Rec~nunrsprUfungsamt Z· 

) W V. a Personal~mt z . Kt s . U' . 
w V. , 

a) PersuncA1' .. m t z . J.\. ts . u · . 'I1~J1Z~ 
) G-r\"lnd,~ ticksamt , Aufblatli'l. 

z . Kts . Rt s . 
b) Bauverwa1tunGsarrt z · Kts ' 
c) BUro des ~tadtpräs . Z· 

1<ts ' 
a) Büro des Stad t p r äs . R' . 
b) 13auverl'l. ( 'r J z . v'" 

.. .Rt s ' 
a) B"ro des tad t pras . z 
b) WOflnunuJamt z . Kts . 

a) Pa u p tarn t z . l t s • u . w • V . 
b) Kümrrereia t z . Kts . zJts· ., 
c) Recnnvlnc;spn,fungs amt z . I<.tS;ßI 
d) ~)chu1 - unu TUl tur amtuAbt . 
e) rief b uall.t , Gart enb8 'f tS ' 

z· J'I. V, 
a) IIafen- u . Ver . • .t3e tr . v , ~ ' 

Kts · I 
a) .t3auverwa1 tunt; amt z · V. ,I 
b) ~taut~erke u . KtS ' ~ · ~ · wtt ~ 

Eo wira 6e be t en , Sl. C rbtJ'ld tl 

dem Bauverw . 1Jnt in e 
zu setzen . 

v· 
1 ) der 1 iedersch if t : a) 

b) 
c) 

~ tl . W' 
' r undstllckoamt z . h. t~~ . s' 
2 x K'iT:mel'eiamt z . K

t 
z .1<t 

Re chn ungs prUfungsarn w. V· 
11 11 

3 ) 11 11 

41) 11 " 

4b) 11 " 

ts . tl · 
a) GrundstL:.cköal7't z . t. te . t$ ' 
b) 2 x 1< är:lllJ e r e ~ a1TI t z : :K t z . 1< ,-
c) Re chnung-=> prufung a JD f>vS 

}{ lJ ' 
a) 1resse-, i r end e nver ·w.V' 

s t e 11 un6 sam t z . K. t s . tl . $ • 

b) Karnmereiamt . A. t ::3 . t z,J{t 
) Hecnnun~sprUfunJs am .' te ' 

t z 1\. 
a) Bauverwa1tungs arn • 

rt S' b) h8.Uptaßt z . its . " z . R 
c) BUr o aes Stadt p r as . IC ts ' 

z· 
Buro des St ad t pr ä s . 



Sitzung .d.€~ MaglStrtitS 
der Hat sversar<1D1lung 

Eiü·-. l~ Auszug aus der Niederschrift über die Si t2Ung 

.Qes iV1a~i~t:t: ais 
der ~atsv€: rsamrnlung heute erhalten: 
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